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Minneſota. 
St. Paul, 8. Nov. Der republikani— 


pnzl 


Chicago, Donnerftag, den 8. November 1894. — 5 Uhr:-Husgabe, 


Dom „Biehkrieg‘*. 


Berlin, 8. Nov. Der ameritanifche 


fche Gouverneursfandidat Neljon hat | Botjchofter hat fich- jet davon über: 
123,028 Stimmen erhalten, der Volks⸗— 


rteiler Omen 70,479, der Demofrat 
Beer 46,214. Neljons abjoluteMehr- 
heit beträgt’ 6335 und mag fich nach 
den offiziellen Berichten noch etwas 


| 


New York, 8. Nod. Die Pluralität | vermindern. In der Staatslegilatur | 


Mortons über Hill bei der Gouver- 
neurswahl mird jet auf mehr, als 
150,000 angegeben. ; 

In der Stadt New York Lieferte bie 
Goupverneurän.dh! 


| 
i 
| 


folgende Ergebs | 


niß: Morton (Rep.) 123,759, HU 
(Dem.) 126,554 (Hill Hat alfo in der 
Stadt nur 2795 Stimmen mehr, al? | 
Morton), Wheeler (unabhängiger Des 
mofrat) 8,787, Matthews Wolkspar⸗ | 
tei) 1530, Mattchett (fozialiftiiche Ars | 
beiterpariei, 4977, und Baldwin (Pros | 


hibitionift) 834. * 

Alle beantragten Verfaſſungszuſätze 
wurden angenommen, desgleichen der 
„Groß-New York“-Plan. 


Penufylvanien, 


Philadelphia, 8. Now. In "unferem 
Staat haben dietepublifaner die größ- 
te Pluralität von allen. Someit fich bis 
jet berichten läßt, hat Haftings eine 
Pluralität von 233,378 Stimmen. 

Indiana. 


Indianapolis, 8. Nov. Der republi⸗ 
fanijche Staat3-Stimmzgettel erhielt ei= 
ne Mehrheit von 42,000 Stimmen, Bei 
den Kongreßpvahlen wurde auch der 
berühmte Spar-Proteftler Holman ge= 
Iclagen; fein Gegentandidat, der Re= 


publifaner Watfon, befam eine Plus | 


ralität von 375 Stimmen. 


Sndianapolis, 8. Nov. Der ebenfalls 
in der Neumahl geichlagene demofrati= 


merden 130 Republikaner, 33 Demo- 
fraten und Bolföpartelier fiten. 


Kanſas. 
Topeka, Kas., 8. Nov. 


“ 


zeugt, daß die Behauptung, das Aus- 
ſperren amerikaniſchen Rindviehs aus 
deutſchen Häfen erfolge nur aus ge— 
ſundheitlichen Rückſichten, unwahr iſt. 
Wie man hört, hatten die Behörden in 
Hamburg zwei der betreffenden Vieh— 
Kargos bereits als geſund zugelaſſen, 
— worauf preußiſche Sanitätsbeamte 


nach Hamburg beordert wurden, welche 


blikaner haben 91 Mitglieder der 


Staatslegislatur, die Demokraten und 
Volkspartieiler 34. Es wird daher 
auch ein republikaniſcher Bundesſena⸗ 
tor erwählt werden. In der Gouver⸗ 
neurswahl hat, ſoweit bekannt, der Re— 
publikaner Morrell 146,000 Stimmen 


erhalten, der Volksparteiler Lewelling 


114,000, der Demokrat Overmeyer 24,⸗ 
000, und der Prohibitioniſt Pickering 


ſche Kongreßkandidat Bynum erhebt die 
Beichuldigung, daß ihm eine Belte- 


hungsfumme von $5000 und eine an= 
dere bon etwas geringerer Höhe, fo= 
wie volle politiſche Unterſtützung ange— 
boten worden ſei, wenn er die Ernen— 
nung zweier hieſiger Parteiführer zu 
Bundesämtern durchſetze. Da er dieſe 
Anerbietungen zurückgewieſen habe, ſo 
bätten fich die Anhänger der Betref- 
fenden dadurch geräcdht, daß fie ihm am 
Stimmfaften „in den Rüden gefallen 
feien.“ BHynums Erklärungen haben 
große Genfation in politifchen Krei- 
ſen verurſacht. 
Ohio. 


FSolumbus, D., 8. Novd. Die repu⸗ 
blifanifche Bluralität in unferemStaat 
wird jebt auf 132,344 Stimmen ans 
gegeben. In 19 der 21 Kongrehdi- 
ftrifte wurden Republifaner ermwählt. 
Der demokratiſche Kongreßkandidat 
Sorg ſiegte wieder, obwohl mit knap— 
per Mehrheit. 

Mihigan. 

Detroit, 8. Nov. Nun in 3 Coun- 
tie3 unjered Staate3 ftegten die Demo- 
fraten. Die Bluralität des republifa- 
nifhen Gouperneursfandidaten Rich 
wird auf 88,980 Stimmen beziffert. 

Sflinois. 

Springfield, IU., 8. Nov. Die Re- 
publifaner werden in der Staatzlegis- 
latur bei gemeinfamer Wbjtimmung ei- 
ne Mehrheit von 20 Stimmen haben. 
Die Volfsparteiler erzielten viele öri- 
lihe Gewinne. 

Wisconſiu. 


Milwaukee, 8. Nov. Die Mehrheit 
des republikaniſchen Gouverneurskan— 
didaten Upham über den Demokraten 
Peck wird jetzt auf etwa 50,000 ange— 
geben. Die Demokraten ſiegten nur in 
8 Counties. 

Kentucky. 

Hrankfort, Ky., 8. Nov. Im frühe— 
ren Bredenridge’fchen Kongrekpiftrikt 
hat der Demofrat Dmen3 doch gefiegt, 
obwohl die Anhänger Bredenridges res 
publikaniſch ſtimmten. Doc erhich 


Dmens nur eine Mehrheit von 118 | 


Stimmen, und e3 ift daher möglich, 
daß die Wahl angefochten wird. 
Mifontt. 


St. Louis, 8. Nov. Die Republi- 


taner haben ihren Gtaat3-Stimmget= | 


tel und 9 von den 15 Kongreblandida- 
ten mit Mehrheiten von etwa 10,000 
durchgebracht. 

In Kanſas City blieben die Demo—⸗ 
kraten ſiegreich. 

Tenneſſee. 

Naſhville, 8. Nop. Unſer Staat iſt 
demokratiſch geblieben, obwohl ſich die 
demokratiſchen Mehrheiten vermindert 
haben. Der Demokrat Peter Turney 
iſt mit etwa 4000 Stimmen Mehrheit 
zum Gouverneur gewählt. 

Weſt · BZirginien. 


Wheeling, W. Ba., 8. Nov. Die Re- 
publifaner haben in der Staatslegis- 
latur bei gemeinfamer Abftimmung 
eine Mehrheit von 15 Stimmen. 

Maryland. 


Baltimore, 8. Nov. Die Kongreß⸗ 
belegation unferes® Staates wird aus 
3 Demofraten und 3 Republifanern 
beftehen. Die Republifaner behaupten, 
fie würden aud) die 3 anderen Manda= 
te erlangt haben, wenn nicht betrogen 
worden wäre. Man faßt allgemein 
ven Rüdgang der Demokratie in Mas 
«land als ein Votum gegen den Sena- 
tor Oorman auf. n unjerer Stadt 
ind die Demofraten ehr fohlecht ge- 


Fahren. 
Aeb FCouiſiaua. 


New Orelans, 8. Nov. Louiſiana 
bleibt bei der demokratiſchen Phalanx, 
troß der Rebellion der Zuderbarone, 
Bei der Kongreßwahl im 4. Diitrikt 
erzielten die Voltsparteiler ein großes 
Botum, — 


6000. Das Frauenſtimmrechts-⸗Amen— 
dement iſt wahrſcheinlich mit bedeuten⸗ 
der Mehrheit abgelehnt. 

Nord · Dakota. 


Bismarck, N. D., 8. Nov.. Die Re—⸗ 
publikaner haben in faſt jedem County 
des Staates geſiegt und ihren Gouver— 
neurskandidaten mit etwa 12,000 
Stimmen Mehrheit durchgebracht. 

Süd-Pakota. 

‚Bierre, ©. D., 8. Nov. Der Repus 
blifaner Sheldon ift mit etma 10,000 
Stimmen Pluralität zum Gouverneur 
ermählt, und die Staatslegislatur ift 
republikaniſch. 

Nebraska, 


Dmaha, 8. Nov. Nach Tpäteren Be- 
richten hat doch der demofratijch-popu= 
liſtiſche Gouverneurskandidat Holcomb 
geſiegt, nicht der Republikaner Ma— 
jors. Erſterer bekam etwa 2000 Stim⸗ 
men Mehrheit. 

Da aber die Legislatur eine knappe 
republitaniſche Mehrheit hat, ſo wird 
nicht Bryan Bundesſenator werden. 

Caliſornien. 


San Francisco, 8. Nov. Adolph 
Sutro, Kandidat der Volkspartei, ift 
mit reichlich 10,000 Stimmen Plura= 
lität zumBürgermeifter ermählt. Sonft 
find die Wahlergebniffe nicht viel an= 
ders, al3 früher mitgetheilt. Die Des 
mofraten haben den Staatögouverneur 
durchgebracht, aber die Staatälegisla- 
tur ift republifanifch. 


Allgemeines. 


Mafhington, D. E., 8. Nov. Die 
republifanifche Mehrheit im neuen 
Bundes-Abgeordnetenhaus wird ver— 
ſchiedentlich auf 75 bis 130 angegeben. 
Im Senat aber ſcheinen die Volkspar— 
teiler die ausſchlaggebende Macht zu 
ein. 

Präſident Cleveland ſoll von derNie— 
derlage des Dabid Hill in New York 
jehr befriedigt fein. f 


Dampternamridten. 
Uungelonmens 


New York: Waesland von Antwer- 
pen; Polynefia von Stettin. 

Philadelphia: Ytalia von Hamburg. 

London: Mifjiffippi von New York. 

Liverpool: Eufic von New ort; 
Britannia von Galvejton. 

Boulogne: Obdam, von New York 


rad Rotterdam. 
Southampton: Spree, von New ort 
nach Bremen. 
Hamburg: Perfia und Wieland von 
New Vork. 
Mdgesangen: 


New York: Columbia nad Ham= 


| Burg; Noordland nad) Antwerpen; Ba- 
| ri8 nah Southampton; 
| nad Marjelle; Nedar nach Neapel. 

| Southampton: Aller, von Bremen 
nach New VYork. 


Burgundia 


Havre: Rhaetia, von Hamburg nad 
New Vork. 
Zetterderiqt. 


Für die nächlten 18 Stunden fol: 
gendes Wetter in$Uimois: Heute Abend 
Thon und in füdlichen Theilen ein we— 
nig fälter; am Freitag fchön und wär: 
ı mer; norbimeihliche Winde, welche am 

Freitag in ſüdöſtliche umſchlagen. 


Ausland. 


In der Schweiz gefeiert. 
Berlin, 8. Nod. Der Er-Kanzler v. 
Caprivi genießt in Montreur, dem be= 
fannten Schweizer Kurort, feine Frei- 


Ä 


| 


— — — — — — — —— — ——— — 


tödtliche Doſis verſchluckt. 


heit in bollem Maße. An Huldigun-⸗ 


gen fehlt es nicht. So hatte der dor— 
tige „Deutſche Kegelklub“ ihn zu fei- 


nem Kegelfeſt eingeladen, und der Ex⸗ 


Kanzler die Einladung auch angenom⸗ 
men. Auch die Damen huldigten ihm, 
wie denn ein Damenpenſionat ihm eine 
prächtige Blumengabe darbrachte. Und 
währtend er in Montreux Kegel ſchiebt 
und Blumen von ſchöner Hand em⸗ 
pfängt, tobt um ihn der Streit in der 
Berliner Preſſe weiter, aber Caprivi 
nimmt abſolut lein Vermerk davon. 


. Aus Peutf- Afrika. 

Berlin, 8. Nov. Eine Spezialderefhe 
meldet, dab fürzlich 2000 Eingeborene 
des MairnofiStammes einen Angriff 
auf Kilwatitpindje, Oftafrita, machten. 
Eine Abtheilung deutfcher Regulärer 


und Gingeborener unter bemBefehl von 


Freiherrn v. ein ſchlug die An⸗ 
greifer zurüd, Später aber famen bie- 


De nn 
unter großem Blutvergiepen. eD | 
einen ohne 


nicht imfbande 
fein würden, den Pla wieder einzuneh- 
Nein ER. Se — 


hinzugefügt, daß die Deu 
weitere Nerfhä i 
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Die Repu- ı nachträglich erklärten, jenes Vieh habe 


das „Zerad-FFieber.” Die Viehverfender 
in Hamburg find entrüjtet über das 
Vorgehen der preußijchen Behörden, da 
fte erjt vor Kurzem vier Viehdampfer 
für den amerifamifchen Dienft hatten 
bauen 'laffen, und diefelben nunmehr 
bis auf Weiteres nußlo3 geworben find, 


"Bon Deutfhland anerkannt, 


Berlin, 8. Nov. Deutſchland hat 
duch Katjer Wilhelm, in Beantmor: 
tung einer amtlichen Benachrichtigung 
vom Bräfidenten Dole, die Hawaiiſche 
Republit gleichfalls anerkannt, 

Großer Krankheitlsfhrehrn! 


Berlin, 8. Nov. Nicht weniger, als 
170 Soldaten des 58, Anfanteriere- 
gimente?, das in Glogau, Schlefien, 
Liegt, find unter cholerasartigen Symp= 
tomen erfranft. 

Mad 50 Sahren. 


Berlin, 8. Nov. Ernft Eurtins, der 
berühmte Archäologe und Philologe 
und Erzieher Kaifer riedrichs ILL, 
al3 Kronprinzen, der ihm bis zu feinem 
Lebensende in aufrichtiger Dankbarleit 
und Freundichaft zugethan blieb, bes 
ging geitern ein ſeltenes Feſt. Er feier— 
te ſein fünfzigjähriges Jubiläum als 
Profeſſor der Archäologie an der Ber— 
liner Univerſität, an der er ſich i. J. 
1843 als Privatdozent habilitirt hatte 
und ſchon 1844 zum außerordentlichen 
Profeſſor ernannt worden war. Von 
Seiten der Univerſität, der Regierung 
und der zahlreichen gelehrten Geſell— 
Ihaften, deren Mitglied Geh. Rath 
Eurting ift, wurden dem Zubiliar glän= 
zende Ovationen bereitet. Abends fand 
im Kaiferhof ein Yeftdiner ftatt. 


Vom Militär geboycottet. 


Dresden, 8. Nov. Die unglüdfelige 
Waldihlößchen-Brauerei war befannt- 
lich früher von den Sozialdemokraten 
gebcyeottet worden. Dann fchloß fie 
mit den Gogialiften einen gütlichen 
Vergleih, auf Grund deflen der Boy- 
cott aufgehoben wurde. Daraufhin 
aber hat die Kommandantur von Dres- 
den allen Militärperfonen den Befuch 
diefer Brauerei verboten und auch an- 
geordnet, daß das Bier derfelben nicht 
bar in den Kantinen geführt werden 

arf. 


Segen HSoldatenfhindereien, . 


Wien, 8. Nov. Auch feitens bes 
öſterreichiſchen Kriegsminiſters iſt ein 
Erlaß ergangen, welcher ſich energiſch 
gegen Soldatenmißhandlungen aus- 


ſpricht. 
Cholera · Auruhen. 


Budapeſt, 8. Nov. In der ungari— 
ſchen Ortſchaft Husz, an der Mündung 
der Nagyh in die Theiß, brachen ſchlim— 
me Unruhen aus, weil die Behörde ver- 
ordnet hatte, daß die Leichen aller an 
der Cholera geſtorbenen Perſonen in⸗ 
einem beſonderen Friedhof begraben 
werden müßten. Die Gendarmen gaben 


tesdienſte in der Byzantiniſchen Kirche 
ſtattgefunden hatten, wurde die Leiche 
unter impoſanter Begleitung nad) Yal- 
ta und von da, nad Geheten und der 
' Abfeuerung von Kamonenjalven, auf 
dem Waflerwege nach Sebaftopol mwei- 
ı terbeförbert. 
Japan nıd Ehina. 


London 8. Nod. Die „Ball Mal 
Goazette“ läßt ſich aus Yokohama, Ja— 
pan, melden, daß die Japaner an Port 
Arthur Torpedos legen und auch auf 
verſchiedene andere Arten die Falle ver- 
vollſtändigen, die ſiß für die Chineſen 
bereiten. 


(Telegraphiſche Notizeh auf der 2. Seite.) 


Anugebliche Falſchmünzer vor 
Gericht. 


Vor Bundesrichter Allen wird zur 
| Zeit der Prozeß gegen die drei angeb- 
lichen Yaljcehpmünzer Thaddeus Stan 
kewitch, John Kilosky und Caſper 
Steaker verhandelt, welche vor einigen 
Monaten in dem Hauſe Nr. 1054 Van 
Horn Straße von der Bundes-Geheim⸗ 
| pelizei in Haft, genommen wurden. 
Steafer, der fich gegen Bürafchaft auf 
freiem Fuß befand, hat fich inzwifchen 
aus dem Staube gemadt, weshalb fei- 
ne Bürgfchaft gejtern vom Richter für 
verfallen erklärt wurde, Gegen die bei- 
ben übrigen Ungeflagien tritt ein ge= 
wiſſer Joſephh Rosnowich, der früher 
mit Stankewitch eng befreundet war, 
als Hauptbelaſtungszeuge auf. Er 
will von ſeinem ehemaligen Freunde 
über alle Einzelheiten genau unterrich— 
tet worden ſein. Sein Verhör nahm 
geſtern den ganzen Nachmittag in An— 
ſpruch. In näherer Verbindung mit 
dieſem Fall ſteht eine andere Verhaf— 
tung, die geſtern Abend vorgenommen 
wurde. Rosnovich behauptet nämlich, 
daß ihn einer ſeiner Landsleute Na— 
mens Joſeph Kolozynski, mit dem To— 
de bedroht habe, falls er — Rosno— 
vich — gegen die angeklagten Falſch— 
münzer als Zeuge auftreten werde. 
Kologynsti wird fich deshalb megen 
Einfhüchterungs-Verfuchs zu verant- 
worten haben. 


An der Waſſerſchen geſtorben. 


Unter den Kindern-aus der Nad- 
barichaft von Jackſon Park herrſcht 
ſeit einigen Tagen Angſt und Schrecken 
und die Eltern haben keinerlei Schwie⸗ 
rigfeten, jre im Haufe zu halten, &3 
hat fich nämlich herausgeftellt, daß das 
vierjährige Söhnchen von Byron By— 
ford, wohnhaft Nr. 6239 Sheridan 
Ave., das am Dienſtag Abend verſtarb, 
ein Opfer der Waſſerſcheu wurde. Ende 
der letzten Woche trieb ſich in jener 
Nachbarſchaft ein Hund umher, welcher 
mehrere Kinder, darunter auch den klei— 
nen Byford, biß. Die Wunden des letz— 
teren waren nicht bedeutend und heilten 
bald zu, doch am Sonntag erkrankte 
das Kind, und ein ſchnell herbeigerufe— 
ner Arzt erklärte, daß man es mit 
einem hoffnungsloſen Falle von Hy— 
drophobia zu thun habe. Trotz aller 
Sorgfalt ſiarb der Kleine Dienſtags 
unter großen Schmerzen. Die Namen 
der anderen Kinder, welche von dem 


Hunde gebiſſen worden ſind, konnten 


nicht ermittelt werden, da die Eltern 


| es unterlaffen haben, der Polizei Mit- 


theilung zu machen. Der Hund ift feit 


An Lebensgefahr. 


Eine verderbliche Feuersbrunft in 
Sreibergs Opernhaus. 


Unter den Bewohnern in der Nach: 
barſchaft von State- und 22. Str. 
berrjchte Heute Morgen eine große Auf- 
regung, als plöglich, furz vor 9 Uhr, 
zahlreiche Yeuerjprigen über das bol= 
perige Straßenpflafter berangeraffelt 
famen und vor fzreibergs Dpera Haufe, 
das fih an jener Ede befindet, Auf- 


| ftellung nahmen. Aus den Tenjtern des 


| Rauchwolten hervor, 


auf, die tumultuariiche Menge Feuer, | einigen Tagen nicht mehr gefehen wor- 


mobei zwei Perjonen getödtet und etwa 
20 verwundet wurden. Dann war bie 


| den; mahrjcheinlich ift er inzmifchen 
ı Frepirt. Dennoch werden alle möglichen 


Drdnung vorläufig mieberhergeitellt. | Vorfichtsmaßregeln beobachtet, denn e3 
Etwa 60 Perjonen wurden verhaftet. | ift fehr wahrjcheinlich, daß er auch an- 


Man befürchtet noch mehr böje Auf: 
tritte, 
Fran uud Kinder enden durh Gift! 


Züri, Schweiz, 8. Nov. Der hie 


fige, in Yolge von Gejchäftsverluften 


in mißliche Vermögenslage gerathene 
Apotheker Gallati hatte fich mehrfache 
Unterjöjlagungen zu Schulden fommen 
laffen und ijt deshalb in Unterfus 
hungshaft genommen worden. Diefe 
Schande glaubte feine Frau, die Noth 
und Entbehrungen getreulich mit ihm 
getheilt hatte, nicht überleben zu fön- 
nen. Sie hat zuerft ihre drei Kinder 
mit Gift getöbtet und dann felber die 


Die Barenleide. 


Livadia, 8. Nov. Bei YFadelfchein 
und unter Glodengeläute und Kinders 
geſang wurde der maſſive, vergoldete 


Sarg mit der Leiche des Zaren Ale 
rander III. gejtern Mdend aus. dem | 


Schloß nad der Önzantinijchen Kirche 
übergeführt. Der Leichenzug war jehr 
zahlreich, und der aus den Wolfen her» 
berbrechende Mond, die Yyadellichter, 
die glänzenden Uniformen, die jahier- 
zen Zrauerfleiver umb bie weißen Ges 


wänder der Chorfnaben fehufen ſen⸗ 


ſame nächtliche Farbenbilder. 

St. Petersburg, 8. Nov. Es iſt be— 
reits beſchloſſen, eine Nationallollekte 
für die Errichtung eines Denkmals für 
den verſtorbenen Zaren zu veranftälten. 

Et. Betersburg, 8. Nov. Der Stabt- 


| tath hat 50,000 Rubel bewilligt, um 


die Stadt in Trauerfhmud zu Hüllen. 
Die Vorbereitungen für dag Zarenbe- 
gräbniß machen rafche Fortichritte. In 
der Kathevrale St. Peter und Gt. 
Paul wird der große Trauergottes- 
bienft ftattfinden. Das Grab, in wel⸗ 
chem die Leiche endgiltig ruhen ſoll, 
liegt unmittelbar, neben demjenigen. 
Aleranders II. In dieſer Kathedrale 


ruhen die ſterblichen Ueberreſte aller 
zuffifchen Katfer feit Peter dem Gros - 


en. ; i 
, Livadia, 8. Nob. Nachdem —— 


dere Hunde gebiſſen hat. 


——— — 


Aus dem Wahlkommiſſariat. 


Im Wahlkommiſſariat begann man 
heute mit der Prüfung der Stimmfä- 
ften, um feftzuftellen, ob noch irgend- 
welche derjelben vielleicht fehlen. Da fich 
die Gefammtzahl der Gtimmfäften 
mit den für die weiblichen Stimmge- 
ber beitimmten Wahlurnen auf nahezu 
1500 beläuft, jo wird diefe Prüfung 
eine geraume Zeit in Anjpruch nehmen, 

Die Wahlbehörde trat heute Nade 
mittag fpät zu einer Gitung zujfams 


; men. um den Tag feltzujegen, an mwels 
| chem die offizielle Stimmenzählung ib- 
| ren Anfang nehmen fol. Man fpricht 


davon, daß man vielleicht morgen Bor- 
mittag mit der Zählung beginnen wird. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometerftand auf der Wets 
terwarte im AuditoriumsThurm ftellte 
fich jeit unjereın lebten Berichte, wie 
folgt: Geftern Abend um 6 Uhr 40 
Grad, Mitternaht 39 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 37 Grad und heute 
Mittag 38 Grad über Null, 


— Richter Underwood überwies ge⸗ 


ſtern den kürzlich wegen Fälſchung von 
Kaufbriefen verhafteten Wopofaten 
Math. Simon unter $1000 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht. 

* Ein etwa 35 Jahre alter Mann, 
der fich John Finn nannte, bat geftern 
Abend um 6 Uhr auf der €. Chicago 
Ave.-Station um ein Nachtlager, mweil 
er ohne jede Arbeit und obdachlos fei, 
und wurde in dem für folche Fälle vor- 
en Räume untergebracht. 
der Schließer D. D’Tonnor heute Mor- 
gen feine Gäjte wedte, machte er ver- 
geblich den Verſuch, auch Finn zu er⸗ 
muntern. Bei näherer Unterfuchu 

te er feft, Daß er einen Todten vor 

Habe. Die Leiche wurde nach Rol- 
ftons Morgue, Nr. 11 E. Adams Sitr., 


— 


* A 
a 


als 


; Rofe, von der 
ng | 


allen Bürgern der Süpdjeite wohlbe— 
fannten Gebäudes drangen dichte 
während das 
Souterrain bereit3 in hellen Flames 
men jtand. Das feuer war zuerit von 
dem Zettelanbleber Fritz Rothenberg 
entdeckt worden, während er ſich in ei— 
nem Ankleidezimmer unterhalb der 


Bühne befand. Rothenberg hatte ſo— 
fort den Alarm eingeſandt. Innerhalb 


weniger Minuten waren bereits meh— 


rere Feuerſpritzen zur Stelle. DieFlam-⸗ 


men hatten jedoch inzwiſchen einen ſo 
bedeutenden Vorſprung gewonnen, daß 
dem erſten Alarm bald darauf ein 


zweiter und dritter folgen mußte. Das | 


ganze breiltöcdige Gebäude war mit 
dichten, Fajt undurchbringlichen Rauch 
angefüllt. Die Folge war, daß bie 
Teuermwehr einen Außerft harten Stand 
batte und nur mit großer Mühe an den 
eigentlichen Herd des Feuers heranfom= 
men konnte. Troßdem arbeiteten die 
Löſchmannſchaften mit gewohnter 
Energie und raſtloſem Eifer. Nur ih— 


ren Bemühungen iſt es zu verdanken, 


daß die Bewohner des Hauſes, welche 
bei Ausbruch des Feuers noch in feſtem 
Schlafe lagen, 


entronnen ſind. Frau Freiberg, eine 68 


Jahre alte Frau, war bereits ohnmäch-⸗ 


tig, als ſie von den Feuerwehrleuten 
aufgefunden und ins Freie getragen 
wurde. Aehnlich erging es Herrn Frei— 
berg ſelbſt, ſowie der Frau und den 
beiden kleinen Töchtern des Theaterdi— 
rektors Ludwig Grobecker, die gleich— 
falls nur mit den größten Anſtrengun— 
gen gerettet werden konnten. 

Erſt gegen 10 Uhr war das Feuer 
vollſtändig unter Kontrolle gebracht. 
Der angerichtete Schaden wird auf 
85000 veranſchlagt. Die Bühne ſelbſt 
iſt nur durch Waſſer beſchädigt, wäh— 
rend das Erdgeſchoß faſt vollſtändig 
ausgebrannt iſt. Ueber die Entſtehungs— 
urſache des Brandes hat bisher noch 
nichts Sicheres in Erfahrung gebracht 
werden können. 


Mit demSchrecken davongekommen. 


In Schrecken verſetzt wurden geſtern 


Nachmittag die Paſſagiere eines elek— 
triſchen Straßenbahnwagens an der 
40. und Wallace Str. durch den Zu— 
ſammenſtoß mit einem Frachtzuge der 
Nickel Plate Bahn. 

Durch langes Warten am Bahnüber⸗ 


gang, mo der Frachtzug rangirt mur= | 


de, ungedulidg geworden, erjuchte der 
Kondultesr Stanton die Bahnbeam- 


ten, dem Straßenbahnwagen durchAb— | 


foppeln einiger Waggons die Durcdh- 
fahrt zu ermöglichen. 


dem Gritidungstode | 


Ihres Stimmredhtes beraubt, 


Ad. Kunz und Capt. Duffy werden 
fih) fchwer rechtfertigen Fönnen. 


Uachipiel zur verfloffenen Wahl. 


Uebergroßer Parteieifer mag den 
Polizei-Kapitän Duffy und einem hal- 
ben Dugend der Detektive von der 
| Sentral-Station nicht allein ihre Stel- 
| en often, fondern ihnen möglicher- 


| weife noch eine Kriminalflage wegen | 


ungerechtfertigter Arretirung und dep- 
wegen eintragen, ftimmberechtigte Bür- 
ger verhindert zu haben, am Stimm= 
| faften ihre Bürgerpflicht zu erfüllen. 
- Wie gejtern in der „AUbendpoft“ be= 
richtet, wurden Montag Nacht dreizehn 
poinifhe Stimmgeber aus der 


16. | 


| Ward unter der Antlage eines gemwalt= | 
| tbätigen Angriffs auf einen Mann Nas + 


Härung, Bürgfchaft jtellen zu wollen, 
die Nacht über feftgehalten und erft um 


6. November, al e3 zu jpät für fie 
und dort ihren Bürgerpflichten nachzu= 
fommen, in der Zentral-Station gegen 
Ar Bürgjchaft auf freien Fuß ge- 
etzt. 


Advokat Joſeph O'Donnell Hatte 
bei Richter Brentano ein Habeas Cor— 





reicht. Die Namen derſelben ſind: 
Wladislaw Schrojeka, John Newrows⸗ 
ki, Frank Kondzinski, A. Brozowski, 
Thomas Strauſe, W. Szule, B. Krud— 
uinski, J. Habrylewicz, L. Dudek, M. 
Dorneski, John Patzkowski, S. Ho— 
gazinski und W. Chaski. 

Das Habeascorpus-Geſuch kam heu— 
te Vormittag vor Richter Brentano zur 
| Verhandlung und Tieferte den Beweis, 
| daß die Polizei in der- Behandlung der 

Gefangenen jedenfalls einen böjen Jrr- 
thum begangen hatte. W. Schnojeka 
gab an, daß er mit vier feiner Mitge- 
fangenen Montag Mbend um halb 
| zwölf Uhr, als fie aus einer politijchen 
| Verjammlung famen, die in dem Lo- 
| tal Ede Bladhamf und Diron Str. 
| ftattgefunden hatte, von Detektiv, ob- 
| ne daß ihnen ein Haftbefehl vorgelejen 
wurde, eingejtedt wurden. Man fuhr 





ı nach der Weit Ehicago Ave. Station 
und bon dort, ohne jie in die Station 
zu bringen, direft nach der Station 
an der Michigan Ave. Dort hielt man 
jte ungefähr 10 Minuten feit, Ieate ih- 
nen Handichellen an und padte fie dann 
wieder auf einen Patrollmagen, der fie 
nach der Cottage Grove Ave. Station 
| Ichaffte. Von dort wurden fie nad} ei= 

nem Aufenthalt von einigen Minuten 
weiter füdlich geichicdt. Wenige Blods 
bon der Station begegnete ihnen ein 
zur Hhde Park Polizei-Station gehö- 
tender PBatrollwagen. Sie wurden auf 
denjelben umgeladen und famen um 
| Halb ein Uhr Dienitag Nacht in der 


den fie bis halb zwei Uhr Nachmittags 


| feftgehalten, dann nach der Harrijon 


Die Beamten milligten ein, und al® | Str. NolizeisStation geführt, vono- 


bald darauf die Bahn frei war, jebte 
fih der Wagen auf ein Zeichen des 
Kondufteurs hin in Bewegung. 

Sei e8 nun der Mihdeutung eines 
Signald oder möglicherweife der Un 
borjichtigfeit de3 Motormannes zuzus 
jchreiben, kurz, da8 vordere Trittbrett 
des GStraßenbahnwagens murde bon 
dem zurüdfommenden Zuge erfaßt und 
in Trümmer gelegt. 

Bei 


fprangen jämmiäliche Scheiben in Stü- | 


ce, die Baflagiere wurden von milder 


Angst ergriffen und fuchten durch hie | 
Hinterthür zu entfommen; e3 entjtand | 


ein Drüden und Stoßen, wobei fid} ei- 
nige Perjonen leichte Verlegungen zu= 


zogen, während bie andern mit dem | 


bloßen Schreden davonfamen. Ein lin- 
terfuchung des Falles wird feititellen, 
wen die Schuld an diejem Unfall 
trifft. 


Noch Feine Berftändigung. 


„ Eine weitere Konferenz fand Heute 
zwiſchen dem Korporationsanwalt Ru⸗ 
bens und dem Rechtsbeſtand Bowers 
von der Northweſtern Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft betreffs Höherlegung der Ge⸗ 
leiſe der genannten Bahn ſtatt. Es 
hendelt ſich noch um einige Punkte, wo⸗ 


rüber ſich die beiden Parteien bis jetzt 


nicht einigen konnten, allein es iſt gute 
Ausſicht vorhanden, daß man noch vor 
Ablauf dieſer Woche zu einer Verftän- 
digung gelangen wird. Die diesbezüg— 
liche Verordnung wird alsdann in der 
nächſten Sitzung des Stadtraths ein⸗— 
ereicht werden. Die geplante Höher⸗ 
egung der Geleiſe ſoll bekanntlich ge— 
rade weſtlich von Sacramento Ave. be⸗ 
ginnen und ſich bis zur Weſt 40. Str. 
erſtrecken. 


Dieb abgefaßt. 


Dem Richter Dooley wurde heute 
John Lundergan, ein bekannter Dieb 
und Einbrecher, vorgeführt. Der An⸗ 
geklagte betrat Montag Nacht um 1 
Uhr die Wirthſchaft von CharlesLynch, 
506 ®. 1. Str., fing mit dem Eigen- 
thümer Streit an und fehte fich gewalt- 
fam fn den Belib des Inbaltes der 
Geldlade, ungefähr $14. Gergeant 

ufältig —— 
kam des ver te 
den — Patron. 

Richter überwies den Ange⸗ 
men unter Bürgjdaft von $300 an 


| Tigeirichter Fofter unter je $200 Bürg- 
| Tchaft gejtellt und fchließlich um halb 
vier Uhr Nachmittags in der Zentral- 
Station gegen Bürgjchaft freigelaflen. 
Polizeichef Brennan, Kapt. D’Shea, 

| der Chef der Geheimpolizei, und PBoli- 


| 


vorgeladen. Sie hatten die Haftbefehle 


34 Uhr Nachmittags am Dienftag, den | 
war, nach ihrer Ward herauszufahren | 


mens Kohn Kondorzti verhaftet, von | 
einer Station zur anderen gejchleppt, | 
Ihlieglich in der Hyde Park Bolizeifta= | 
tion troß ihres Protejtes und ihrer Erz | 





| 


| 
| 


| 


Station zu Hyde Park an. Dort wurs | 


dem fürchterlichen Anprall | 


| mitgebracht und lieferten dadurch den 
| Beweis, daß fie jelbit für etwaige Un- 
| regelmäßigfeiten bei den Verhaftungen 
| nicht verantwortlich feien. Polizeichef 
 Brennan wurde von dem Richter ge- 
nöthigt, neben ihm Hinter dem Rich- 
 terpult Pla zu nehmen, und er Half 
| dem Richter dann bei dem meiteren 
Derbör. 

€&3 jtellte fich heraus, daß einer der 
' Verhafteten, John Nemromsti, fogar 
Nachts aus dem Bette geholt wurde, 
und daß die ihn verhaftenden Bolizi- 
ften Mafon und Hanley jogar dieThür 
zu einem Schlafzimmer einbrachen. 
Newromwsti und drei andere Gefangene 
wurden zunächit vor die Wohnung des 
Uld. Stanley Kunz an Noble Str. ge- 
führt. Dort gab Kunz den Poliziften 
weitere Werfungen, und die Gefange- 
nen wurden dann auf Untmegen per 
Batrolliwagen ebenfalls nad; Hyde Part 
geichidt. 

Richter Brentano gab, ala bie Zeu- 
| gen ihre Yagabeyg machten, wiederholt 

feinem Unmillen über die Willfür der 
| Poliziften Ausdrud, die fih, mie e3 
| feheint, volffommen unter die Direftio- 
| nen des „Stadtwater® Kunz ftellten, der 
| durch die Freiheitöberaubung 13 feiner 
| muthmaßlich mit den Republifanern 
[ompathifirenden Land3leute „das 
Vaterland retten“. zu können meinte. 


| 

| 

I 

| 

| 
zeirichter Folter murden als Zeugen d 

| 


| 


» Anzeigen . 


— in der — 


„Abendpost" 


— haben eine — 


Ausgezeichnete Wirkung. 
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des Richters ſprach, war über die He— 
umſchlepperei der Gefangenen auftich⸗ 
tig entrüftet. Er erklärte, nicht zu wie © 
jen, ob diejelben mit oder ofme Schuld 7 
verhaftet wurden, daß aber auf jeben © 
ı Fall die Poliziften, welche dafür ver-”7 
| antwortlich find, daß fie von einerSta= 
tion nach der anderen-gefchafft wurden, © 
ihrer Strafe dafür nicht entgehen wür- 3 


den. Wahrſcheinlich wird 
Duffyh noch heute ſuspendirt werden. 


Der Mörder in Haft. 


Kapitän 


Im County⸗Gefangniß mwurbe heute 


ein Mann, Namens Names Kolmjon 5 


untergebracht, welcher beichuldigt wird, 
der Mörder de3  Eifenbahn-Kondul- 7 
teurs Sanders zu fein. Wie jeinerzeit " 
berichtet, wurde Sander am Mbend 
des 1. November auf einem Frachtzuge 


der Chicago & Great Weitern Babe 
ermordet und um jein Monai3gehait 
beraubt. 


S 


y 


Die Verüber des Verbrechen? wären 
vielleicht der Polizei nicht befannt ges 7 
worden, wenn nicht der eine von ihnem@ 


von feinem Gemwiffen gepeinigt, jener 


Mutter Mittheilung davon gemacht 
hätte. 
313 BanBuren Str. wohnhaft. 


Diejer Miller erzählte feiner Mutter, a 


E3 war dies Leonard Miller, 5 


daß er an dem betreffenden Abende mit " 


Sohnjon zufammentam und daß beide 3 
| den Entihluß gefaßt hätten, Sander 7 
| zu berauben. Mord fer nicht beabfich“ 


pus-Gejud) für die Gefangenen einge- | 


tigt gewejen. Sanders Habe Wider 


ftand geleiftet, worauf er (Miller) ſich 4 


zurücdgezogen und Yohnfon das Vers 
brechen allein ausgeführt hätte. Die 


Mutter Millers machte der Polizei vom 


deffen Ausfagen Mittheilung und 


Johnfons Verhaftung war die Yolge # 


Davon. 
Yohnfon wohnte Nr. 2313 BanBus 


ren Str. Er it verheirathet und Vater 73 


eines Kindes. Die Leute in verlachbar- 
Ichaft, welche ihn kannten, hielten ihm 
für einen fleißigen jtilen Mann: und 
Niemand hätte erwartet, daß er fähig 
fei, einen Mord zu begehen. ' Früher 
hatte er an der Jlinois Central Bahn 


als Weichenjteller gearbeitet, und jeit, ° 


einigen Wochen war er ohne Bejchäftie 
gung. | 

Am Dienjtag Nachmittag; ging «e® 
fort und fiel der Polizei in irie Hände, 


murde, ei die ihn vorläufig nach der Station am 
| fie mitteljt des Patroliwagens zunäcit | der Diarwell Str. brachte. Seine Frau 

hat ihn jeitvem nicht mehr wiebergeje- * 
ben. Sie wußte auch nicht, Daß.er ner= 7 


haftet war, bi$ geftern Abend zwei Ges 


bheimpoliziften erfchtenen und die Mohe 3 
nung Yohnjons nach jeinem Revolden 7 
durhjucdhten, den fie jedoch rnit fane 7 
den. 3 


— 


Senator O’Malley in Der Klemme, 


Auf der Oft Chicago Ave.Polizei⸗ 
ftation waren heute eine Menge Neus 
gierige verjammelt, welche gern erfah- 
ren wolltn, wa3 mit dem jchießfertigen 
Senator F. VMalley '--"Fehen jek 
oder werde, der vorgejtern den Schanl 
fellner Nicholas Vaslos in Driscolls 
Wirthichaft, Nr. 39 N. Clark Str, 
in den rechten Arm und den Kutjcher 
feiner Drojchke, ald er Bezahlung ver= 
langte, durch die Hand und in basfnie 
geſchoſſen hatte. 
Schüffe gab D’Malley an der Ede der 
Wels und Daf Str. ab, und jein 
Opfer, ein gemwiffer EChurle3 Shepard, 
mußte nach dem Hofpital gefchafft wer« 


en. 
DMallen mußte fich biäher nicht nur 
der Verhaftung zu entziehen, fonberm 
hatte, wie der Bruder Varlos behaup« 
tet, jogar die Stirn, fich geitern Abend 


ſtoßen, Varlos bei der nächſten Gele—⸗ 


genheit über den Haufen zu ſchießen. 4 


Aus dieſem Grunde erſchien Jim Var—⸗ 


los, der Bruder des Verwundeten, heu⸗ 


te vor Richter Kerſten, um noch einen 
Verhaftsbefehl gegen O'Malley toegen 
Lebensbedrohung zu erwirken. Da er 


aber nach dem Geſetze in dieſem FFalle 


nicht für ſeinen Bruder ſchwören Kun, 
ſo wird derſelbe morgen ſelbſt erſchei⸗ 
nen, und es dann wohl gelingen, R⸗ 
Malleys habhaft zu werden, um im 
megen einer dreifachen Gejegesüberhres 
tung zur Rechenichaft ziehen zu lön⸗ 
nen. 


— 


Mordprozeß gegen Oskar Felſch. 


Vor Richter Chetlain wurden heute 
in dem Mordprozeſſe gegen Oskar 
Felſch die Geſchworenen ausgewählt. 

Felich erihog am 7. Auguft um:8 
hr Morgens einen gemiffen George 
Mechjelderger an der Ede der Elybourm 
und Cleveland Ave. Bor den Eoronerds 


gejchtorenen erklärte er, daß jein Opfee 7 
ein fträffiches Verhältnig mit feiner % 
Frau unterhalten und ihn häufig mit 3 
Drohungen verfolgt habe, Seiner Frau, 7 


Die Iekten beiden" 


noch einmal nad Driscoll3 Lolal zw 3 
begeben und dort die Drohung auszus = 


** 


Polizeichef Breunan zwang dem Detek⸗ welche jeden unerlaubten Verleht mit 
live Maſon, welcher Newrowski ver⸗ Wechſelberger in Abrede ſtellt, wurde 


haftete, das Geſtändniß ab, daß ihm 
bie Haftbefehle von Kapt. Duffh zur 
Vollſtreckung übergeben wurden. 
Richter Brentano erledigte die ganze 
Angelegenheit vorläufig dahin, daß er 
e3 dem Poligeichef überließ, eine Un- 
terfuchung über das Verhalten feiner 
Untergebenen einzuleiten und daß er 
das -Habead Corpus-Gefuh auf den 
Grund hin abmied, daß das Verhör 
ber Gefangenen von Richter Yofter auf 
den 13. d. M. anberaumt wurde und 
daß er, da die Haftbefehle jelbit in vor- 
gejchriebener Yyorm ausgejtellt wurden, 
abwarten mülle, wie. Folter über die 
Angetlagten verfügen würde. 
ichef Brennan, den unfer Bes 


| 


| nen unerträglich. Sie vieließ daher fe» 


ne Wohnung, Nr.137 Centre Ape., une Y 
30g nach dem Haufe Nr. 9 Goethe Gier, 7 


das Leben mit ihm megen der fortmäße 
renden Vorwürfe und Eiferjuchtäfzer 


obwohl fie Mutter von 6 Kindern fl, 


von denen das älteite, eine Tochter 


Lebende 


men3 Alara, bereit? im 1 
jahre ftebt:Diefer Schritt | 3 
tin brachte den verlaffenen-elih im 
ungeheure Watt und fol ihn zus bew 
blutigen Ihat getrieben haben. Seine 
Vertheidiguna hat der befannte Anwalt 


Trude übernommen. während die Ane 


lage von dem Hilfsftaatganmwalt . : 


fon vertreten wird. 
zefet Die Sountagsdrifage der Abenäpe| 


— © 20030 
— 


4 


3 





E Betegemphe tigen. | 


F duſand. 

Beim Zuſammenſtoß eines elek⸗ 
Artihen Wagens mit eitem Güterzug 
zu Elyria, D., wurden drei Perjonen 
Fperlett. * 

—Der Schooner „Annie M. 
Mride" wurde am Eingang des Hafens 
Bon Halifar, N. ©:, an den Strand ge- 
morfen, und alle jechE Anjaflen ertran- 


‚ien. 

Mach einem Bericht unſeres Kon⸗ 
Juls in Algier, Grellet, an dasStaats⸗ 
epartement erwächſt unſererPhosphat⸗ 
Induſtrie eine wahrhaft gefährliche 
= Konfurrenz durch die wunderbar reich- 


E Haltigen Phosphatlager in Algier. 


— Diesmal find, verhältnigmäßig 
= wenige Wahlunruhen vongelommen. 
F Doch murden im CountyWije, Va., bei 
Seiner Wahlteilerei, zmei Männer ge- 
e töntet, und in South America bei 
Middlesboro, Ky., einer. Die Mörder 
© entflohen. 
= —— Der frühere Polizift Guſtav 
E Menthaufen in Eaft St. Louid, SU, 
Eher wegen Gattinmorded zum Tode ver= 
F urtheilt worden war, wird nicht ges 


e Hangt; Gouverneur Altgeld hat da | 
F Urtheil in lebenslängliche Zuchthaus- 


" ftrafe umgewandelt. 
— Aus Pittisburg wird ein ſchweres 


Bahnunglück gemeldet. Bei Roſenſteel, 
Wwei Meilen öſtlich von Rockwood, Pa., 
ſtieß geſtern Abend kurz vor 6 Uhr ein 
Zug der Baltimore⸗e Ohio-Bahn mit 
einem Viehzug zuſammen. Sechs Per⸗ 
ſonen, ſämmtlich Bahnbedienſtete oder 
Erpreßboten, wurden getödtet, und 3 
andere ſchwer verletzt. 
= follen fämmtlich ohne Schaden dapon= 


Die Baffagiere 


© gelonmen fein. ' 


— Mie eine Depefche aus der Bun= 


E deshauptitadt bejaat, hat mar entdedt, 


© amerifaniichen Rindviehs aus Deutich: | 
F land. Uebrigend wird in Deutfchland | 


daß der Bräjident unter den bejtehen- 
ben Gefehen berechtigt ift, deutjche Ein 


fuhrprodufte auszufchließen, zur Wies | 


dervergeltung für die Ausiperrung 


noch immer bejtritten, daß die lebtere 


Maknahme aus anderen, al$ gejund- | 
heitlichen Rücjichten erfolgt jei. Daher | 


werben jet Ueberfeßungen von Gut- 
achten amerifanifcher Thierärzte ange- 
fertigt und dem deutſchen Staatsſekre— 


tär des Auswärtigen unterbreitet, auß 


denen hervorgeht, daß die Anjtedung 


© Zeit auf einen Poliziften jchoß, der ihn | 


" »bererfeit3 wird mitgetheilt, 


durch Texas-Fieber jedenfall? nur auf | 


gemwilfe Gegenden bejchränft jet. An= 

daß in 

Deutfchland auch die Einfuhr britifchen 

NRindviehs verboten werden jolle. 
Ausland. 


— Neuerlihe Forfhungen in den 
Ruinen von Nipper, unmeit der Stätte, 


mwo das alte Babylon jtand, haben mies | 


ver viele intereflante Entdedungen zu 
QIage gefördert. 

— Der Kredit Chinaz in England 
ift noch immer gut. Die chineſiſche 


FE Tprozentige Silberanleihe im Betrag | 
= »on $8,500,000 (melche Durch die Ver- 
J tragshäfen geſichert iſt) wurde weit über 


den genannten Betrag überzeichnet. 


—In Berlin wurde der Anarchiſt 


Leopold Schewe, welcher vor einiger 


E verhaftet hatte, zu 12 JahrenZuchthaus | 
= und 10 Jahren Berluft der bürgerlichen 


Ehrenrechte verurtheilt. 

— Der neue deutfche NReichdfangler, 
Fürſt Hohenlohe-Schillingsfürſt, iſt 
vorläufig nach Elſaß-Lothringen zu— 
rückgekehrt, um noch einige Geſchäfte 


deſelbſt zu erledigen. Er wird 10 Tage 


in Straßburg bleiben, und bei der Ab— 


©. reife Don dort foll ihm eine große Ova- 


tion bereitet werden. 


— Außer der agrarifchen Partei und | 
> der Aderbaugefelichaft in Preußen hat | 
ſich auch der deutſche landwirthſchaftli— 


u 


he Verein an den neuen Reichstangzler 
mit dem Erjuchen gewandt, daß der 


2 30 auf amerifanifches Vieh und Ge- 


treibe erhöht, und eine „Reform“ in der 


E Zuderfteuer herbeigeführt werde. 


— Weber das Ergebniß der Wahlen 


F in den Ber. Staaten jchreibt der Lon- 


J eg nicht wieder aufleben wird.“ 


F Honer „Standard”: „Heftige Schiwan= 
= tungen in der öffentliden Meinung 

 Peuten nicht auf eine gelunde politische 
IE, Atmosphäre. Webrigens können wir ji- 


cher ſein, daß der MeKinley'ſche Hoch— 
r Londoner „Telegraph“ ſagt, der 


— Sturz der „Tammany Hal“ in New 


Er 


-Hork-jei das wichtigfte Ereigniß dieſer 


= Mahlen, und die Ziilifatiom werde 
" Denfelben überall freudig begrüßen. 


— Am ungorifhen Abgeordneten⸗ 


Haus tdurde die vorgeſchagene Beileids⸗ 
= doreffe an die rufftiche Regierung, an- 
 Tüßlich des Whlebens des Zuren Aleran- 
Ber, erörtert. Abdg. Thaly, von der äu- 
E  Berften Limfen, fprady heftig gegen bie 

 Mvreffe, da Rußland denKampf um die 
ungarifche Freiheit unterdrückt 
und auch die Polen von dieſer Kund— 


habe, 


— gebung fchmerzlic berührt würden. 


RERZ A 


N — NG ——— 
— TEE 


rohdem wurde der Antrag, die Adreſſe 


bzuſchicken, mit großer Mehrheit ange⸗ 
nommen. 


Lokalbericht. 


‚gener. 


Kurz vor 4 Uhr geftern Nachmittag 
wurde Die Feuerwehr nach dem Gebäu- 
Nr. 2503: Armour Wpe. gerufen, mo- 
jekbft im Erdgeſchoß auf bisher noch 
nicht ermittelte Meife ein Brand zum 
Ausbruch gelommen war. — der 
energiſchen Bemühungen der Löſch— 
mannſchaften verbreiteten ſich dieFlam⸗ 
men auch über die obere Etage und 
fangen bon dort aus nach dem be— 
nachbarten Schanklokal von J. Figoli 
hinüber. Der Gefammtichaden wind 
uf $10008veranfchlagt, von welcher 
Jumme etwa $500 auf das lehtae- 
inte Gebäude entfallen. George Sie- 

I und Yohn Davis, die Bewohner 
B Haufe Nr. 2503 Armour ; Ape., 
fähen ihren Verlüuft. der leider durch 

ne Berficherung gededt ift, auf je 
8100. Das Gebäude jelbit wurde im 


— —— — 


Aus dem Stadtrath. 


Agitation zur Aenderung des Spe⸗ 
zial-Aſſeß ments-Weſens. 


Die Stadt ſoll auf ihre zufünftige 
Einnahme hin pumpen dürfen, 


Bezahlung der Bahnfreujungs: 
wächter. 


In der geſtrigen Stadtrathsſitzung 
beantragte Alderman O'Neill aus der 
34. Ward die Annahme einer Reſolu— 
tion, welche eine gründliche Abände— 
rung in unjerem Spezial-Affeßment3- 
wejen herbeiführen fol. E& wird in 
diejer Refolution, die nach kurzer De- 
batte dem ſtadträthlichen Juſtiz-Komi— 
te übermwiejfen wurde, empfohlen, daß 
bei der binnen Kurzem Zujammentre- 
tenden Staat3-Legislatur daruf hinge- 
wirft werde, daß der Inkorporations— 
Alt Chicagos und die Einfommen-Ge- 
Tete des Staate8 amendirt werben mö- 
gen. Die betreffenden Amendements 
jollen jo gehalten werden, daß fie eine 
Verminderung dr zur Zeit mit derYus- 
Ichreibung eines Spezial-Affeßments 
verbundenen Koften herbeiführen und 
daß fie alle überffüffigen Koften ver- 
meiden. Der Bürgermeifter joll, der 
Refolution ONeil3 gemäß, folche mit 
dem ſtädtiſchen Adminiſtratkionsweſen 
vertrauten Perſonen, wie den Richter 

Murray F. Tuley, die Herren Francis 

A. Adams, John S. Miller und John 
O. Wilſon, ſowie den Korporations— 
Anwalt Harry Rubens beauftragen, 
die betreffenden Amendements aus— 
zuarbeiten, und der Stadtrath ſoll 
82000 für die Deckung der Koſten je— 
ner Arbeit auswerfen. 

Der ſtädtiſche Komptroller Ackerman 
hatte 2 Ordinanzentwürfe eingeſchickt, 
die beide, weil die Herren „Stadtvä— 
ter“ geſtern nach erſt vor ſo wenigen 
Stunden überſtandenen „Wahlqual“ 
noch nicht Luſt zu haben ſchienen, ſich 
ernſter Arbeit zu widmen, vorläufig 
dem Finanz-Komite überwieſen wur— 
den. 

Der eine jener Ordinanz-Entwürfe 
fol den Bürgermeifter, den Komptrol- 
| fer und den Vorfitenden bes ftadträth- 
lichen Winanzfomites autorifiren, zur 
Dedung der laufenden Ausgaben der 








| lage betragen. Der zmeite Ordinanz- 


Weiſe ausgeſtellten Anweiſungen Zin- 
ſen tragen ſollen, und zwar ſoll der 
Zinsfuß 6 Prozent das Jahr nicht 
überſchreiten. 

Durch dieſe beiden Ordinanzen hofft 
Ackerman in den Stand geſetzt zu wer— 
den, von verſchiedenen Banken das 


gaben in den verſchiedenen Verwal— 
tungs-⸗Departements, deren Verwilli— 
gung bereits jetzt überzogen iſt, borgen 
zu fünnen. 

Alderman Poiverd unterbreitete dem 
Stadtrath eine Ordinanz, durch mel- 


ern Bahngejellichaft autorifirt werden 
| fell, wieder ihre vor einiger. Zeit: auf 
Anordnung de8 Bürgermeiiter3 _ Hop= 
' fing aufgeriffenen Nebengeleife an 
| State und 63 Str. zu legen. Auf An- 
' trag des Ald. Hleinede wurde diefe Dr- 


| 34. Ward stellte jedoch den Antrag, Die- 
| fen Beichluß in MWiedererwägung 


| per Majoritüt (32 gegen 28 Stimmen) 
| angenommen worden war, murbe bie 


| geiwiejen. 


richten, meßmwegen am borgejtrigen 
 Wahltage die MWahlrichter aus der 2. 
' Mard: Charles Wellburne und Yojepd 
' Manzfield, verhaftet wurden, wo man 





| das Komite für Polizeimefen. 
| Aid. Homwell beantragte, da der 
| Rommiffär für öffentliche Arbeiten an- 
gewieſen werde, feine der Grand Erof- 


| fing und Windfor Barf Co, ertheilte | 


ı Erlaubniß zurüdzuziehen, an 75. Str. 

; zwifchen Stony Island Ave. undSouh 

| Chicago Une. elektrifhe Drähte zu 
ziehen, wurde dem Komite für Stra- 
Ben und Gaflen der Sübdjeite über- 
tiefen. 

| „Stadtvater” Coughlin erregte die 
Heiterkeit jeiner Kollegen, indem er 
eine Ordinenz unterbreitete, haut mel: 
cher die Bahngejellichaften gezwungen 
werben follen, die Gehälter der Polizi- 
ften zu bezahlen, welche an den Bahn- 
freuzungen Dienft thun. Keiner der 
Stadträte nahm den Gouahlin’fchen 
Antrag ernft, obgleich derfelbe in 
Wirklichkeit ein Antrag von meitgehen- 
der Reformmirkung ijt. Der Antrag 
murbe durch eine viva voce-Abjtim= 
mung angenommen; bie betreffende Or- 
dinang wird aber, da fit eine foloffale 
Ausgabe für die Bahnaejellihaften in— 
polvirt, bei der notorifchen Käuflichkeit 
eines großen Theiles unferer „Stadt- 
päter“ wahrfcheinlich niemals in Kraft 
treten, 

Ald. Finklerd auf die Anichaffung 
de3 Serum? zur Heilung der Diph— 
theritis bezügliche Ordinanz wurde 
zum Drud beordert und dem Finanz⸗ 
Komite überwieſen. 

Auf Antrag des Ald. Goſſelin wur⸗ 
de der Polizeichef angewieſen, der Fir⸗ 
ma Williams & Co., welche an ber Ecke 
ron Halſted⸗ und Huron Str. eine Fa⸗ 
brik deſitzt, die Benutzung eines Gas— 
motors zu unterſagen, weil derſelbe 
ſolch ein Geräuſch verurſacht, daß er 
ſich als ein Gemeinſchaden für die Be⸗ 
wohner der Nachbarſchaft erwies. 

Ein Antrag des Ald. Reed, Abdecke⸗ 
reien aus dem Diſtricht zwiſchen Stew⸗ 
art Abe. Weſtern Ave. dem Fluß, dem 
Illinois⸗Michigan Kanal und der 309. 
Str. zu verbannen, ging an das Ko— 
mite für Geſundheitspflege und Coun⸗ 
ty⸗ Angelegenheiten. 

Auf Antrag des Ald. O'Neill wurde 
ein Bericht des Korporationsanwaltes, 


Stadt Anweiſungen auf die Steuern 
für 1894 auszuſtellen, doch ſollen dieſe 
Anweiſungen nicht mehr als höchſtens 
75 Prozent der bezeichneten Steuerauf⸗ 
dos die nöthigen Warnungsſignale zu 
entwurf ordnet an, daß die in ſolcher 
ununterbrochen die unheimlichen Töne 
der Nebelhörner. In den Straßen der 


Geld zur Deckung der laufenden Aus-— 


che die Lake Shore de Michigan South-⸗ 


dinanz anfänglih dem Eifenbahnfo- | 
mite überwieſen. Ald. O'Neill aus der 


ganze Angelegenheit dem Komite für | 
' Straßen und Gaflen der Sübdjeite zu- | Sirofdhes, gegenüber, 

Eine Refolution des Ald. Belt, den | 
Volizeichef anzumeifen, darüber zu bes | 


| fie gefangen hielt, und unter melcher | «. De 
| Antlage fie gest tourden, ging am ı Gelde und mit einer Uhr entfommen 


halten follen, wurde bi$ zur nächiten 
Eitung zurüdgelegt. Da jedod nur 
| 





Abendpoft“, Chicago, Donnerftaa. den 8. Robember 1894. 


Bauten ſich auf der Lake Front befin⸗ 
den, dem Komite für Straßen und 
Gaſſen der Südſeite überwieſen. 


Schulraths⸗Sitzung. 


In der geſtrigen regelmäßigen Si⸗— 
hung des ſtädtiſchen Schulrathes ver⸗ 
uͤrſachte ein von der „American Boot 
Co.” eingelaufenes Schreiben eine län- 
gere Debatte. An diefem Schreiben 
tündigt die genannte Firma an, ba 
fie ihre früher überfandte Offerte für 
den Verfauf von Unterrichtäbüchern 
für Kopfrechnen nachträglich nod) dur) 
eine Preiserniebrigung von 4 Cents ab- 
ändere. Die Angelegenheit wurde ei- 
nem Spezial-Ausſchuß überwieſen. 

Betreffs des geplanten Ankaufs ei— 
nes Grundſtückes für die Errichtung 
eines Schulhauſes an California Ave. 
wurde beſchloſſen, neue Angebote ent— 
gegenzunehmen. 

Ein Antrag, eine Zentralſchule für 
Taubſtumme zu bauen, in welcher die 
taubſtummen Schüler für fünf Tage 
in der Woche auch Koſt und Logis er— 


die Summe von 88000 per Jahre für 
den Taubjtummen=Unterricht zur Ver— 


fügung fteht und der Unterricht allein |' 


56600 fojtet, fo ift wohl wenig Aus⸗ 
ficht auf Annahme des Antrages bor- 
handen. 

Der Lehrer W. RK. Speer wurde vom 
1. $anuar d. $. an zum Hilf3-Super- 
intendenten ernannt. 

Die, für die Anlage einer Handfer- 
tigfeitsfchule in der Bridewell einge— 
laufenen Angebote wurden dem Aus— 
Ihuß für Gebäude und Grundftüde 
übermiefen. 

Nachdem noch Trauerbefchlüffe zu 
Ehren der verjtorbenen Vorjteherin der 
Sefferfon-Schule gefaßt morden ma= 
ren, vertagte fich der Schulrath. 


Der Nebel des geitrigen Tages. 


Für die VBerienungsmannfchaften 


ber Vorftadt- und Stabelbahnzüge war | 


gejtern ein fchwerer Tag. Der dichte 
graue Nebel, welcher während des gan 


| zen Nachmittags über der Stadt la- 
' gerte, machte die äußerfte Vorficht zur 


dringenden Nothmwendigteit. Auf den 
hinteren Plattformen der 
züge mußten Spezialmäcdhter plazirt 
werden, um mit Flaggen und ZTorpe- 


geben. Bon dem See her ertünten fait 
Stadt fonnten die Kabelbahnzüge nur 
langjam vorwärts fommen, 


eintraten. 


Den auf der MWetterwarte angeftell- ! 


Ti 


ten Beobachtungen zufolge hatte 
die Nebeimolfe von Manitobmaus 
Bewegung gejegt. Gegen 7 Uhr ge- 
ftern Morgen jchneite eg in La Erofie, 
Dubuque, Green Bay, Milmaufee, 


Grand Haven, Midh., Chicago und Des | 
troit, fomwie in den beiden Dafota3, bi | 


nah Willifton hinauf. Das Zentrum 


Soma. 


u 


Frecher Raub. 
Der Weichenfteller Thomas Conroy, 


welcher geitern Abend um 10 Uhr mit | 
einem Viehzuge aus den Stod Yarbs 
in die Stadt zurückkehrte, war, nad)- 


dem der Zug an der 18. und Rockwell 
| ziehen, und nachdem derjelbe mit fnap= | 


Etr, Halt gemacht hatte, mit feiner Za= 
terne in der Hand damit bejchäftiat, 


| die Nummern einiger Wagen zu jor= 





tiren. Plötzlich ſah er ſich einem rieft: 
gen Kerle, in Begleitung eines jüngeren 


welcher ihm, 
chne eitt Wort zu jagen, die Mündung 
jeine3 Nevolver3 auf die Stirne jepte. 
Gontoy war fo beftürzt, daß er nicht 
im Stande war, an Widerjtand zu 


denten, und die Räuber ihm daber feine | 
| Zafchen ungejtört ausleeren und mit | 


der reichen Beute von $30 in baarem 


fonnten. Die Polizei ijt eifrig auf der 


Suche nach den Wegelagerern, in denen | 
| fie nach der Befchreibung alte Bekannte | 


bermuthen zu dürfen glaubt. . 


zefet die Sonntagsbeilage der Abendpofl. 


.- Ni 


Meſſeraffaire. 


John Flynn und John Plum, wel—⸗ 
che in dem Haufe Nr. 561 Wabafh An. 
zufammen ein Zimmer bewohnen, ge- 
riethen geitern über die böfe Politik in 
einen heftigen Streit. Ylynn, der mit 
Gründen jeinen Gegner nicht zu über- 
zeugen vermochte, ergriff plößlich fein 
auf dem Tifche liegendes Tafchenmef- 
jer und verfegte damit Blum eine 
ſchwere Schnittwunde in die rechte 
Bode. Unmittelbar nad der That 
verließ er eiligft das Haus und konnte 
biöher noch nicht von der Polizei ver- 


haftet werden. Plum wurde nach dem- 


County⸗Hoſpitale geſchafft. 


J. — - . 
Unverdanlichkeit geheilt. 
Die 
Speisen machten mir viele Beschwerden. 
Ich nahm Hood’s Sarsaparilla nach den 
Mablzeiten und ehe eine Flasche aufge- 

Er braucht war,,konute 
ich ohne. Beschwer- 
den’ tüchtig essen. 
Ich habe Hood'’s Sar- 
saparilla Vielen em- 
pfohlen. Ich hörte 

i nie, dass es zu heilen 
. verfehlt habe. Neu- 
lich hatte unser Sta- 

\ tionsagent die Grip- 

A pe. 





“Ich litt an Unverdaulichkeit. 


Als er wieder 


# hen, m. er ein un- 
NR - angenehmes Gefühl 
Mr. John Bennett in seinem Kopfe. Er 
sagte, sein Kopf küme ihm wie ein grosser 
en vor, und er war unfübig, seinen 
Pflichten nachzukommen, r nahm 
Hood’s Sarsaparilla und nachdem er an- 
dertbalb Flaschen gebraucht Hatte, wär 
er vollkommen geheilt, Wahrlich, Hood’s 
Sarsaparilla ist kein Humbug.”’ Joux 
BENNETT, Sunman, Ind. 
Diese Aussage wird von Bigney & Co., 
Apotheker, Sunman, Ind., bekrüftigt. - 


Hood’s &: heilt 


" H000'3 PILLEN sind fein vegetahilisch, + ollkom 
wen harmlos, Immer: zuverlüssigun woblthätig, + 


Vorſtadt⸗ 


fo daß 
miederholt längere Verfehrsftodungen | 


u, | 


u Fühig war aufzuste- 


nee seien 


Die vorgeitrige Wahlihladıt. 


Genauere Berichte über die republi- 
fanifchen Mehrheiten. 

Die Mehrheiten, melche die verjchte- 
denen republitantichen Kandidaten auf 
dem Staat3- und’ County-Tidet bei 
der borgeftrigen Wahl über ihre demo- 
fratifchen Gegner erzielten, Stellen fich, 
jo weit man bis jegt ermitteln fonnte, 
folgendermaßen: 

Henn Wulff, 

Schatzmeiſter 
S. M. Inglis, 
Schuldurektor 

Lucy 3. Flower, Univerli- 

tät3 = Iruftee 
Alexander MeLean, Univer— 
ſitäts -Truſtee 
S. A. Bullard, Univerfi— 
täts ⸗Truſtee 
DO.N. Carter, Eounty-Rich- 
ter 
C. O. Kohlſaat, Nachlaß— 
GENE ie a 55,434 

Sames PBeafe, Sheriff . « 27,915 

D. H. Rochersperger, Coun= 

tn = Schafmeifter . . - » 


Staats⸗ 
53,216 


A. DO. Cooper, Clerf des 
Nachlah » Gerichts . . . - 41,377 

E. 3. Magerftadt, Elerf des’ 
Kriminalgericht3 

O. T. Bright, County⸗Schul⸗ 
direftor . 

D. D. Healy, Bräfident des 
Countyraths 39,645 


Eounty = Kommiffäre 
(Stadt). 

€. Burmeijter 

RER... 505% 33,401 

TA MNIHE......- 32,570 

G. W. Kunſtman 

Louis H. Mack 

John W. Cunning 

David Martin 

T. W. Jones 

John Ritter 32,900 


County = Kommijfüre 
(Landbezirte). 

George Strudman 

Oscar D. Allen 

Henty $. Beer... . 

Same M. Munn 

George D. Unold 


In den fieben, zum größten Theile 
| innerhalb der Stadt Chicago gelegenen 
| Kongreß-Bezirfen wurden die folgen 
ı den republifanifchen Pluralitäten er- 
| zielt: 
2. Bezirk: Win, Zorimer, 4111. 
3. Bezirk: Hugh R. Belfnap, 176. 
4. Bezirk: Chad. W. MWoodman, 
White, 


6. Bezirk: Edward D. Cooke, 1817. 
T. Bezirk: Geo. E. Fo, 10,281. 


George €. 


Bon den auf Eoof County entfallen- | 


! den 12 Staatölenatoren erwählten bie 
Republikaner 10 und die Demofraten 
2. Yür da3 Unterhaus der Staatöge- 
feßgebung gelang e3 den Republifa- 


rend die Demokraten von hier aus 20 
Mitglieder in die Legislatur jenden 
merben. 

Die Abftimmung über den Vorjchlag 
zur Abänderung der Staats-Konſti— 
tution, daß die Staatsgeſetzgebung er— 
mächtigt werde, Geſetze zur Kontrolli— 
rung und Regulirung von Kontrakten, 
Verhältniſſen und Beziehungen zwi— 


fchen Korporationen und ihren Anges | 


ftellten zu erlaffen, ergab 50,230 Stim- 
men dafür und 20,647 Stimmen dages 
gen, alio eine Mehrheit von 29,583. 

Die Ausgabe von Bonds im Betra- 
' ge von $4,000,000 zum Bau eines 
neuen Countggebäubes wurde mit einer 
Mehrheit von 19,268 abgelehnt, ade 
27,782 Stimmen dafür und 47,050 
Stimmen dagegen abgeaeben morden 
maren. 

Da die Berichte aus einer ziemlichen 
Anzahl von Wahlbezirfen noch- im= 
mer ausftehen, jo find die obigen Zif- 
fern no nicht ganz vollitändig, allein 
de3 Gefammtergebniß dürfte durch die 
offizielle Stimmenzählung keineswegs 
in Frage gejtellt werden. Der deimofra- 
tiſche Kongreßkandidat MeGann vom 
3. Bezirk iſt der einzige Mann, der 
allenfalls noch bei der offiziellen Zäh— 
lung mit einer geringen Mehrheit als 
erwählt erklärt werden könnte. 


Fiel Räudern in die Hände, 


Einem brutalen Raubanfalle ift ges 


ftern ein Shafzühter aus Joma, Na- 


mens Jra Ban, der zu früher Morgen- 


ftunde mit einer Wagenladung biefer | 


mwerthbollen Ihiere in Chicago einge- 
troffen war, zum Opfer gefallen. Der 
Berlauf war rafch und glatt von Stat- 
ten gegangen, fo daß Yer biedere Land: 
ontel nach Verlauf von wenigen Stun- 
ben eine Summe von $400 alö wohl» 
verdienten Profit in die Tafche jteden 
fonnte. Er war gerade im Begriff, fich 
in die innere Stadt zu begeben, um be= 
ren Sehenswürdigkeiten in Augenſchein 
nehmen, als zwei fremde, gutgeklei⸗ 
ete Männer an ihn herantraten, die 
ihn als einen alten Bekannten begrüß— 
ten und ſich mit ihm in eine lebhafte 
Unterhaltung einließen. Ira Van 
dachte an nichts Arges. Er erzählte 
feinen beiden neuen Freunden bon fei- 
nem guten Handel und folgte ihnen 
ſchließlich in eine Schankwirthſchaft, 
wo er triumphirend ſeine wohlgeſpickte 
Börſe hervorholte, um zu beweiſen, daß 
er die Wahrheit geſprochen habe. In 
dieſem Augenblick erhielt er einen wuch⸗ 
tigen Schlag über den Kopf, während 
leichzeitig einer der beiden Fremden 
ihm die Börſe entriß und alsdann mit⸗ 
ſammt ſeinem Begleiter eiligſt Ferſen⸗ 
geld gab. 
Von den ruchloſen Thäter nfehlt bis⸗ 
her jede Spur. 


* Frank Hill, der vorgeſtern Abend 
in trunfenem Zuftande feinen Schwa- 
ger G. Guſtavſon und deffen Frau in 
ihrer Wohnung, Nr. 75 Milton Ade. 
tätfich angriff und übel zurichtete, 
murbe geitern von Richter Kerjten zu 
$25 Strafe verurteilt. 


36,120, 
Philip Knopf, County-Elert 42,317 


ie —— 43,072 | 


1. Bezirk: J.Frant Aldrich, 19010. | 


des Unmetters mar im füböftlicen | nern, 25 Mitglieder zu ermählen, wäh: | 


| fche "Operette: „Der 13., 


PER T * * er, 


— — — 


Für die Abgebraunnten in Wiscon- 
fin und Minncjota. 


Das am lebten Sonntag in ber 
Nordfeite-Turnhalle ermählte Komite, 
welches die Aufbringung eines Unter- 
ftügungsfonds für die Abgebrannten 
in Minnejota und Wisconfin mit allem 
Eifer betreibt, het den folgenden Auf- 
„ruf erlaflen: - 


Un die deutfchen Vereine und Bürger 
Chicagos! 

Aus Minneſota dringt ein ergreifen⸗ 
der Nothſchrei zu uns: Männer, Frau— 
en und Kinder ſind durch fürchterliche 
Waldbrände heimath- und obdachlos 
geworden. Sie haben plötzlich all ihr 
Hab und Gut terloren — und in Er- 
mangelung des Nothmwendigiten, das 
man zum Leben braucht, jind fie nahe 
Paran, auch den Zebenämuth zu verlie- 
ren. Die Opferwilligteit der Bemoh- 
ner von Minnefota allein it nicht im 
Stande, überall zu helfen, mo Hilfe 
r.oth thut; ein Jeder muß mithelfen, der 
ein Herz dazu hat. 

Die Einwohner Chicago willen am 
beiten, ma3 e3 heißt, durch Feuer des 
Nothiwendigiten beraubt zu fein, fie ha= 
ben e3 jchmerzlich genug empfunden, 
wie wehe Kälte und Hunger thun — 
fie wiffen aber auch, wie mohlthuend 
und ermuthigend Hilfe in der Noth 

| wirft! — Dies erfennend, bat eine 
ftattliche VBerfammlung von Vertretern 
beutfcher Organifationen in der Turn 
Halle der Nordfeite am 4. November be- 
ichloffen, nicht3 unverfucht zu laffen, 
um zur Linderung des Elend3 der ar- 
men Heimgefuchten in Minnefota bei- 
zutragen. Sie hat einen Ausjchuß er- 
nannt mit dem Auftrage, alle deutichen 
Kirchen, Zogen und Vereine aufzufor- 
| dern, durch Bereind-Bewilligungen und 
| Kolleftionen nad Kräften zum Gelin- 
ı gen diejed Unterftügungsmwertes beizu- 
tragen, jowie auch die Herren Ge- 
ı Ichäftsleute aufzufuchen und deren Mit- 
bilfe Durch Geldbeiträge zu fichern. 


| cago heute, nach beinahe fünfundzwan- 
zig Jahren, fich der Liebesopfer würdig 
| zeige, die ihm mach dem großen Brande 
fo bereitwillig entgegengebracht wurden. 
Hochachtungsvoll, 

Adolph Georg, Präſident. 

Emil Bloch, Sekretär. 

Guſt. H. Schlotthauer, Schatzm. 
Peter Britten, Fritz Hartmann, S. 








E. Dreyer, Max Stern, Finanz— 
Komite. 
Beiträge und Liſten wolle man ge— 
| falligft an Herrn Guftan H. Schlott- 
ı bauer, Ede Sigel und Sevgmwid Str., 


oder an Herrn Wbolph Georg in der | 


| Nordfeite-Turnhalle abliefern. 
| Die Chicago Turngemeinde hat be- 
reits einen Beitrag in der Höhe ‚von 
 $250 dem Finanz-Romite zur Verfü 
; gung geftellt, während der Wirthöverein 
| der Norbfeite eine Summe von $25 be- 
| mwilligt hat. 

Die Vereine, melche bei ber lebten 
| Berfammlung noch nicht vertreten wa= 
|.ren, wollen gefl. Delegaten zu der am 
| 18. November, 
| ftattfindenden Verfammlung 


ſenden. 
— — 


Vereinigte Schweizervereine. 


die Ver. Schweizer-Vereine Chicagos 


in der Nordſeite Turnhalle ihr dies- 
jähriges Novemberfeſt. JederSchweizer 


weiß die hohe Bedeutung obigen Feſtes 
zu würdigen und blickt mit Stolz auf 
die Thaten ſeiner Ahnen zurück, als die— 
ſelben ſich am 17. Nov. des Jahres 
1307 auf dem „Rütli“ vereinigten, um 
das Joch ihrer Tyrannen abzuſchütteln. 


Das reichhaltige Programm für das 
diesjährige Novemberfeſt verſpricht ei— 


nen genußreichen Abend. Zum Vortra— 
ge kommen, außer einigen auserwähl— 
ten Geſangsaufführungen, auch ver— 
ſchiedene Turnübungen, wie: Maſſen— 
Riegen, Leiterpyramiden u.ſ.w. Ein 
Speerreigen, aufgeführt von Mitglie— 
dern des Schweizerturnvereins in hier— 
zu paſſenden Koſtümen wird eine ganz 
beſonders ſtarke Anziehungskraft aus— 
üben. Zum Schluſſe wird eine komi— 
oder ein 
Sängertag zu Pirna”, von U. Hoepi- 


ner, aufgeführt. Dem Zentralfomite ijt | 
e3 gelungen, Herrn General Lieb zu | 


peranlaffen, einen Vortrag zu halten, 
und wird auch dies nicht verfehlen, 
| zahlreiche Zuhörer anzugiehn. 

Es iſt ſomit 
geleiſtet, daß jeder Beſucher einen in 
allen Beziehungen vergnügten Abend 
verbringen kann. Daß für reelle Ge— 


Darum wenden wir vertrauensvoll 
an Sie mit der ergebenen Bitte, Ihr 
Scherflein dazu beizutragen, daß Ehi- | 


Schiffmann, Leopold Saltiel, ©. | 


Nachmittags 2 Uhr, | 
in der‘) 
Norbfeite TZurnhalle,257 N. Clark Str., 


Am Samitag, den 17. Nov., feiern | 


genügend Garantie | 


Deutfhhe Boltötbeater. 


Freibergs Opernhaus. 

Daß die Bemühungen deö Direktors 
Ludwig Grobeder, dem deutfchen Pu— 
blikum der Sübdfeite ein gutes Volks— 
theater zu erhalten, mit Erfolg getrönt 
find, dafür mar das quibefeßte Haug 
am lebten Sonntag wieder ein fchla- 
gender Beweis. Um nädften Sonntag 
fommt die unverwüftliche Zauberpofle 
mit Gefang „Lumpazi-Bagabundus, 
oder das lüderliche Kleeblatt“ zur Auf- 
führung. Herr Ludwig Grobeder in 
jeiner Glanzrolle ala Schneider Ziwirn, 
jomwie die Herren Lewinsfi und Trae- 
ger als Tifchler und Schufter werden 

‚ gewiß nicht verfehlen, die Lachmusfeln 
der Zufchauer in Bermegung zu hal- 
ten. Wer jich einmal ordentlich aus- 
lachen mill, der verfäume nicht,- der 
Vorftellung beizumohnen. 


Apollo-Theater. 


Für Sonntag, den 11. Nowember, 
hat Direktor M. Hahn zur Gedächtniß- 
feier von Friedrich von Schiller Ge— 

| burtstag „Die Räuber“ auf den Spiel- 
| plamtgejegt. Der zahlteiche Befuch der 
bisherigen Vorſtellungen in dieſem 
Theater hat bereits zur Genüge bewie— 
fen, daß die Direktion durch ihr ernſtes 


Streben, nur wirklich gediegene Auf-⸗ 


Fführungen, die volle Anerkennung des 
Publikums gefunden hat. Die Beſe— 
bung der Haupipartien des Stückes mit 
den Herren M. Hahn, A. Rodenberg, 
H. Loebel, O. Vogel, F. Staſtny, J. 
Jueſt, Joh. Ungar, C. Schweiger, und 
| die „Amalia“, dargeftelt von Frl. v. 
| Bergere, jomie tie prächtige und ftpl- 
| polfe Koftümausftattung werden un- 
! 
I 
I 


zweifelhaft diefer Gedächtnißfeier einen | 


durchichlagenden Erfolg fihern. Hof: 
| fenilich wird diefe Vorjtelung wieder- 
| um vor einem ausperfauften Hauje 
| ftattfinden. 
| Hörbers Halle. 
|  &n Hörber3 Halle, Nr. 710-714 
Blue Island Aoe., wird am näditen 
Sonniage, den 11. November, das all- 
befannte und beliebte Volfaftüd „Der 
ı Rattenfänger von Hameln“ zur Dar- 


ftändig neu ausgeftattet. Bejonvers 
hervorzuheben jind die Bilder „Bes 
Ihmwörung der Ratten“ und „Entfüh- 
rung der Kinder“. Die Mufitnum- 
mern find der gleichnamigen Oper von 
| Victor E. Neßler entlehnt, die zu den 
| beliebtejten der deutjchen Bühne ge= 
hört. Die porfommenden Orgel-Soli 
erden bon Herrn Ad. Bartez, Die 
DOboefoli ven Herr Köhler vorgetragen. 
Die Befegung ftellt fich mie folgt: Ha= 
' nold Singoff, der Rattenfünger, Ed. 
| Schildgen; Gertrud, H. Lange; Regina, 
€. Luflas; Dorothea, 2. Wolf; Bür- 
| germeifter, F. Holthaus; Gtabtfhul- 
| theiß und Jafried Aynberg, €. Kloe- 
| pfel; Ethelerus, U. Kraufe; Wulf, €. 
| Xloin; Heribert, R. Normann; Hoge- 
| berte 3. Kraus ꝛc. Außerdem wirken 
| 25 Rinder mit. Somit fteht eine Vor- 
stellung in WAusficht, welche in Abrun= 
| dung de3 Enjembles, wie in den Eiit- 
 3elleiftungen ihres Gleichen fuchen wird. 
Niemand wird das Theater unbefriedigt 
verlaſſen. 





Diebſtahl. 


Seit einiger Zeit hat die Grand 
Trunk Eiſenbahn-Geſellſchaft unter 
Diebſtählen zu leiden, die in ausge— 
dehntem Maaße an den in der Endſta— 
tion ſtehenden Güterzügen ausgeübt 
werden. 


a mM 


Firma J. V. 
nirte Waarenladung befand, eingebro— 
chen und ein Quantum importirter 


Kleiderſtoffe, im Werthe von 81600, | 


geftohlen. 

Das Refultat einer 
Nachforſchung war, daß der Polizift 
%. T. Smith einen Theil der geftohle- 


nen Saden in dem Gefchäft von Da= | 
Milwaukee Av. | 
verhaftet | 


ror 


vid Drozdidoimih, 537 
borfand. Lebterer murbe 
und geitern von Richter Lyon unter 
Stellung einer Bürgfchaft von $2500 
dem Kriminalaericht übermiefen. 

Im Geichäftslofal der GebrüderHil- 
man, 618 Noble Str. fand man eben- 
jall3 einen Theil der Waaren. 


$600 miedererlangt. 


— — — — 


auf den Inhalt, ſondern 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
| großen Werth 


tränte und guteSpeifen gejorgt ift, ver= | 


' fteht fih von jelbit. Den Zanzlujtigen 

| wird bie fo beliebte Kapelle des Prof. 

| Frei ihre fröhlichen Weifen ertönen 
laffen. Drum verfäume Niemand die- 

| feß fo fehöne Felt zu befuchen. Der 
Eintrittöprei3 beträgt 25 Cents pro 
Berfon. Mitalieder anderer Schmei- 
zerbereine, welche nicht zu obiger Ver— 
eimiqung gehören, haben gegen Xeaiti- 
mation freien Eintritt. 


Die jegige Plliht eines jeden guten 
Bürgers 


Kt, die Arbeit an den Drainirungs- Kanal zu | 


bejichtigen, von welchen: dreizehn Meilen, an 
der Chicago & Alton:Bahı, zwiichen Sum 
mit und Yemont, gelegen, ſoweit gediehen 
find, daß eine Beiichtigung äußerſt intereſ— 
fant, belehrend und höchit unterhaltend üit, 

Die Arbeit wird von Sachveritändigen ala 
bedeuteyd interejjanter erklärt, al3 die Arbeit 
der An gung des Suez: oder Nauama-Ka: 
nals, und ift ein ebeufo großes und Foftipieli- 
ges Unternehmen, wie die Weltausitellung. 

Die Ehicago & Alton Bahn verkauft jeden 
Samjtag und Sonntag billige Rundfahrt: 
ErfurfioussTidet3 von Chicago nah allen 
Bunkten an den interefjanteiten Seftioren 
des Drainirungs-Kanald. Dieje herabgeiet: 
ten Raten find audp gültıg für eine Anzahl 
von Rlägen an ihrer Yinie entlang dem hüb: 
ihen Dedplaines-luß, bejondes geeignet für 
Familien und Geiellihafts-Piknifs, Angel: 
Erfurfionen und für Sommer: Ausflüge Ein: 
zelner. 

‚Wegen weiteren Einzelkiten, Tickets, Fahr⸗ 
zeit der Züge u. ſ. w. ſpreche man vor oder 
adreifire R. Sommerville, Stadt: Bafjagiers 
und Tiet- Agent ber Chicago & Alton:Bahn, 
195 ©. Elarf Str., Chicago, JA. u jdoſabw 


* «* 
* mi 


Böthe's Beiuh in Karlbad, 


Es ift gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters durch den | 
Genuß der Wäfjer der Sprudelquelle be> 


trächtlich verlängert worden if. Im der 


Jegtzeit wird Einem die Sprudelquelle | 
war in der | 
bdampfung | 
aus dem Wafer des berühmten Sprudeld 


in’8 Haus gebracht ud 
"Form von Salz, das durd) 


gewonnen wird. 


Das in Bulverform in den Handel 


fonmende Sprudelfalz ift keineswegs 
blos Abführmittel, fondern es regenerixt 


und Gefreit den Körper von allen verdor- | 
benen Stoffen, von zähen, jhleimigen Ab» | 


lagerungen, e3 lindert übergroßen Nerven- 
veiz und erleichtert das Syftem von über- 


Ihüfjigem, fhwammigem Fett. E3 bes | 


fördert den Stoffwechiel in hohem Grade. 
Man hüte fi) vor Fälfchungen. Der 
ächte Artikel trägt die Signatur der 
Kitne & kg — 
einige Agenten, auf je 
Flaſche. 


ſtellung gelangen. Das Stück iſt voll-⸗ 


ö—r ᷣ — —rerh — — — — — — — — — — — — 


Vor zwei Wochen wurde in einem 
dieſer Wagen, in welchem ſich eine der 
Farwell & Co. konſig-⸗ 


Im 


Ganzen wurden Stoffe im Werthe von 


I 


Eh ir — — 4 


' Deutidhes Theater in Dix. — 


Am nãchſten Sonntag wird in Ne⸗ 
Vickers Theater zum erften Dixie Lolos 
Vater“, neueſtes Volksſtück in vier Al— 


| ten von Mdolph LArronge, über die 


| Breiter geben. . Der Verfafler 1eg Stü- 


I 
| 


| 


des ijt dem biefigen Theaterpublitum 
wohl betannt. Mehrere fein: Büh- 


| neniwerfe, wie „Hafemanns Iöchter”, 


| 


| 
| 
| 
| 





35,00; ©. 


| W. Lafe Str., $3000; 


„Dottor Klaus“, „Mein Leopoiy“ und 
„Der Kompagaon“ find hier wiederholt 
cufgeführt und ftets. mit großen Bei- 
fall aufgenommen worden. Man darf 
deshalb auch der benorftehenden Auf- 
führung mit berechtigtem Vertrauen 
entgegenfehen, zumal die Rollendeies 
gung eine gafız vortreffliche ift. Auf 
die Infzenirung ift große Sorgfalt ver: 
wendet worden. Eine der Hauptrollen 
liegt in den Händen des Hrn. Gfchmeide 
ler, der während ver gegenwärtigen 
Saifon erit einmal, und zwar in der 
Eröffnungsosritellung, vor das hiefige 
Publikum getreten ift. Er erntete das 
nıal3, wie immer, reihen, wohlberdiens 
ten Beifall und twird ficherlich auch dies⸗ 
mal fein beftes Können einjegen. Auch 
die übrigen Vertreter der Hauptpars 
tien, die Damen Frau Anra Rihary, 
Frl. Bertha Hagemenn und Frau 
Gichmeidler und Frl. Henny Steffen, 
ſowie die Herren Mar Filcher, Ludivig 
Kreiß, Felir Seifert und Karl Holtv, 
ftehen bei den Tiheaterbefuchern in aro- 
Ber Gunft. Die vollftändige Rolleibes 
jegung jtellt fich mie folgt: 

Frig Klemm, penfionirter Briefträger . . » 

Wer A — 
Auguſte, ſeine Frau Anna Richard 
Hedwig, deren Tochter... .. . Bertha Hagemann 
Charlotte, deren Toter... . . Kenny Steifen 
Mar von Bvjagfi Max Fiſcher 
Afeffor von Stein... 2. 
Emil Neumann, Kaufmann . . 
Franz Hilger, Quchbinder . . . Karl Holty 
Friederife Wendland . . Ottilie Gjhmeidler 
Anna, Dienftmädcden bei Vojagfi . Clara Lapping 

it dem Vorverkauf von Sißen ift 
heute an der Kaffe von MeBidersTihes 
ater der Anfang gemacht worden. 


. frelir Seiffert 
+. + Ludwig Kreiß 


* Frank Allen, der Anführer einer 
Eindrecherbande, welche befanmtlich ver: 
gangenen Sommer auf der Süd-Seite 
ihr Unmejen trieb, und Eigenthbum im 
Merthe von $12,000 zujammenitahi, 
wurde am Freitag bon Richter Brenta- 
no de3 Eindruched jchuldig befunden 
und geitern zu 5 Jahren Zuchthaus 
terurtheilt. 


Oeiraths⸗LScenten. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County Clerks ausdeſtellt: 


William Halpin, Harriet Chaſe, B, 2. 
Warren Hilt, Ellen Diurpby, 2, 50. 

Henry Rifing, Xottie Brown, 34, 21. 

William Spangler, Xettie Dean, 27, 2%. 

Vred Golling, Alice VlcCariby, 24, 24. 

Klaus Anderion, Hannah Eridjon, 9, 26. 
Ehriitian Yenien, Matbilda Chriftenion, 26, 23. 
George Hucovsty, Yizzie Dante, 25, 18. 
Erneit Viieriih, Sarah Nelion, 2, WU. 
Harold MeGrory, Kathleen Gates, 22, 
Veter Storenger, Katie Baler, 27, 21. 
William Eully, Mabel Ningbanı, 27, 18. 
Americus Grodert, Abbie Dellingbam, 35, 35. 
Joſeph Walthea, Lizzie Stelzer, 3, 20. 
Wldert Talbot, Emily Tracy, 22, 17. 

Hency NRufjel, Mary Tracey, 3, 19, 

Guss Barth, Annette Olfon, 38, 30. 

Joſef wuich, Terefie Kajit, 2, M. 

Ghriftian QTullen, Emily Schmidt, 21, 0. 
Bernard Horgan, NWellie Cabill, &, 27. 
Lincoln Eoy, Alice Wood, 8, 25. 

Rapmond Hill, Sufie Ehumater, 26, 4. 
Michael Burcell, Mary Dolan, 26, 26. 
Joſeph Hofer, Annie Diedrid, 33, W. 

Arthur Deeds, Mannie Loomis, 23, 17. 

Will Smith, Ethelyn Arnold, 24, 17. 
William Rabun, Mamie Smith, 38, 7. 

John Goosmann, Martha Eiemoneit, 23, 3. 
John Nebet, Matbilda Barı, 2, WM. 

Israil Baranczef, Mary Sufman, 2, %. 
William Serton, Mary Grace, 36, 36 

John Agney, Mary Devaney, 34, 25. 

Vaclav Spar, Mary Mafitova, 24, W. 
Edward Shen, Magaie Laben, 24, 21. 
Hermann Dreeien, Ida Bartels, 9, 19. 
Albert Brandel, Minnie Schalt, 9, 92. 
Patrik Figaibbons, Yofepbine MeGratb, 33, 
Nofepp Mulbern, Delia MeLaugblin, 5, 25. 
Walenty Broybuta, Anniela Barnosz, 23, 25. 
Nihard Eufverbill, Adelfine Bader, 28, 18. 
Ernft Spiering, Emma Schoelzel, 26, M. 
Frederid Williams, Marie Mebren, 30, 35. 


20. 


IR 
26. 


George Watjon, Nellie Whiteley, %, RX. 
Wilhelm Arndt, Bertba Kauimeg, 24, 2. 
Adolph Kubnt, Abelona Garder, 44, 42. 
Karl Hoffmann, Magaie Holler, 236, 4. 
John Scheffers, Carrie Dagenbucer, 24, 19. 
Anton Elliion, Yulia Clion, %, 21. 

William Brown, Jennie Gabana, 40, 30. 
Frant Farrell, Ida Randall, 26, 26. 


Scheidungsſctagen — 


wurden geſtern eingereicht von: Albert gegen Mar—⸗ 
eingehenden 


garet Trott, wegen Ehebruchs; Joſeph gegen Erne— 
ſtine Effenberger, wegen Verlaſſens; Anna gegen 
Veter Switzer, wegen Trunkſucht; Adam gegen AÄnnga 
Mauns, wegen Verlaſſens; Annie gegen Charles 
Fiſcher, wegen Verlaſſens; Maggie degen George 
Miohton, wegen Verlaſſens. 


m —— 
Sau⸗ECriaubnißiqeine 


wurden geſtern wie folgt ausgeſtellt; John Kar⸗ 
lowsty, Sitöd. Badfteinszlats mit Baſement und 
Laden, 1057 S. Kedzie Wve., $3000; George Frants, 


ı Zsltöd. Badftein- Wohnhaus mit Bajement, 24 St. 


James Place, WO; derjelbe, fünf Aſtöd. Baditeins 
Wohnbäufer mit Bafemıent, 1927—1933 Deming 6t., 
Alva, 3ftöd. Badftein- Wohnbau: mit 
Bajement, 420422 Drerei Blvd., $8000; T. 
Moore, 3Htöd. BaditeinsFlat3 mit VBajement, 374 40. 
Str., 50; F. Gorafel, ZHtöd. Paditein-Flats mit 
Bajement und Laden, 1166 12. Str., 39500; John 
M. Suihth, Aſtöc. Badftein-Flat3 mit Baſement, 
242 Nobey Str., 89000; W. U. Kreidler, 3ftöd. Yad: 


| ftein-flat3 mit Vajement, MO Velden Ave., 34000; 
| William 9. Lamjon, zwei Zitöd. Baditein-Flats mit 
F Bafement, 1550-1552 Adams 


* Die ‚Abendpoft” Iegt nicht nur | 
auch auf | 


! Etr., SER:  Garl 
Kiummation, 2ftöd. Badftein-Flat3 mit Baſement, 
WI6 Grenibaw Str., .000; Frau Anna Eden, 
Höd. Badftein:iFlats mit VBaiement und Laden, 640 
€. €. Follansbee, Iiöd. Bad- 


ftein-Flat3 mit WBajement und Laden, 2301-2909 


| State Str., $60,0W0; &. P. Wilder, Ztöd. Badftein- 
| Flats mit Vaden und Bajenent, 9100 Superior Av., 
! 86000; Charles sireed, Zitöd. Frame⸗Flats, 


E10 
Buffalo Apve., 3000; 3. B. Root, jehs 2töd. Bads 
fein-MRohnhäufer mit Bafement, 55335545 Madis 
ion QAve., 20,00; ©. W. Machk Iſtöd. Backſtein⸗ 


Flats mit Bajeınent, 729 Houfton Ave., 84000 


| Selet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Marktbericht. 


Chicago, den T. November 1804. 
Dieſe Preiſe gelten nur füt den Großhandel. 
Gemüje 
Kohl, Tic—S5e per Rifte. 
Sellerie, 10°—We_per Dukend. 4 
Kartoffeln, Hc—50%e per Buihel. 
Zwiebeln, $1.00 per Barrel. 
Rothe Besten, 6Ue—T5c per Barrel. 
Blumenkohl, 75c—$1.00 per Dutenp. 
Sebenundes Geflügel 
Junge Hühner, Sc per Pfund. 
Hübner, 6c--Tc per Pfund. 
Truthühner, vc—8e -per Pfund, 
Enten, &—9e per Pfund. 
Sänie, .00-$7.00 per Dukend. 
Wild. 
Mallard:Enten, $2.50-92.75 per Dukend. 
Kleine Enten, T5c—$1.00 Her Dusend. 
Schnepfen, 1.00-$1.25 per Dugend. 
Brairie CHiden, B.50-8.75 per Dusen® 
Rebpühner, 32.75—$3.00 per Tugend, 
Butter. 
Befte Rahımbutter, 2r— 2%. 
Käſe. 
Cheddar, de Ne der Pfund. 
Limburger, T—& per Pfund. 
Schweizer, Iic—lIc. 


Eier. 
Prifche Eier, 18—19 ber Dutzend. 
Früchte. 

Aepfel, 31. 0 P „per Barrel. 
itronen, 83.00-85.00 per Ritte. 
zangen, $2.1m— 2.25 per Kiftd 

Sommer: Weizen 
Nr. 4, sc; Nr. 3, 556. 
Winter-Weizen. 
. 3 rotb, 5%: Wr. 4 rotb, 4%. 
. 2 hart, 5; Nr. 3 bart, IR—52e 
Roggen. 
2, Kc—e. 
Safer. 
2% MB; Nr. 3, Me-Jle. 


Heu. 
. 2 Zimotby, MO. 0.00. 
. 2 Timothy, 8. ae 


3 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„abendpoit":Gebäud 
Zwiſchen Montoe und Avanıs Str. 
CHICAGO. 
Zelcpyhon NH. 1498 und 4046. 


Treiß jede Nummer 

Preis der Sonntagsbeilage. . . . 
urch unſer ä i in’8 Haus geliefer! 

u * v ** ...6 Cents 

gahrlich, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofe ... .... .*83. 00 

gahrlich nach dem Auslande, beortofrei 85.00 


— 


Ein Vorſchlag zur Güte. 
Nachdem der Rauch ſich vom 
Schlachtfelde verzogen hat, iſt die Nie— 
deriage der Demokraten in ihrem gan— 
zen Umfange erkennbar. Es ſtellt ſich 
jetzt heraus,“daß ſie nicht nur alle 
nördlichen Staaten wieder verloren ha— 
ben, die ſie den Republikanern nach hei— 
hen Kämpfen endlich abgenommen hat— 
ſen, ſondern daß ſie ſelbſt in Mary— 


Ki Delaware, Welt-Virginia, Kens | 
und KordeGarolina | 
bedeutende Verlnfte erlitten haben. zur | 


tucky, Tenneſſee 


nächſten Abgeordnetenhauſe werden ſie 


ebenſo ſchwach ſein, wie die Republika-⸗ 


ner im zweiundfünfzigſten Kongreſſe 


waren, duh. ſie werden noch nicht ein- 
mal über ein. Drittel der vorhandenen | 
Seibft der Senat mag | ! 
* - | fen. 


Eike verfilgen, na 

ihnen verloren gehen, wenn e& fich be- 

Itätiat, daß 
I% ww 


und in Nprd-Garolina die „Fuſioni— 


X an's Ruder gekommen ſind, die 


inen Republitaner und einen Populi— 
ſten in den Senat ſchicken wollen. Die 


Mehrheiten, die in vielenStaaten gegen 


die Vemokraten abgegeben wurden, find 
geradezu unerhört und übertreffen bei 
Weitem die Mehrheiten, die gegen das 


wütchinley-Gefeg zu verzeichnen waren. 


tur wenige Staaten find der demokra— 
tiſchen Partei treu geblieben. 
bedeuten bat. 


dammungsurtheil zu 


Colite die Partei dafür bejtraft werz | 
zu ches die deutſche Regierung gegen das | 


ı amerifanifche Ninbvieh gerichtet hat, | 


den, daß fie in der Tarifreform 
weit gegangen, oder dafür, daß fie ih— 
ren Verfprechungen nicht hinlänglich 
nachgekommen ijt? Die erjtere Annah- 
me erjcheint beinahe lächerlih, menn 
man bedentt, dak nur die Zölle auf 


Rohwolle und Holz gänzlich abgefchafft 


und bie Zölle auf fabrizirte Waaren 
mit dDurhfänittlic 40 Prozent beinej- 
jen worden find. ine zahmere Tarif- 
reform fann boch „das Volt“ unmög- 
lich erwartet haben, 


ıene Zollermäßiaung für unzureichend 


N z es . . 6 
hielt, jo hatte es wiederum nicht Dieje= | 
rige Bartei auszeichnen follen, die fich | 


jelbft diefen fchüchternen Neformverju- | |Hlag gemacht, daß auf Grund besfel- 


chen widerjeßte und ohne Zweifel Die 


Abſicht hegt, bei der erſten günſtigen 
GEelegenheit die Zölle wieder zu erhöhen.“ 


Wie ſich unter dieſen Umſtänden die 
| em verhalten ſollen, iſt 
eine Näthjeiftage, auf deren Löfung 


ein Preis ausgefegt werben follte. Eine 
Bollerhöhung um 10 Prozent wird an 
den Republikanern, eine Zollermäßi— 
gung um annähernd denſelben Betrag 


wird an den Demokraten mit vernich— 


tender Schärfe gerächt. Sollte man 


da vielleicht das Auskunftsmittel wäh-⸗ 


len, das beim Schachern zwiſchen ver— 


ſchiedenen Leuten ſehr beliebt iſt, und 
‚welchen der Amerikaner die Bezeich— 
| nung beigelegt hat: 
wlerence? 63 mag fein, daß das’auf- | 


getlartejie Volt der Erbe zufrieden fein 
wird, mern man die Zoljäge im Des 
Kinley-Tarif mit denen desGorman— 


Taxifs vergleicht und den Unterſchied 
zwiſchen beiden durch Zwei dividirt.“ 
erſetzen. 


Hat beiſpielsweiſe MeKinley 60, Gor— 
man aber 40 Prozent auf irgend eine 


Waare gelegt, jo tönnte man ja in dem | 
Ausgleichstarif 50 Prozent verlangen. | 
Möglicherweife würde dann die liebe | 
Auch mürde | 
dieſes Verfahren ganz im Einktlange | en NIEREN. 5 | 
| anderen Ländern Fletich einführen, und | 


Veltsſeele Ruhe haben. 


mit der echt amerikaniſchen Staats— 


tunſt ſtehen, die bekanntlich immer auf 
„Kompromiſſe“ hinausläuft und den 
Pelz wäſcht, ohne ihn naß zu machen. 
es ijt möglich, daß das amerifani= | 
‘de Wolf jelbjt weiß, was es will. Un- 

3 € zangene Beobachter aber werden fich | 
sergeblic) den Kopf darüber zerbrechen, | RER" NURUEN EIERN 
werden fann, jo wird fie jtcherlich mit 
ſich reden lajjen. 


wie ınan es diefeın WVolte eigentlich recht 
machen fol. 


Auch cin Erfolg. 


An ihren Hoffnungen auf die Bopus 


‚tienpardei fihd Die großjlädtifchen Ar= | 


Leiter geivaltig enttäuſcht worden. 
Senn in dem Augenblicke, wo die Far— 
ner den Gewerkſchaftlern und Sozia— 
iiſten brüderlich die Hand reichen ſoll— 
ten, ſind ſie wieder zu ihrer alten Liebe 
zurückgelehrt. Nur in Süd-Carolina 
Jat die Tillman-Maſchine noch geſiegt, 
und zwar wohl weſentlich mit Hilfe der 
unwiſſenden Neger und des nicht mehr 
gebildeten “poor white trash”. ' Sn 
„anjas, Nebrasta und den mejtlichen 
Bergſtagten ſind dagegen die Populi— 


ſten vollſtändig aus der Herrſchäft ber— 


rongt oder aller Ausſichten auf die— 
elbe beraubt worden Die „neue“ Par⸗ 
tei, welche im nächſten Kongreſſe den 
Ausſchlag zwiſchen den ‚beiden alten 
Porieien geben und der Mehrheit Be— 
dingungen vorſchreiben wollte, wird 
iüberhaupt nichts zu ſagen haben. Big 
zur nächſten Präſidentenwahl mag ſie 
vereiis den Weg ber Greenbad-Bartei 
gegangen jein, 

Darum find aber die armer ges 
zcde dann abgefallen, ald ihnen bie 
ftädtifchenBundesgenoffen ihre „[chwie- 


tigen Fäufte“ enigegenftredten? Ein-- 


fach deshalb, weil fie zwar zinfenlofe 
Vorſchüſſe, Regierungsſpeichet und 
ſenſtige Staatshilfe fürſich ſelbſt 
begehten, abet vom Normalarbeitstage, 
ver „Verftaatlihurg” von Grund und 
Boden und fonftigen Wünfchen ber Ar: 
»eiter nichts wifen wollen. Staats» 
Köcter wollen pie ameritanifchen Raps 


A jttrthe nicht werden, fondern ſchulben⸗ 


eie Eigenthümer. Ebenſo wenig wol⸗ 
len ſie das Verhältniß zu ihren Tage⸗ 


Steuerzahler zu ſpekuliren. 
„Proletariern“ verbindet ſie gar nichts. 


in Tenneſſee eine republi- * Dr 022 
taniiche Segiglatır eriväglt worben ift, | unD die Arbeiter durch erhöhte Steuern | 

9 auf ihre michtigiten Lebensbenürfniffe | di „N 
| eine Eijenbahnftrede von etwa 


nachdem es die 

Raubzölnerei jo entjchieden verwor= | . —* 
* — * — = , en N e $ { 

ien hatte, Menn e3 aber die vorgenom- | KNDdel mit dem deutſchen Reiche ganz 

* abzubrechen, weil letzteres einige tau— 


To split the dif- | 


| fößnern durch Geſehe regeln lafſen Sie 


find überhaupt feinepdealiften und hal- 
ten nicht das Eeringite von der „Brü- 
verlichteit”.  Yhre Forderungen ent- 
halten feine Spur von Monbictin: 
Sie verlangen „billiges“ Geld, höhere 
Pıeife für alle ihre Erzeugnilje und 
die Gelegenheit, auf Koften amberer 
Mit den 


Während es aber den Sozialiften 


ı nicht gelungen ift, „mit ihrem Gauer- 


teig die träge Maffe des Lanbvoltes 
zur Gährung zu-bringen“, — mie eine 
ihrer beliebten Phrafen lautet, — ha— 
ben fie e3 glücklich dahin gebracht, daß 


die bemährteften Xrbeiterfreunde im | 


Kongreſſe geſchlagen und durch Hoch⸗ 
zöllner, Monopolanwälte und gewiſ— 


fenloſe Maſchinenpolitiker erſetzt wor- 


den find. Es muß doch für die Ge— 
werkſchaftler in Chicago z. B. eine gro— 


ße Genugthuung ſein, die Niederlage 

MeGanns und Goldziers bewerkſtelligt 
| und auf der andern Geite einem WooDd- | 
| man, Lorimer und White zum Giege | 
| verholfen zu haben! Wenn jie fih nach | 


der Wahl die Sache ganz ruhig und 


faltblütig überlegen, jo wird es ihnen | 


mohl nicht mehr zmweifelhaft fein, vaß 


fie einen großen Fehler gemacht haben. | 
Bezeichnender MWeife fällt mit dem res | 
' publitanifchen „Erbrutfche” die Ableh- | 
| bon Weizenbauern. 


nung des Berfaffungszufaßes zulam= 
men, ber die Legislatur 


| ill und ber 





ermächtigen | 


jollte, dag Trudfyftem abzufchaf: | 


Dafür. werden die Republifaner | 


die Einfommenfteuer wieder befeitigen | 


fügen! 


Für den Gozialismus ift nun eine | 


mal in den Ber. Staaten fein Boden. 


Sp oft die Urbeiter diefem Srrlichte | 
| folgen, gerathen fie in den Sumpf. | 
| Greifbare Erfoige werden fie nur da= | 


durch erzielen, daß fie an der Feſtigung 


ihrer Verbände arbeiten, mit den beites | 


benden Verhältnilfen rechnen und Die= 


ı jelben langjam zu verbefjern fuchen. 
Nun fragt e& fich, was diefes Ver= | 


Beweisführung mit dem Knüppel. 
Angeſichts des Einfuhrverbotes, wel⸗ 





Binnenmeer — iſt zu groß, als daß ſie 


wird wieder an das Geſetz erinnert, 
welches der Kongreß dem Präſidenten 


als „Reziprozitäts-Knüppel“ 


in die | 


Hand drüdte. Diefes Grjeß ermächtigt | 


den Präſidenten, 


die Waareneinfuhr | 


aus allen Ländern zu verbieten, Die | 


nad feiner Anficht: „ungerechte Verfü 


| gurgen“ über die Einfuhr amerifani= | 


icher Erzeugnifje getroffen haben. Da | 
es aber doch gar zu lächerlich wäre, den | 


jend Stüf amerikaniſchen Rindviehs 
sicht zulaffen will, jo wird der Vor: 


ben Gejehes menigftens die Einfuhr 
verfälſchter Nahrungsmit— 
tel verboten werden ſoll. Beſonders 
wird auf den deutſchen Wein hingewie— 
ſen, der angeblich nicht ganz „rein“ iſt. 


Man brauche ja nicht al len deutſchen 
Wein ausgzuſchließen, heißt es,aber man 
könne jede Sendung chemiſch unterſu— 
ſchen und die verfälſchten Weine zurück— 
ſchicken laſſen. 


Wenn man nun aber die amerikani— 
ſchen Weintrinker ſchützen und behüten 
will, ſo ſollte man dies in jedem 
Falle thun und nicht darnach fragen, 


ob der „gepantſchte“ Wein aus einem 


Lande kommt, mit dem wir auf gutem 


Fuße ſtehen, oder aus einem Lande, 
das unſere Ochſen ungerecht behandelt 
hat. Die franzöſiſchen Rothweine gel— 
ten für viel verdächtiger, als die Rhein— 
und Moſelweine. Letztere ſind überdies 
namentlich | 


einzig in ihrer Art und 
durch einheimifche Weißweine nicht zu 





Warum aber jollen die Xieb- | 


haber eines guten Tropfens dafür bes | 
ftraft werden, dab die deutfche Reagies | 
rung ein Vorurtheil gegen das ameris | 
| mit voller Kenntniß der Sachlage an’3 
ı Werk geht und von der Möglichteit des 


kaniſche Rindvieh hat? 
Der ganzeStreit wird leicht beigelegt 


X, 


werden fünnen. Deutichland m u B aus 


es jollte jelbit den Agrariern gleichgils | 
tig fein, ob die Zufuhren aus Kußs | 
fand und Rumänien oder aus ben Ver. | 


Staaten herrühren. Wenn alfo die deut: | 
fche Regierung davon überzeugt werden | 


fann, dab das Teras- Fieber durch) das 
amerifanifche Vieh nicht eingejchleppt 


&3 it noch nie bes 
wiejen worden, daß fie ihr Einfuhrber« 
bot nur aus Rüdjicht auf das Sollge- 
feß erlaffen hat, welches die Yuderauss 
fuhr Deutfchlands nach den Ver. Staa 
ten verhindert. Wüuhrfcheinlich hat fie 
wirkliche Angſt vor dem Texas-Fieber. 
Auf alle Fälle ſchickt es ſich nicht für 
anſtändige Leute, bei jeder Meinungs— 
verſchiedenheit gleich mit dem Knüppel 
zu drohen. 


Ueber Hudſons Bay nach Europa. 


Hudfons Bay, BaffinsLand undLa- 
Grador — das findNamen, die ein rüd- 
ſichtsvoller Menſch im Geſpräche nur 
an heißen ſchwülen Sommertagen er— 
wähnt. Schnee und Eis und kalter er— 
ſtarrender Nordwind; Eisbären und 
Schneefüchſe und die ſteifſten aller ftei- 
ſen Grogs, ſind jo die Vegriffe, die un— 
zertrennlich damit verbunden ſind. 
Schon der Gedanke datan wirkt erfri— 
ſchend in der halb tropiſchen Sommier⸗ 
hihe unſerer Breiten. Damit iſt aber 
für den Durchſchnittsmenſchen die Nutz⸗ 
barkeit alles deſſen, was „da oben” 
liegt, erfchöpft -— Pelzjäger und Nord« 
pelfahrer mögen fi in da& Webrige 
theilen! : 

So lautet das allgemeine Urtbeil. 
Ganz fonderbar klingt e& bah:r, wenn 
man bon einer Daınpferroute von Hub» 
ſons Bay Durch die Hudfon Straits — 
die Meerenge zwilchen Labrador und 
Baffins Cand— reden hört, und doch 
befteht nicht nur allen Exnites ein Blan 
eine foldhe einzurichten, jondetn bisfer 
Plan fcheint auch in ter näcjiten Zu- 
tamft verwirklicht werden zu Kin, Die 
Berireter einer Geſellſchaft engliſcher 
und canadifcher Kapitaliften bemühen 
fich gerade jegt in Ottawa um einen 


I 
1 


| 
| 
| 


Sreibrief für eine Bahn, die von Win- 


.nepeg aus nach dem Sasfatdhewan und 


bon da nah Fort Churill an der 
Hudſons Yay — eine Strede von 700 
Meilen — führen fol. Dieje Bahn 
foll zur Speifung einer Dampferlinie 
tienen, die zmifchen Fort Churill und 
Liverpool eingerichtet werden joll, und 
der ganze Plan ftüßt fich auf die That- 
ſache, daß die Hudſons-Bay-Route der 
türzeſte Weg für die Bodenprodukte 
Manitobas und unſerer eigenen nord— 
weſtlichen Grenzgebiete iſt. Die Ent— 
fernung von Winnepeg nach Montreal 
beträgt 1400 Meilen, nach Fort Chur— 
chill dagegen nur 700, ſo daß bei ziem— 
lich gleicher Entfernung zwiſchen Mon— 
treal und Liverpool, und Fort Chur— 
engliſchen Hafenſtadt, 
durch die Hudſons-Bay-Route eine Er— 
ſparniß von 700 Meilen erzielt wer— 
den würde. Von Pembina, Nord Da— 
kota, aus iſt der in Vorſchlag gebrachte 
neue Europaweg um 1000 Pieeilen kür— 
zer, als der Weg über New York. Win— 
nepeg liegt zudem nur am öſtlichen En— 


de eines großen MWeizenareals in Gas | 
nabag norbweitlihen Gebiet, nahezu | 
taufend Meilen meitlich bi8 Calgary | 
an der Ganadijchen Pacific Bahn und | 
Dice das nördliche Gebiet der Sastat- | 
' fonjtigen Befuchen, während man hier= | 
zulande für Kie Garderobe der Bejucer F 
Mit der 'R 
deutſchen Bauart fänat min bier erit 8 


chewan bis nach und über Edmondion 


hinaus liegen verjtreute Anfiedlungen | 
Tür Diejfe Gegend | 


-— don Edmondton au8 — mürbe Die 


neue Route eine Erfparniß von etwa | öne | 
| fon3, die man drüben an fait jedem | Wi 
| Haufe hat? —3 
Fluß zum Trandport des Getreides 
benutzt werden könnte, ſo würde nur 
400 
um Fort 
Von einigen 


1300 Meilen bedeuten, und da bis nach 
Lake Winnepeg der Saskatchewan— 


Meilen zurückzulegen ſein, 
Churchill zu erreichen. 
Theilen Nord-Dakotas und Monta— 


nas aus könnte durch Benutzung der 


Canadiſchen Pacifie Bahn der Weg 


nach Liverpool um etwa 1000 Meilen 


gekürzt werden. 


So weit iſt alles recht, aber es hat 


doch ſeinen Haken. Der Volksglaube 
iſt begründet, da oben regiert in Wahr— 
heit der Eistönig mit harter Hand. 
Die Hudſons Bay — thatſächlich ein 


ganz überfrieren könnte, und der ſehr 
gute, geſchützte Hafen von Fort Chur— 
chill iſt, nach dem Urtheil der Kapitäne 


der Hudjon Bay Company, die ihre | 
| Holzforten, 
nad) Fort Churchill fchickt, zuverläflig | 


Tehrzeuge jeit zmei Jahrhunderten 


von Anfang Mai big Ende Dftober 
für die Schiffahrt offen. Aber die 500 


Meilen langen und oft nur 70 Meilen | 
| hat große mwerthnolle Foriten und Ruß | f 
| land und Schweden liefern billiges Holz | 


breiten Hudfon Straits können höch— 
ſtens drei bis vier Monate im Jahr be— 
fahren werden. 
den Zweck beſonders gebaut ſind, dem 
Eiſe ſtarken Widerſtand leiſten und ſich 
theilweiſe von Packeis ſchieben laſſen 
können, ohne eingedrückt zu werden, 
können vier Monate im Jahre dieFahrt 
durch die Meeresenge wagen. 

Die Frage iſt nun: Wird die Ver— 
kürzung desWeges um 700, bezw. 1000 
Meilen für die großen Nachtheile der 
Route entſchädigen? Wird die Er— 
ſparniß auf der einen Seite groß ge— 


Nur Dampfer, die für | 


nug fein, um bie Koften einer Bahn zu | 
tragen, die falt einzig und allein auf | 


dem Getreidetransport während der 








Enmmermonate angemiefen fein wür- | 


de? Kurz, wird jich die Sache lohnen, 
und ber neue Geeweg wirklich Die ge= 


boffte Frachterfparniß für den Weizen | 
) ı mit Schnigereien aller Art verjehen, 
| Dauerhaft, foftet drüden nur 100 bi8 
ı 120 Mark und hier, einfacher und ge- 


aus tem fernen Nordiweiten mit fich 
bringen? 

Der Plan ift nicht neu, und fehon 
im Jahre 1884 begann mit Negie- 
runggunterftüßung _ eine 
den Bau der Bahn von Winnepeg nad 
Hudjons Bay. Uber man verlor wohl 
ven Mutb, und die verrofteten Geleife 
find heute vom Präriegrafe überwach- 
fen. Der Bau der Bahn bietet an fi 
teinerlei Schwierigkeiten, und dDieThat- 
jeche, daß man troß der gemahter Er- 
fohrungen den Plan wieder aufgreift, 
berechtigt zu dem Glauben, daß man 


bortheilhaften Betriebes einer folchen 
Route überzeugt tt. 

Sedenfall® würde eine Erfehliehung 
des aemwaltigen Hudfon Bay Gebietes 
im fernen Norden, durch eine Eifen- 
bahn ein Ereigniß bon Bedeutung fei, 


und der neue Plan verdient mit ne | 


terefje verfolgt zu werden. 


Sofalberiht.e 


In voller Birbeit. 


Die „Cibice Federation“ iſt nach wie 
vor in voller Arbeit. Das Komite für 
die Unterſuchung über die bei der letz— 
ten Wahl vorgekommenen ungeſetzli— 
chen Stimmenabgaben ſetzte ſich geſtern 
mit den Anwälten W. S. Forreſt und 
John S. Miller in Verbindung, um ei— 
nen Plan auszuarbeiten, nach welchem 
die Wahlbetrüger in Uebereinſtimmung 
mit den beſtehenden Geſetzen zur Re— 
chenſchaft gezogen werden können. Eine 
ganze Anzahl von Anklagen ſind be— 
reits erhoben worden. 

Das Komite für Geſundheitspflege 
beſchloß unberzüglich gegen die pflicht— 
vergeſſenen Abfuhr-Kontraltoren und 
Inſpeltoren vorzugehen, welche ihre 
Termine nicht einhalten, und gegen die 
Bezahlung derſelben Einſpruch zu er— 
heben, ſolange die Arbeit nicht vor— 
ſchriftsmäßig erledigt ſei. 

Auch die neuernannten Wächter über 
die Sittlichkeit hatten geſtern ihre erſte 
Sitzung und ernannten ein Spezial⸗ 
tomite zur Kontrollirung der Spiel⸗ 
höllen. 


— — — — 


*Mit großen Hoffnungen blickt C. 
. Stevens, ein Mitglied des Kam— 
pagne⸗Ausſchuſſes der Prohibitoni⸗ 
ſten oder Waſſerſimpel, in die Zu— 
funft, Er erklärke geſtern, daß feine 
Partei mehr als zufrieben mit dem 
Ausfall der jüngiten Wahl jet, indem 
fie etwas über 4000 Stimmen erhalten 
babe. Alles in Allem genommen, jei die- 
ies Votum: bemerfensiwerth und zu den 
IhönjtenHoffnungen berechtigend. Laf- 
fen mir diefen jonderbaten Schmwär- 
mern dag Vergnügen; e& muß auch fol: 
he KRäuge geben. 


Bier: 


| Tchmadlofer, $50 bi8 $60! Wo lisgt da | 
Bei welchem Befucher | 


Geſellſchaft J 
der. Weltausſtellung haben nicht Die | 


| 


I 


| befommen haben. 


| 
| 
| 
| 


| 


FEN 


Eingeſandt.) 


Geehrte Redaktion! 

Vor kurzer Zeit las ich in Ihrem 
geſchätzten Blatte einen Aufſatz über 
deutſche und amerikaniſche Möbel und 


erlaube mir hierauf Folgendes zu er— ‘RB 


wibern: 


An den Waffer- und Heizungsanla- | Ü 


gen mögen wir ja den Deutjchen über- 
legen jein, teinesmwegs aber in der praf- 


tifchen Raumbermwenbung, denn dasfjn= ' 


einandergehen der einzelnen Zimmer 


bat ja im Großen und Ganzen etwas | 


für fi, aber menn man bedenft, dap 
zu fo und fopiel Simmern nur ein 
Haupteingang vorhanden ift, fo tft die 
jeö gerade nicht praftiich, Denn ber 
Mittelftand hier jomwoh! wie drüben, tjt 
darauf angemiejen, einzelne möblitte 
Zimmer zu vermiethen, um fich daraus 


| eine Urt Nebenerwerb zu verſchaffen, 
das iſt aber bei der hieſigen Bauart ſehr 


ſchwer. In Deutſchland hat man ſchon 
lange die ineinandergehenden Zimmer 
eingerichtet und einzelne Eingänge da— 
durch erzielt, daß man Korridore 
macht, eine lange ſchmale Wand, meh— 
rere Fuß von der Stützmauer entfernt. 
Dieſe Korridore dienen gleichzeitig als 
Garderoben-Halle zum 
Gebrauh und bei Yamiltenfeiten und 


ein Zimmer einrichten muß. 


gewöhnlichen | E 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den B. November 1894. 


| 
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=) 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 


Sat Hub Bargain- Freitag für....... 


150 reinwollene ichwarze fyrieze-Uljters— 
abfol ıt 812,00 mert5— 
Im Hub Bargain-fzreitag für........ 


HUB’ 


250 gute, warme Chindilla-Männer-Ueberzieher—in braun und ihwarz--io qut 
tw'e die beiten je in Shicago verkauften 85.09 Ueberzieher— 


————— — — 


Männer⸗Ueberziehet 
Für Bargain-Freitag. 


er 53,50 


Männer-Anzüge für Bargain-Freitag. 


eine blaue Diagonal Hammaarn-Anzüge für Männer — in neueiter Sad: 
oreon, wılrden gewöhnlich für 810.00 vertauft und find es auch werty—im Hub 8 9 


am Zargarns;zreitag für 
200 qute KaffimereHoien— 


DBonüsftde 22.00 Wauren— 
Bargain- Freitag im Hub für 


| Sıaben-Kleider 
Jfür Bargain-Freilag. 


Reinwolene lange Hoſen⸗Anzüge für Knaben — Alter 13 bis 19 — leine Laden⸗ 
dondern reine, neue und friſche Win er⸗Anzuge, 
argain-Freitag im Hub für...... ea 


bitter oder beichädiate Waareı:- 
gerade erhalten —werti) 87.50— 
Kinder Aniehoien-Unzitae — aus 
ichen Eff 5 

srettag ım 
Kiuder Ani 
jedes ar iind ok Auienc 

m Dub Bargamıerzreitag Furore... 


an, und mo bleiben die Ionen Bal- | 


Um aber auf die Hauptjache, 


Zutritt zu den Schlafzimmern 


ftande, 3. 8. einen fieinen 


Marmorplättchen u.f.m., 
verziert, wie man fie hier höchjt felten, 
drüben aber fat überall jieht. 


Iheurer find die Möbel in Deutfch- | # 


fand auch nicht als hier, denn Preußen 


in Menge. Was aber die Gejchidlic- 
feit der deutjchen Arbeiter in der Mö- 


belfabrifation und Holzichnikerei be= | E 
trifft, To ijt e8 eine eriwiefene Ihatjache, | M 
daß fein Volk der Erde in diefer Bezie- | # 
| hung mit den Deutfchen 
fann, denn eerade die hiefigen Möbel: | B 


fabrifanien, und diefe vorzugsiweife, 
laffen fich deutfche Möbslarbeiter und 
Helzichniger von drüben fonımen und 
machen fich deren Sntelligenz zu Nube. 
Außerdem find die Arbeitslöhne drüs 
ben Billiger al3 hier und darum fann 
fih der Mittelftand dort den Zurus 
bon niedlichen Hausmöbeln eher erlau= 
ben alö der amerifanifche. Zum Ber: 
gleich will ich nur noch eins anführen. 
Ein aroßer Koulifjfentiih mit 4 Ein- 
lage-Platten, elegant gearbeitet und 


der Vortheil. 


Miener Möbel Bewunderung und rüd- 
Baltlofes Lob hervorgerufen. 

IH karın mir daher nicht denken, daß 
der Herr Berichterftatter feine Wahr: 
nebmungen aus dem Beluch des mirfli- 
chen Mittelftandes geihöpft bat, denn 


| Tonft würde er eine andere Meinung 


Ueber Bolitermöbel 
farnn ich Ihnen ebenfall3 ausführliche 
Aufklärung geben, aber nicht heute, joir= 
dern ein anderes Mal. 

Im Intereſſe der hieſigen Fabrikan— 
ten kann ich nur Jedem rathen, von die— 
fein Gejchäft3zmweig feine Finger fern 
zu laffen, denn ehe er dieSache anfängt, 
mürde er fchon ruinirt fein. 

Vielleicht tragen diefe Zeilen 
Aufflärung der Sache etwas bei, 

Paul Troitburg, 
125-127 Wells Str. 

(In jenem Artitel, wie in dem Be- 
richt des Konjuld Tingle, war die Rede 
bon billigen Möbeln und das in 
Bezug auf jene Gelagte dürfte Herr 
P. T. Schmwerlich widerlegen fönnen. 
Arm. d. Red.) 


zur 


Todes-Anzeige. 
Beamten und Mitgliedern der Helvetia Loge Nr. 
1357 R. and 8. of 9. zur Nachricht, dak Bruder 
Philip Mever am 7. November. nad 
langem Yeiden geftorben it. Das Pegräbnik findet 
ftatt am 9. Nov., Nahm. 2 Uhr, von 537 Sedpawit 
Str. aus, Die Beamten find erjuht, um balb 2 Uhr 
in der Logenhalle zu erjcheinen. 
6 Nenna, Bräf. 
Nietlv, Sc. 


Todes-Anzeige, 
8.0 F. 

„Den Beamten und Mitgliedern der Germania Rr 
3 zur Nachricht, dab Freund Yo nisShmwant 
geftern geitorben ift. Veerdigung Samitag, den 10 
November, 1 Uhr Rachmittags. Verfammiung ın ver 
Kogenhalle präzije 12 Uhr. In FU. PB. 

John Bobendider, Gounicer. 
Nulins Duenjing, Sersir. 


Todes: Unzeige, 


Frennden amd PBelannten die traurige Nachricht, 
daß unfer- aelichtes Söhnden August nach ſchwe— 
ten Leiden janft im Seren entichlafen it, Die Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 9, Nobentder, 
Nahmittage 1} Uhr, vom Irauerbanfe, 117 Gornel 
Etr,, vah dem St. BonifaciussKichhof. Die traue 
ernden Dinterbliebenen 

Wilhelm Geurid, 
Ratbie Deurib, geb. Weber, 
nebſt Geſchwiſtern. 


GEeitorben: Am 7. November IR0, U aneita, 
geb, Anfelm, geliebte Gattin von Chas. Bieyer, im 
Alter von 5) Jahren und 8 Monaten. Birzo.guay 
vom ——3 5 Str. Samſtac, deu 10 
Rodember, 10 Uhr Vormittags, nad Waldy.iut, 


Schorben: Geo. Moellet, im Alter von 
58 Yahren, II Monaten und 7 Tagen, am 7, Nov. 
1894. Wittwe Katharina Moeller. 8. I, Moeller 
Lohis Vioeller, Söhne, Minnie Moeller, Schwicgert 
tochter. Beerdigung: 9. Rov. I8M, vom Zrauers 
baue, 136 Berry Etr., nach Graceland. 


a — — — 


Mehmet eine Slaſche 
ALLEN’S LUNG BALSAN 


mit nach Haufe. 
Er wird Euren HBujten heilen, 


su 


. Mole Gebtaudammeifung mit jeder Zlalde 


die | | 
Möbel zu fommen, habe ich hier jomohl | B 
als drüben mehrfache Erfahrungen ge= | 

jammelt, da ich Gelegenheit habe, mit | f 
den gewöhnlichen biß zu den Dijtinguir= | f 
tejten Familien zu verfehren und ſelbſt J 
babe, '® 
aber nirgends habe ich jolche geichmad= | | 
volle und reizende Möbelftüde gefunden | ® 
| als drüben und zwar auch im Mittel- | 
zierlichen | F 
ı Nachttifch mit Lefevorrichtung, mo man | W 
| auch im Bett bequem lejen fann, habe | J 
ih bier felbit in den diltinquirteiten | E 
| Yamilten nicht gefunden. Kleine Tifch- | B 
chen aller Art in Schlaf- und guten | FJ 
| Stuben findet man drüben im Mit: | E 
ı telftande überall. Diefelben find vom | 4 
ı einfachiten bi zum feiniten Genre, mit | F 
Holzmalerei, eingelegten verjchievenen | 


regulärer Preis 
das Dußend.. 


in The Hub für..... 


200 Dugend feine weißleinene Taichen! 
— reguläre 206 Qu F 
TBB: Sa ne 


Handiguhe—gn The Hub Bargain Fr 
FE 


regulär für 75 Cents verkauft - 
„m Hud am Bargain-fzreitag, per Anzug 


niemals unter $1.00 verfauft — 


als requtäres 75 Cents Hemd — 
Sm Hubam Bargein-Freitag für 


Hite und Kappen 
Für Bargain-Freitag. 


In The Hub Bärgäin-Freitag. .......... 


In The Hub Bargain⸗-Freitag für 


In The Hub Bargarum⸗Freitag für 


konkurriren * 


für Damen—einſchließlich feiner Biber 


JJJ mer arte 





. durchaus reinmwollenen Cheviots 
3 15H.) Umzüge jeder einzeltte derielben — Bargatız 


Größe 4 his 14-ſtart gemacht — 
Net 


300 Tußend eine engliihe Werino Salb-Strümpfe für Männer—irt grau und Kameeld» 
haar—requläre 20c Onatitäten- -Bargaitts yreitag : 


) her für Herren— nit 1- und 114 yölligen Sätımen 
alttäten—Bargatır- Freitag —— 


3 Kiſten ſeines wollenes Derby geripptes Unterzeug — 
Im Hub am Bargain-Freitag, per A 


150 Dutzend Arbeitöhemden für Männer—ın dunklen Farben—jedes einzelne garantirt 4 w c 


27 = VL 


Auswahl von unferen fänmtilichen Serbit- und Winters{jadlet3 der legten Saifon 
Gheviots und Kereys—82 bis 38 Zoll 
lang—früher bis zu $1U verfauft— Im Hub Bargain Freitag 


Auswahl von 100 Pelz-Hald-Scarfs für Damen, mit Köpfen und Klauen, von 
CH e9, Electric Seat, Altrahan, Opoiium und Baltic Seal geuaht— regulär bis 


Bid) B 
54.00 
52.00 

25 


in jehr hüb- 


7 Ausitattungswanren 


für Bargain:Freitag. 


500 Tubend Ie nene Kragen fir Männer und Rıraben — Steh: und Umlegefiragen— mr 
52.00 das Dugend— BargaiısiFreitag, ‘ 30€ 


% 
% 


N SMiken on Kor nttiiche £ ichuhe f 
200 Dußend reinmwokente Ihottiiche Handichude für Männer und Anaben — reguläre 45c 19€ 


5 Kiiten feine Naturwollene Hemden und Uterhoien für Männer — 


59e 


Dauerhafte ſeidegefütterte Plüſch-Polo-Kappen für Knaben — ſehr hübſch und 
marm-—jede einzelitg Kappe ein 81.00-Artitel— 


„Briabton*:Fogon Kappen für ftnaben, in blauem und jhwarzem Tuch—gerade 
dag Ricıtiae für Faltes Wetter T5--MWaaren— 


Reinwollene Tam O’Ehanters für Kinder, importirt— 
in anderen Geihäjten für Töc und $1 verfauft— 
SW EN ED TORTE EEE FIR; 0 sauna se sen en yasni nen 


100 Tugend Derdy-Häte jür Männer, Herbft:Mode—in jhwarz und braun — 
ganz mit Seide appretirt und fonft nirgends unter % zu hbaben— 


Im Müäntel-Dept. 
Für Bargain⸗-Freitag. 


81.98 
g98c 


zu 54 verkauft ⸗Bargain⸗Freitag im Hub für ...................... ......... 


Schuhe 
Für Bargain-Freitag. 


= 
Fe] 


ni9]=3 


700 Baar Damen» Schuhe—meiftens Odd3 und Ends, einzelne Paare und angebrochene 


Srößen—einihließlic einer grogen Auswahl von Dougola Giare. Opera Spigen und 
Serien. Nnödpiichuhe für Damen — der mıedrigite Preis derfeiben war bisher 81.50 — 


Bargainstzreitag im Hub für 


75e 


250 Baar Anaben- Shuhe—bdie beiten, hübfceiten und ftirkiten Anaben-Schube, die je 
in Chicago tür $1.50 verfauft wurden — Der Hub räumt diejelden aus dem Grunde, 
nur Größen 41%. 5 und-514 übrig geblieben find— 


Bargainszreitag zum halben Preis 


Moccafins für Babied—in allen Farben — ganz diejelben, für welche andere Geicdhäfte 15c 


40 Eents verlangen— Br - 
Ter Hub offerirt jie Bargainsgreitag für 








Damen, Achtung! 


Grojattiger Berfauf von 


* 
Damen-Huten! 
Saritag, 40. Rovbr., 10 Uhr Vorm. 


Wir haben einen Foloffalen Vorrath von aufge: 
pusten Tamenhäten in deu allerneneiten Cerbit« 
und Wintermoden cufsetanft. — Diejes ıft der größte 
DBorratb diejer Sorte der jemald dem ublifum 
offerirt worden ift.— Wir ipar n veranlaßt die großen 
Räumlichkeiten in No. 642, 644 und 646 BLUE ISLAND 
AVE., Gde 20. Str., zu mietben, wo wir amı näciten 
Samitag über 6000 aufgepugte Damenhäte 
von 75c aufwärts verkaufen werden. Tiere Date 
find werth don 8.0 bis 825.W. Wir haben au Hand 
über 20,000 Süte, die wir in dem mäditen 30 
Tagen verkaufen müſſen. Bieje Hüte find füämmtlidy 
nad neneiter Wiode mit beftem Zubehör und echten 
Straußfedern aufgepußt. dir 

. 


| Railroad Wrecking & Salvage Co 


642, 644 & 646 BLUE ISLAND AV., Ede 20. Str. 


DeutschesTheater :» NeVickers 


Welb K Wachsner 





Direktion 





Auktion! 
J. METZENBERG, üve: £. REINKE, 
353 North Ave, Ehe Sedgwic Str. 


Mein großes und elegantes Lager bon 


Uhren, Diamanten, Brochen, 


‚Ringen und Silbergeschirr, 


und and) ein Lager von 


Zigarren, Pfeifen und Taback 


— pırd am — 


| Samflay, 3. November, Abends 7 Ahr, 


GE DRTERTEBFRE. ..  serrernni Siegmund Selig | 





Sonntag, den 11. November 94. 
Neu! Zum erston Male: Neu! 


Lolo’s Mater. 


Neuefted Bolköftüick in 4 Akten don Adolf K’Arronge, 
Verfafler von „Hafemanıs Töchter", „Doktor 
Klaus", „Mein Yeopold*, ıc 
Groesster Erfolg dos deutschen Theaters in Berlin! 
Repertoirftüit aller Bühnen Druarichlaud. 
Bopuläre $retie. 

Varterre -....$1.00 | Erite 
Eriter Drei Gircle..$1.50 | Balfoı 
Zweiter „ »„ 81.00 | Gatteri 
Sie jegt an der, Kafje von MeBirkers zu haben. dfij 


Zwanzigjähriges Stiftungsfeit 


des Deutſchen Kriegervereines von 
Chicago 
am Sonnabend, den 10. 


Nordseite-Turnhalle, 
AR Elart Etraße, 
4 sche Chicago Avenue, 
Konzert und Ball, 
J Diufit von dem 35 Manı 
4 jtarfen Orcgeiter ded Di» 
reltors Hru. Ga. Kalbitz. 
Anfang 8 Uhr. 
Kerr nebjt Damen 50 Gt, 
Bundes⸗Kameraden 
baben freien Zutritt, 
, Das omite, 





Erster Klasse ; 


prozentige Sypotleten auf Chi: 
cago Grundeigenthunt in Beträgen von 


$500 !i5s $4000, 


beifer als die beite Sparbanf. Zu ba- 
ben bei 


ANTON BOENERT, 8% Ca alle Str, 


Bollmadhts: und Brbihaftsiahen in Deutſch⸗ 
laud Spezialität. 


Reptsantwälte. 


JuL1Os GoLDZIER. Jonu L. Ropsers. 


Coldzier & Rodgers, 


BRedritsanmälts, 


Kedzie Building, Gem rn Si- 


MAX EBERHARDT, Feirdensriäten, 
142 Belt Madiion Str., über Umen Str. 


und jeden folgenden Tag, bid dad Lager auige 
räumt tit, auf Auftion verfauft werdet 


Keiner follte dieie Gelegenheit verpaffen, elegante 
Meihnachtsgeiheufe für weniger ald Wiolefale Preis 
zu kaufen. Privatverfauj am Tage. Inoddoilm' 
3. Aetzenberg. Julius Wunder, 

353 North Ave. Uuttionator. 


Bett - Sedern. 


| 
| 
| 


j 
I 


i bitten wir auf die Marfe ( 


' Strauss & Smith, w. Madison Sir. 


Chas. Emmerich & Co,, 


| 175—181 S. CANAL STR., Eoke Jackson Str. 


Bern Einkauf von dern angerbälb unfered Hauies 
E. & Co. zu adten, welde 
die von uns fommenden Cädhen tragen. » abibır 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


Morember d. %.. in der | 


nnd Haus- Ausftatiungswaaren von 


Dentiche yırma. 
85 bear ind 25 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


Leſet die Sonntagsdeifage der Abendpof, 


Brauereien 
Telephon: Main 4388, 


 PABST BREWING CONPANY’S 


Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Stk 
lanobw H. PABST, Manager. 


'McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyls, Präiident INaljimbbj 
Adam Ortseifen, Bir Prälidettt. 
H.IL Bellamy. Setietär und Shapmeifter. 


WACKER & BIRK 


M. | . 
BREW ING & MALZERN 00 


nee 
a : = 
Ba na iron ung ei Maga, 





'WASHBURN- 
CROSBY’S 


fuperlatives 


Mehl. 


gunnaäanan, 


INN: ERg er 


r annaden,, » 


N. SHBURY.- A 
. en * 2 


uw 


* 


0 


6‘, y 


| Achtet darauf, dar Sbr die obige Marke mit 

| geibem Zentrum eröaitet. 

| Hergeitellt in den berühmten Waibburns 
Mühlen, Minneapolis. 


| Kapazität 13,000 Faß per Eng. 


Beite in der Welt! 
Beite in der Welt! 
| sinbidem Beite in der Weit! 
Fragen Sie Jhren Grocer darnad). 





Deutſches Conſular⸗ 
ww Rechtsburean 


(taatlih inforporirt.) s 
I  Edezialität: Volmahten geieklidh auögefen 
tigt, Grbichaften reaulirt, Noten: Nusitände 

| eingezogen. EI’ Für Uubemittelte gratis. 


Wotarints-Amt 


— zur Antertigung don — 

' Bollmadten, Teitamenten und Urkunden, 
Unterinhung von Wbjtraften, Ausftellung von 
Deiicpäfen, Grbidaitseregulirungen, Bor 
mundihafitsiahen, sowie Solleftionen uud 
Rechts: jowier Militärfachen Bejorgt: 


‚K.W.KEMPF, Konfulent, 


155 WASHINCTON STR. 


| EI Eonntag Vormittag geöffuet. imilj 
! Oillce: KEMPF & LOWITZ. 


TOR OLD VIENNA ART 00, 


772 Milwaukee Ave., oben. 


offerirt für die nädhiten 30 Tage ein eriter Alaſſe 
ausgelührtes 


Bruft-CGrayonbild 
mit einem foliden Rahmen nad eigener Wahl 
‚ in ber Größe 
14x17 für nur 
16x20 für nur 
18x22 für nur 
| 20x24 für nur ö 
Water Color und Paflels zu den Giligien 
»Preifen, 23oddiam 


Kein Humbug!!! Kein Tickelfchwindel IN} 


Zu vermiethen 


— im — 


— Hehaude, 


203 Fifth Ave., 


zwiſchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungelheiſle Slockwerße, 


70x22, mit. Dampiheisung und Fabritubl, 


| fehr geeignet fir Wiuiterlager oder leichte Fas 
| brifation. i 
| triebäfraft, billiger al8 Dampffrajt, ift im 


Tie Anlage rnür eleftriiche Bes 


Gebäude. Miethe ebenio billig wie auf det 
Weit: oder Nordieite. Nähere Ausfunjt ers 
theilt in der Office ber Abendvoit. dıs 


Kohlen! Rohlen! 


Indiana Lump.........$83.00 
Indiana Egg..........:..82.90 
Indiana Chestnut 


Sendet Aufträge au 


E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 35 und 306, 
Cchiller Building, 103 @. Raudolph Sir, 
BEP“ Alle Auftrage werden C. O. D, ausgeführt. 





LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini, Infaber, 


Früher: Albert Fuchs. 
459 Sit Divifion Str., nahe Slart. 


Gröfte Auswahl in Schnittblumen, fowie tropifdien 
und blühenden Planzen. 

Speziell: Geihmaddvoll ausgeführte Arrän« 

gements für Beerdigungen, Dotkzeiten zr. 6otlj 


Billige Preise. Reelle Bedienung. 


OSKAR SCHMIDT, (3! 
237-N. CLARK STR., Eingen Chicago Ade., 
Bhotograph. su.dri.sm 


Feinfte Photoaraphien und Porträts in Kreide und 
Waflerfarbeu. EI Neuefte Verbeflerungen angewattdt. 


GEO. KUEHL, 
Uhren» und Juwelen-Geihäft. 


Ale MBaaren werden unter voller Garantie vertauft, 
Reparaturen auf das jorgfältigfte ausgeführt. 
184 0. RANDOLPH ST. 


Animn Onn_ale 


2°) E. VEIL 
44 8. Halsted Str. 
Seld zu verleihen auf Uhreu. Goldjachen und ſan⸗ 


ftiges perjdnliches Figenthum. Lmreklanirte Dränder 
ſteis zum halben Preis zu vertauien idildſdom 


Franf 3 Hintamp’s 
“WALHALLA” 
Sued-Ost-Ecke CLARK & RANDOLPH Sitr., Basement, 
Defter BDuiineh-Lund in der Stadt, 15 Gentä, 

Importirte Weine and Biere. dbdi,14ag,1} 


MASCHER'S 


Hotel und Restaurant 


73W.LAKESTR. 
EI Zimmer $1 bis 83 die Woche. 18301m 
Dr. Theo. W. Heuchling, 
Wohnung: 665 La Sale ive., von 7—9 Bot. 
Sifice: Zimmer 1210-12 TZacoma Building, 
Ede Madifon und La Salle Etr. 


Telephon: North 431. Bagıifda 
Dr. J. KUEHN, 


(rüber Affifteng Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Geihlehtä-frank: 
heiten. —Office: 78 State $ir., Room 29.5 p red 
Runden: 16-12 1-5, 6-7; Sowntags 10-11. Sobdj 


Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt 


36 Washingten St, Zühimer 911. 458 North Arena 
Eprechſtundea: I0—ı Ude. . Radım. AM 


Speoialist. 
Etabtirt 1964. 





BEEEENTEERBBERNER — mu 
Verganügunas⸗Wegweiſer. 
Alhambera—The Huſtler. 


Chic. Opera HounſeMarie TavaryOpera Co. 


Columbia—The little Trooper. 
Empir eVaudeville. 


—— de 


| Duelle des vergangenen Sommers; bie 


Erbitterung der beiden Parteien mar 
eine qroße, und fo konnte e8 denn nicht | 


‚ au&bleiden, daß an einem jchönen Ju= 


Grand Opera Houfe-—Ihe Woman’s Plant. | 


Davlins—Xcroß the Potomac, 
Daymarfet—Wy Partner. 

Hooleys— Ada Keban. 

Xincoln Bart Thea.— The Captains Mate, 
MeBiders—Rujb City. 

ES dhiller— Frau Potter und Kirle Bellow. 


—— — — — — 


Ein Barifer Baufwirth. 


Wenn ih — fo jhreißt ein Parifer | 
' aus, Frau Leclerq befam einen Nerven- 
| anfall, der Unterfuchungsrichter erfchien 


Korrefpondent vom 22, Dit. — heuie 
etwas von einem Mann in PBariß er= 
zähıen will, der fi — ohne Schläghter, 
Sd;arfrichter oder Bandit zu fein, — 


zwölf Jahre lang redlich vom Blutber= | 
gießen feiner Mitmenjchen genährt hat, | 
' Duelliften auch fernerhin fommen oder 


jo jede ich Thon die in Gedanten auf 





mid, gerichteten fragenden Blide. In | 
Paris zwölf Jahre lang von Blutver- 


gießen zu leben, nein, das Flingt uns 
möglidh. Bismard hat zwar einmal fein 
berüdinte® Wort vom „wilden Yand” 


gejprochen, aber jo wild iji man [ihlich- | 


Eh doc) nicht in der „ville lumiere“, 
wird man mir einmwerfen. Sagen mir 
alfo nicht geradezu vom Blutvergießen, 
jendern vom Blutdurft jeiner Diitmen= 
Ichen hat der Pere Leclerg jich genäßtt, 
geflerdet, jeine Yamilie erzogen u.j.mw., 
und heute, wo er fich nach zmwölfiäh- 
tiger „Arbeit“ au3 dem „öffentlichen 
Leben” zurüdzicht, erhält er jeinen 


Nachruf, wie jeder Menjch, der ich um | 


die Gejellfchaft verdient gemacht hat. 


Der Bere Leclerg war das, was man | 
in der Studentenfprache den PBariler | 


2 


„Paukwirth“ nennen würde. Als Be 
ber de3 „Kafino“ auf der Geinein 
„La Grande Jatte” bei Neutlly of 
rirte er den Bartjer Duellanten 

Sommer ſeinen ſchattigen Kaſtanien— 
hain, im Winter ſeinen Tanzſaal, um 
Ehrenfragen mit dem Degen oder der 
Piſtole in der Hand zu löſen. Die 
unter franzöſiſchen Politikern und 
Journaliſten herrſchende Duellwuth 
iſt bekannt. Kenner verſichern, daß 
bei Leclerq- durchſchnittlich hundert 
Duelle im Jahre ausgefochten wur— 
den; Taxe pro Paar war je nach An— 
ſtändigkeit zwanzig bis vierzig Fran— 
ken, was im Verein mit den Schnäp— 
ſen, die zur Stärkung der Paukanten 
gereicht wurden, allenfalls hinreichen 


ii 
je 
fe 


fonnte, um einen Mann mit Familie | 
in diefen jchweren Zeiten anftändig zu | 
ernähren. Bismweilen wurde leider auch | 


beim PBereLeclerq „genaffauert”; mwäh- 


rend er. fich nach einer Partie im Saale | 


umjchaute, nahm die Gejelichaft im 


Kaltanienhain „Franzöfifchen Abfchied“, | 
ohne.den für die erwiefene Gajtfreunds- | 


ſchaft ſchuldigen Tribut zu entrichten. 
Das brachte den würdigen Herrn Be— 
figer in gerechten Zorn, meijt hielt. e8 
ihm nicht Jchiver, die Namen der „NRa]- 
jauer” zu erfahren, und dann erzählte 
er Allen, die e8 nur hören wollten: „AUf- 
faire &., war auch. däbei. Wunde war 
jo unbedeutend, daß die Baufanten fi 
eigentlich ſchämen ſollten; es ſtank nicht 
einmal nach Jodoform im Garten!“ 
Reichte ihm Einer mit beſondererOſten— 
tation zwei Louis, jo dankte ihm der 
Alte mit jürfaurem Lächeln: „Wären 
Siena Belgien gefahren, jo wäre |h- 
nen bie Gejchichke noch theurer gefom= 
men!“ 

E3 ift vieleicht im Inteiehedes Kul- 
turgeſchichte unſeres Jahrhunderts zu 
bedauern daß der Père Leclerq weder 
leſen noch ſchreiben gelernt hat, ſonſt 
blieben ung die „Memoiren eines Pa— 
tifer Duellivirth3“ gemißlich nicht er- 
part. Der Alte wohnte allen Zweifäm- 
pfen perjönlich bei; zmölfhundert Eh- 
renhändel hat er mindeſtens geſehen. 
Mel” bemundernsiwerthes Material 
für die Beurtheilung der „eomddie 
humaine!“ Welch’ vorzügliche Gele- 
genheit zur Erweiterung der Menjchen- 
fenntniß. Der Pere Laclerg hat ji 
denn auch feine begünftigte Lage zu 
Nube gemacht und fi zum Philojo- 
phen entiwidelt, dem „nichts Menthli- 
ches" mehr fremd ijt. Er pflegte Feine 
Güte im.drei Gruppen einzutheilen: Die 
Dffiziere, die Bolitifer und die even- 
tuellen Minijter. Al8 alter Soldat be- 
handelte er feine ehemaligen Vorgeieh- 
ten mitlluszeichnung, empfing fie jelbft 
in ſtrammer militäriſcher Haltung, 
führte fie zum PBaufplaß, unterhielt fich 
al3 Sahperftäindiger über Fechtfragen 
mit ihnen, beglüdiwiinfchte den Sieger 
und unterlieh, e8 niemals, auf die Vor- 
‚ trefflichteit jeines Lokals für derartige 
Zmede, den guten Boden, bie hohe 
Mauer, die’er zum Schuße gegen bie 
indisfreten Blicle der Nachbarn aufge= 
führt. hatte, die Sicherheit: gegen Zug 


um ı 


| erfchienen ijt?" Der Pere Leclerg hatte 











luft-und /Erfältungen, mit berebten | 


Morten hinzumeiien. 

PVolititer und Kournaliften behan— 
belte er. weit rejerbigter. Wer in feiner 
Seele hätte Iefen fünnen, würde darin 
ein gut Theil Verachtung für Die 
“monde officiel” gefunden haben. Er 
fannte zu genau den Reklamezivech ber 
eufgeführten „Heldenfägtpfe“ und: be- 
handelte daS ganze Duellwefen als eis 
ne harmloje Mode jener. Kreije, aus 
derer allein als gewißigter Mann Jei- 
nen Vortheil zu ziehen veritand. Wenn 
die Gegner oder einige der Sefundan- 
ten ader die Nofette der Ehrenlegion im 
Knopfloch trugen, veränderte fich wieder 
jern Benehmen. „Es find vielleicht Mi⸗ 
ni?.r,“ "prlegte der alte Schlauberger 
aläadınn zu jagen, „und man kann nie= 
mas willen, wozu man joldhe Zeute 
nal aebrauden Tann!” Mit befondbe- 
rem Eifer lieferte er aladann nad) Be- 
endigung des Zweikampfes Feder und 
Papier, um das übliche Protokoll auf- 


zujeken, cuf dem er die Namen ber. 


Duellanten zu'erfpähen hoffte. Er forg- 
te ji eben um die Zukunft, der gute 
Pore Leclerg, und: wollte fich immer 
die Möglichkeit offen Halter, Durch ein 
Tabatsdebit, das ihnt "miniterielle 
Proteftion verichaffen fonmte, feinen 
Lebensabend 3 verbringen zu 
fönnen, Daß. diefe Sorge nicht unbe- 
gründet war, haben die Ereignifje er- 
wieien. 

Smwölfdundert Duelle hatte der Pore 
Lecierg mitgemacht, und fein einziges 
war für die Paulfanten übel abgelau- 

en. Wer zu Leclerg ging, war gleich 
‚ Jam gegen Unfall und Verlegung ver 


NA 
* 


den Degen durch den Leib rannte. In 


um das erſehnte Tabaksdebit zu erhal— 


macht darauf aufmerkſam, daß die all—⸗ 


nivormittage der bekannle Marquis 


de Mores ſeinem Gegner, dem Haupt— 


mann Mayer, völlig programmwidrig 


aller Eile mußte Leclerq eine Matratze 


hergeben, die im Nu von Blut getränkt 


war. Dem armen Mayer nubten die 
aufgewandten ärztlichen Bemühungen 
nicht3 und bald hauchte er feine Seele 


an Ort und Gtelle, Xeclerg mußte 
Zeugniß vor Gericht ablegen, und zu 
all diefen Unannehmlichkeiten gejellte 
fich noch die bange Frage: „Werben Die 


find fie. abergläubig und meiden den 
Drt, wo der Tod ald ungebetener Gaft 


e3 nicht nöthig, fi) lange über die Ant- 
wort den Kopf zu zerbrechen — Die 
Duellanten famen wirklich nicht mehr, 
das unglüdjelige Duel More3-Mager 
hatte fie verjagt, vereinfamt blieben 
Saal und Kaftanienhain. Man Tchlug 
dem Alten vor, unter den [ehattigen 
Bäumen Tifche und Bänfe für glüdlich 
Liebende aufzufchlagen und im Tanz- 
jaal Sonntags wieder muntere Weifen 
erichalfen zu laffen, aber von alledem 
mollte er nichts miffen. Wer zmolf 
Sabre lang fait täglich Degenklirren 
und Biltolenfchüffe gehört hat, fannn 
fih nicht mehr für idyllifche Freuden 
begeiitern. Der Pere Leclerq blieb ji 
fonjequent. W138 fein Zweifel mehr war, 
daß fein Kofal von den Duellanten ges 
mieden wurde, verließ er es jeibit, ver= | 
riegelte e3 und ftellte e8 zum Verkauf. 
Seitdem belagert er feine ehemaligen | 
Klienten, fofern fie Einfluß befißen, | 





ten, das ihm einen jorgenfreien Le= 
bensabend fichern joll. 


——— — 


Die Hygiene des Schreibens. 


So fomifch e3 flingt, fo gibt e3 Doch 
auch eine folche Hygiene. Wer den 
Schreibtrampf durchgemacht hat, weiß 
babon zu erzählen, und jeder häufig | 
und lange Schreibende hat zum mine 
veften fchon empfunden, wie jtarf Die 
die durch diefe Ihätigteit herporgeru= 
fene Mübdigfeit nicht nur auf die direkt | 
daran betheiligten Theile wirft, ſon— 
dern den ganzen Organismus beein- 
flufien fann. Die „Hygien. Korrefp.” | 





zu ftarfe Ermüdung duch vielesSchrei= 
ben und jelbjt der Schreibfampf jich 
vermeiden laffen, wenn darauf geachtet | 
twird, feine glatten (meiallenen) Feder— 
halter und feine zu dünnen anzumen= 
den, da durch jolde die Hand- 
Armmusfeln unnöthig und überjtarf 
angeftrengt werben. Darauf follte man 
namentlich bei Schreibern achten, Die 
Metallhalter au mannigfachen Grün- 
den bejonders bevorzugen. Ferner wird 
gerathen, mit den Federhaltern öfters 
abzumechleln und verjchieden dide zu 
gebrauchen; dadurch wird die Lage der 
Muskeln geändert und fie erfchlaffen 
weniger ſchnell. 


-— eo — 


Berkaufsflelfen der AbendpoN. 


Borfiädte. 


Urlington Heights: Louis ahnt, 
Auburn Bart: Edward Steinhaujer. 
Auftir: Emil Frafe. 

AUponrpdale: George Hodel. 
Bowmanspille: J. B. Zimmer, 
Blre A8land: Wn. Eidam. 
Calvard: Paul Kraatz. 

Central Park: E. J. Horder. 
Colehour: F. R. Müller. 
Crawford: John Longo. 

Cragin: Ernſt Fricke. 
DauphinPartk: E. F. Butenbaugh. 
Desplaines: Peter Deuner. 
Elmhurſt: Julius Malen. 
EnglewoodHeights: A. E. Kert. 
Evanſton: John Witt. 

Grand Croſſing: Oscar Landolf 
Hammond, Ind.: B. Eſcher. 
Hawthorner: C. Feqmeyer. 
Harvey: H. R. Maſon. 

Hermoſa: R. Bradſhaw. 
Hinsdale: Geo. Prouty. 

Irving Park: H. W. Buſſeo. 
Jefferſon: Wm. Bernhard. 
Kenſington: Fritz Högel. 

Sa Grange: Jacob Meyer. 
Lombard: J. P. Weibler. 

Lyons: Lorenz Mitch. 

Maymwood: Mar Wurf. 
Mendnta: Schü & Denifos 
Raperpville: W. Blake 

Oat Park: Wm. Weeſe. 

Oat Park: M. Ratner. 
Balatine: Beutler Broß, 

Park Side: Chas. Gaß. 

Park Ridger: Hans Hamer. 
Pullman: Paul A. Hermes. 
Vullman: T. P. Struhſacker. 
Ravenswood: A. M. Vuce. 
Riverdale: 8. Lenk. 

Rofe Hill: W. 9. Terwilliger. 
EoutbEpaniton: John Pruter, 
Eouth Chicago: Frant Milbratd 
Streator: F. E. Minor. 
SoutbEnglemwood: 8. W. Johnſon. 
Summerpdale: red. James. 
Turner: F. 6. Reltnor. 
Wafhington Heights: John Nihardi, 
Winfield: Fehrmann & Son. 
Wilmetter WU. Map. 
WBoodlamn:&. Geierid, 
Wheaton:M. E. None. 
Daveuvoöort. Ja.: Win. Gehrlke, 





und | 





| New ort & Bofton...... zen... .- 
| Eolumbus & Norfolt, Va 
| 


— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 8. Rovember 1394. 


Mißbrauchte Körpertraft. 


Ueber ungeheure Körperfräfte, die | 
fie allerdings nach einer falfchen Riche | 


tung. hin verwendet, fcheint die farbige 


Straßendirne Lena Underfen zu ver | 
fügen. : AXIS gejtern der in dem Haufe 
Nr. 291 ©. Desplaines Str. mohnende | 
George Geneopotes ihr Zimmer betrat, 


ftürzte fie fih auf ihn und war nicht 
nur im Stande, ihn troß feiner heftigen 
Gegenwehr um $55 und jeine goldene 
Uhr zu berauben, fondern , ihn auch 
noch auf die Straße zu werfen. George 
benachrichtigte fofort die Polizei von 
feinem Wbenteuer, welche die Athletin 
promt verhaftete. Sie iſt ſchon mehr— 
fach wegen Diebſtahls beſtraft worden 
und wird daher wohl für ihre neuer— 
liche Kraftprobe einen entſprechend 
kräftigen Denkzettel erhalten. 


* Names Stone, ein Mitglied der 
„Gardner GSeming Machine Co.” hat 
diefe Firma auf Abrechnung verklagt. 
Er behauptet, daß feine Kompagnona 
Ihomas 9. Ball und ©. Floräheim 
die Gefchäfte der Firma in einer folchen 
Weife führen, daß er felbft überbor- 
theilt wird, 

* Der Arbeiter $. Sesring hat die 
Shuhfeldt Diftilling Co. wegen Ber- 
legungen auf Schabenerfaß verklagt, 
die er angeblich bei einer Explofion in 
ber Schnapsbrennerei der genannten 
Hirma an Chicago Ave. und Zarrabee 
Str. erlitt. Der Prozeß ift zur Zeit 
bor. Richter Blanfe in Verhandlung. 

* Auf dem Heimimwege begriffen hat- 
te gejtern der 35 Jahre alte Thomas 
Hanjom, mwelder in dem Haufe Nr. 


575 Wieland Str. mohnt, das Un- 


glüd, an der Ede der Wells- und Schil- 
ler Str. auf dem Bürgerſteige auszu— 
gleiten und fich bei dem Falle das rech- 
te Bein zu bredien. Vorübergehende 
machten einen Bolizijten auf den hilf- 
103 Daltegenden aufmerffam. Ein Anı= 
bulanymwagen wurde herbeigerufen und 
Hanfon vermitterit desfelben nad) dem 
Wlerianer Hofpital gejchafft. 

* Wie die „Wbendpoft“ feinerzeit 
meldete, verlor die in dem Haufe Nr. 
2253 Wabafh Une. mohnende Frau S. 


ıM. Armftrong durch Diebitahl eine 


Anzahl von Yumelen im Werthe von 
über $150. Nach langem Suchen ift e8 


ı einigen Geheimpoliziften gelungen, die 


geitohlenen Sachen im Bejige einer ge- 
wilfen Maggie Hulbert, in dem Haufe 


Nr. 253 Market Str. wohnhaft, au3- 
| findig zu machen. Diefelbe behauptete, 


die Jumeien bon einem Farbigen, Nas 


| mens Yohn Lewis, gefauft zu haben. 


Beide wurden verhaftet, Frau Hufbert 
jedoch gejtern von Richter Kerften frei- 


| geiprochen, während Lewis unter $500 
ı Bürgfchaft vor die Großgefchworenen 
| fommen wird. 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Central-⸗Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central⸗-Bahn- 
bof, i2 Str. und Part Row Die Züge nad dem 
Süden können ebenfalld3 an der 22. Str.-, 39. Str.» 
und Hyde Park-Station bejtiegen werden. Gtadt« 
Ticter⸗Office: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 

ige Abfahır Ankunft 
New Orleans Linuited & Memphi3 | 1.35 N 5. ( 
Ch. & St. Youis Diamond Special. | 9.00 N 
Springfield & Decatur............ IOON 
Vew Orlteans Poſtzug. .. ......... 300V 
St. Louis Tagzug 8.20B 
Bloomington Paſſagierzug 410 B 
Chicago & New Orleans Expreß . . J T. A5N 
Kankakee KGilman 4. 
NRockford, Dubuque, Sivur Eity & 

Siour Falls Schnellgug 1 LION 
Rocdford, Dubuque & Siour Erty.all.35N 
Rockford Vaſſagierzug 1 3.00 R 
Rockford & Freevort 445 N 
Dubuque & Rockford Expreß TON 

aSamftag Nacht nur bis ee. ITäglıd. Täg⸗ 
ib, ausgenommen Sonntags. 
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Burlington:Kinie. 

Ehicagoe, Yurlingtons und Quincy-Eijenbahn. Tickets 
DOffices; 211 Glark Str. und Union Pajlagıer:Bahns- 
bof, Canal Str., wilden Wadıjon nd Adams 

gü Adfahr. Ankunft 
+6.15N 
+215N 

*215N 

+10,.0 ® 

10.20 8 

* 9. 20 B 

69208 

*8. B 

* 9.00 V 

* 8. 45 B 

* 8.20 B 


Büge 
Galesburg und Streator 
Rockford und Forreſton 
Local⸗Punkte, Illmois u. Jowa....*II. 
Rockford. Sterling und Mendota. . . 430 N 
Streator und Ottiwa . .. ... ... .f 430 R 
Kanſas Cith. St. Joe u. Leavenworth* 5.20 N 
Alle Puntte in Frac522 
Omaba, €. Bluff3 u. Neb Punkte .* 6.32 N 
Et. Panl und Ninneapoli3 * 6.5N 
Kas City St. Joe u. Leoveuworth. .*10. 30 N 
Omaha, Lincoln und Denver, *]0,3U N 
Bla Hills. Montana Portland... *05ON *820V 
Et. Raul und Minneapolı3 LION *10.308 

*Zäglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paijagıer-Station; Stadt» 
Dffice: 193 Glarf Str. 

Keine ertra Fahrpreiie verlangt auf 

den B. &O. Yunited Zügen. Abfahrt 
ENTER 22 
New York und Waihington Veiti- 

buled Limited 
Pittsburg Limited 
Walkerton Accomodatton 65. 88 
Columbus und Wheeling Exvreßz . .* 6.25 R 
New VYork, Waſhington Vittsburg 

und Gleveland Bertibuled Limited.* 6.25 N 

*Täylih. + Ausgenommen Eonntags. 


Chicago & 


242 ©. Ele Str. und Dearborn- 

Station, Bolt Str., Ecke Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local..... +7.:0 46.5 N 

; New York & Bofton *2.C0N *755R 

Samedtown & Buffalo...... ........ 2OON *755 N 

Rorch Audien Fctommodation ZEN 

TEN TSV 

'olf, TAN SB 
7 Fäglid, aufgenommen Sonntags. 

1L.:N 658 

+7022 9.40 N 


Ankunft 
+6.40R 
"HIN 
* 7.403 
.945% 
* 7.208 


11.558 


3. 00 R 


vie-Eifenbahn. 


Taglich 
Terre Haute & Evunspille 
Paris. Marſhall und Cairo 
— CHICAGO & ALTGN-UNION P} 

Canat Street, between er] ATATER, 
Ticket Office, 185 South Clark Stree:. 


* Daily. + Daily except Sunday. Leave, ı Arrive. 


| Pacific Vestibuled Express 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


umd aufwärts für Lotten in 
der, Subdipifion, mit Front 


an Ablandelve. uudGarfield 

Ward (55. Str.) — Eine 

zügliche © mit Eiiens 
bus 


und Wferdebahtı: Ber: 

bindung Dur die Subdibifionen, und cine bequeme 
Entfernung von den Etot Yards.— Bu leichten Bedins 
neen. — Wusgezeichnete Geihäftseden umd. jcöne 
ehidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirden und . 
Unı dieje Zotten auf den Markt zu an wird eine 
bhränfte Anzahl diejer Lotren zu dentjegiger niedris 
und werden bie Preije 
die Page der Lotten im 
befle und billigeren 


Stores.— 

gen er ee man 

— 
— ME z 


Kansas City & Denver Vestibuled Limited 
Kansas Citye Colorado &Utah Express.. 
St. Louis Limited 

St. Louis “Palace Express ’’ 

Springfield & St. Louis Day Express..... 
Springtield & St. Loni« Night Express... 
Joliet & Dwight Accommodation 


ES 


ndianapolis und Einciunati.... 
ndianapoli3 und Eincinnatt.... 
Tafavette und Leuisville ...... nd 
Lafayedte und Louisville 
Lafahette Accomodation N*1045 VB 


— ⸗ 


Deyot: Dearborn⸗Station. 
Tieket-Dificed: 232 Clart St. 
und Auditorium Hotel. 

Abfahrt Antunft 
TEDB '6WN 


Chicago & Eajtern Jlinois:-Cijenbapn. 

Tidet- Offices: 230 Glarf Str, Auditorium Hotel 
und am Pafjagier-Depot, Dearborn uud Bolt Str. 

*Tüqtie. F Auögen. Eonntag. Abfahrt Antunit, 
Terre Haute und Evandville . FEB +6:N 
Danville und Terre Haute Pal. FEN FIR 
Chicago & Naibville Kımited.... 430N *10..0% 
Terre Huute und Evansvılle..... "ILZEN * 7.058 


— 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen nnter diefer Rubrik, 3 Cents das Wort.) 





Berlangt: Ein unverbeiratheter Butcher, Wurſt⸗ 
macher; braucht nicht lange im Lande zu jein. 881 
Commercial Ave, Soutb Chicago. a 


— Rerlangt: Ein guter Baujloffer. 297 @. 13. 
tt. 

“ Berlangt: Ein junger Butder und ein Bäder: 

eine gute Gelegenheit jelbitftändig zu erden, X:5 

&. Etr, Dojamo 





 Berlangt: 500 Urbeiter, Treiber und Arbeiter rür 
Flußbauten in Wrkanjas, Miifiifippi, Winterarbeit 


und billige Fahrt; auch billige Fahrt nah Mens ! 


bi8, Widlsburg, Rem Orlean: und allen Tpeilen 
üdlich über die Nlinois Central-Bahn, direkte Lis 
wien: MoB Labor Ugencn, 2 Market Str. 1Botlm 


DVerlangt: Agenten für neue Prömien-Werke, Zeitz 
i,. 


fhriiten und Kalender. ® M. Mai, ® d 
—— 


re 


3908 | 


er 


Berlangt: Männer und Knaben, 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik, I Gent das Wort.) 


Verlangt: Zuverläffige junge, jomwie im mittleren 
Alter ftehbende Deutiche in jedem County, um als 
Korrefpondenten und Spezial Detektive ° für das 
größte nnd in feiner Art vollftindigfte Geheimpolis 
jeisBureau des Landes zu arbeiten Frühere Er— 


Perfonen find erjucht, nicht zu antworten. Referens 
| zen verlangt umd gegeben. Seit ahren etablirt. 
Shidt Briefmarke für volle Auskunft fowie die befte 
Kriminalzeitung, weldhe Taufende von Dollars offer 
tirt für dermißte oder gejuchte Perfonen. National 
Detective Bureau, Indianapolis, Ind. Bip6m 


Berlangt: Ein guter Junge, zwifchen 16 und 18 
Sahren; einer der jhon im Wood Garvinz Chop 
gearbeitet hat, wird vorgezogen. Fillmann & ko., 
201—203 Late Str. 


_ Verlangt: Ein Schneider. 1014 Lincoln Abe. 


Berlangt: Butcher, muß zwei Pferde bejorgen. 
3 Willow Str. 


“ Verlangt: Mann mit großer Belanntfhaft als 
Agent. Offerten RS. 13, Abendpoft. 

Verlangt: Ein junger ftetiger Barbier. 366 W. 
Rate Str, bofr 


Verlangt: Gig guter deuticher Rodmacher. John 
Stoppelfeld, 5309 S. State Str. 

Verlangt: Ein Bladjmith für Pferde und Wagen. 
Nahzufragen von 6—10 Uhr heute Abend im Sas 
loon bei Little Henry, Wells Str., nahe North⸗ 
mweitern=Depot. 


Verlangt: Ein guter Brodbäder als dritte Hand. 
4930 Albland ve. 


Verlangt: Ein guter verheiratheter Mann, welcher 
Delivery und Erprefling verftebt, kleine Familie; 
a im Haufe wohnen. 52 ©. Elifabeth Str., 

. Meicrs, 


_ Verlangt: Ein guter Treppenbauer, welder jelb- 
ftändig arbeiten fann. 306 S. Clinton Str. 


Verlangt: Stetiger, aktiver und zuberläffiger 
Mann; muß englijch ichreiben und jpredhen. $12 
per Woche. Der Manager, 56 Fifthd We, Zimmer 
518 und 52%. .® 


Verlangt: Gute Finiiper an Slippers. 8-65 W. 
Waihington Str, uido 


























Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Alle Prefler, Bafter, Mafhinen und 
Handmädden heute Abend 8 Uhr. 58 Elybourn We. 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 
2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Maichinens und Handmädden für erfte 
Arbeit an Shop-Röden. 83 Cleaver Str., nz 
indo 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Taſchen in Ktna⸗ 
benröcken. 65 N. Aſhland Ave. 

Verlangt: Nähmädchen für eine Kleidermacherin. 
461 W. North Ave. 

Verlangt: Erſte Maſchinenmädchen amfeinen Shop⸗ 
röcken. 548 N. Robey Str., nahe Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen im Schuhftore; Referens 
zen verlangt. 701 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum Stirtmaden; auch das 
—— zu erlernen. 3119 Rhodes Ave., Flat 











Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Taſchen für 
feine Röcke. 136 W. North Ave. 


Werlanot; Erfahrene Maſchinenmad hen an Hoſen. 
213 Rumjey Str. —ja 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine ordentlihe Frau zum Reinmachen 
anı Samitag. 248 Chicago Ave., Photograph-Gallery. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Fas 
milie. Keine Wäjche. 41 W. Naudolph Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlige dausar— 
beit. 31 Brown Str. 

Berlanat: Tüchtiaes Mädchen für Hausarbeit. 
597 Halited Str, Ede Blüher Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 363 
€. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für ein Kind. 171 Ely: 
bourn Xve., oben. 


 Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Auch ein Mädchen zum Helfen. 581 N. Clark Str. 


Rerlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit und 
Buſineß-Lunch FLochen. Lindeman, 29 74. Str. 


_ Verlangt: Ein Mädchen von 15 %ahren. 36 To⸗ 
lumbia Str., nahe 1318 Milwaukee Ave. 


Verlandt? Mädchen für Meinen Haushalt. Sl 
Beethoven Place. 


Verlangt? Ein Mädchen, um 2 Kinder aufzuwar⸗ 
ten. 130 Ohio Str., nahe Wells. 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 1556 Lill Ave, nahe Halfted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen in Heiner Familie. 562 
N. Bart ve. 
Verlangt: Gin zuverläffiges Mädchen für Hauss 
arbeit; $2.50 wöchentlich. 226 Schiller Str. mido 


Verlangdt: Ein ordentliches Mädchen für gewögns 
fihe Hausarbeit in einer Kleinen Familie. 
Bowen Ave., Südſeite. 








Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausars 
beit. 45 E. Chicago Ave, mido 


" Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, guter Xohn. 2085 Ogden Une. —fr 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 901 S. Aſhland 
Ave. nıido 





Verlandt; Starkes Mädden, das etwas Tochen vers | 


ftebt. 596 S. Halfted Str. nıido 


arbeit. 582 Milwaufee Ave. 


 Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Kausar- 
beit. 53 Wentworth Ave. 

Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für ges 
wöhnliche Hausarbeit. 55 Park Ave, nahe Paulina 


Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1108 Belmont Ave., oben. 


Verlangt: Ein anſtändiges Madchen für ge⸗ 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Familie. 4 Or— 
chard Str. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3143 Indiana Ave., Mrs. DeLue. 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Haus-, leichte 
Arbeit und Dining Room— 43-N. Clarf_Str., 
Frauenbeim. Derrihaften erhalten kojtenlos Dienfts 
boten zugsichidt. Tel.: North 182. 

Verlangt: Mädchen für Kühe. 271 G. Madijon 
Str., Baſement. 





Verlangt: Gutes Mädchen, das willig iſt zu ar⸗ 
beiten, für allgemeine Hausarbeit. 3514 Indiana 
Ave., über Leibitall. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen fir allgemeine 


Hausarbeit; drei i SFantilie. 3207 Ab. | —* z — Is 
OR — — hu sen * 167169 Waſhington Str., nahe 5. Abe., Zimmer 15 


Verlangt: Ein Mädchen von 16—17 Jahren für 
Laundry und etwas Hausarbeit. 434 Belmont Ape, 


_ Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 591 Burling Str., zwiſchen Fullerton 
und Wrightwood Ave. 


Verlangt: Gin properes Fe bis lRjähriges Mäde 
hen in einer Kleinen Yamilie. Nr. 46 Emma Str. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für die Hause 
arbeit. Nahzufragen in Nr. 36 Wihland Blvd., 
nabe Volk Str. —ija 

Verlangt: Einfahes Mädchen für Hausarbeit; gus 
ter Xobn. 65 Ganalport Ave. —fa 
Er er 2, 7 — — — * 

Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 80] Miltwaufee Ave. do 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus» 
arbeit. 248 Milwaufee Ape. mido 


fahrung nicht nothiwendig. Knaben und unverläßliche | 


441 
nido 


ee A Fe nido ſucht alle unglücklichen Familienverhältniſſe, 
Verlangt: Ein Kindermädchen. 160 Evanſton Ave. 
Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Hauss | 


| geichäfte bejorgt, q 
| folgreih; Mikerfolg einfach ausgeihloflen; allen Anz 
| geiegenbeiten promptefte Aufimerffamfeit gewidmet. 


| den aller Art kollektirt. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent dag Wort.) 


‚Gefudt: Junger Mann fucht Stelle in irgend 
einem Gefäft. 70 Mohamt Str. 


Gefudt: Ein ftarfer unge, 15 Jahre, von ordent⸗ 





wünſcht ein gutes Geſchäft zu erlernen. mitt 
1295 Aihland dAe. u — 


Geſucht: Umſichtiger, junger Mann, der engli— 
ſchen, deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, jucht 
irgendwelche Beichäftigung. Wor.: €. 198, Abendpoft. 

Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
FB —— 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen, anfangs 30er 
—A ſucht eine Stelle als Saushälterin bei 
einem alleinftependen Heren oder Wittwer. & 114, 
AUbendpoft. —d0 


Geſucht: Alleinftehende deutfche Fran, 39 Jahre 
alt, judht Stelle für allgemeine Hausarbeit. * * 
etwas enoliſch. Mrs. Karcell, 5868 MRorgan Ete 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin. 54 Gardner Str., oben. 


Geſucht: Katholiſches Mädchen ſucht Stelle jür 
allgemeine Hausarbeit. 104 Edgar Str. 

Gefuht: Eine anftändige Norddeutihe in. den 
mittleren Jahren fucht Stelle als Kaushälterin bei 
einem alleinjtehenden Mann mit ein oder zwei Kins 
dern. Rachzufragen 298 ©. Zeiferfon Str, dir 


Geſucht: Deutſches Madchen fucht Stellung als 
Haushälterin. Marwel Str. Nr. 355. 


Geſucht: Perfekte Kleidermacherin wünſcht Beſchäf⸗ 
tigung außer dem Hauſe. 100 Southport Ave. 


Geſucht: Ein debildetes Madchen, vier Monate im 
Lande, wünſcht Stelle bei Kindern oder als zweites 
Mädchen. 57 Hinman Str. 


Gefucht; Eine geübte ale idermacherin ſucht Stelle; 
$1 per Tag. 543 Larrabee Str. 


Gejudt: Eine zuverläffige Krankenpflegerin ems 
—— fih unter günftigen Bedingungen. 291 Centre 
Str., born. 


Gefucht: Mittwe mwünjht Mäjhe in und auber 
dem Haus; $ı per Tag. 116 Biffel Str. 


Geſucht: Alleinſtehende junge Deutiche, welche Liebe 
zu Kindern hat, jucht Stellung als Hauspälterin. 
6819 Throop Str., Englewood. 





























Gejuht: Junges, deutiches Mädchen fuht Stels 
* für Hausarbeit. 6804 Sedawici Str., zweiter 
Flur. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wiener DamenihneiderAtesdemie 
u:..207 Ruib Straße, 
Directrice: Mime. Olga Goldzier. 

Schule für Kleidermaden, Schnittzeihnen und Zus 
f&hneiden. Gründlicher Unterriht in’ allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerkannt ausgezeichs 
neten Wiener Spitem. 

Der Eintritt in die Säule fann 

ederzei ffattfinden und währen» 
e5 Unterribts fönnen die Damen 

breeigenen Kleider anfertigen. 

Der Unterricht wird in deutſcher, engliſcher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. f 

Ebenfall3 werden Damentleider auf Beitellung in 
eleganter Weife und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Schnittzeihnen wird mit Hilfe des „Wiener Zus 
ſchneide⸗Apparates⸗ gelehrt, deſſen vorzügliche Ver⸗ 
wendbarfeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verichiedenften europäiichen 
QAusftellungen gewürdigt wurde. 

‚Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebraucde desjelben enthält, 
wird auch nad auswärts verjandt. 

Unjere Drudihrift: „Die Runft, fih au 
leiden“, wird in unferer Office toftenfrei vers 
abfolgt oder per Pot zugejandt. 





d 
8 
t 


Wiener DamenſchneiderAkademie 
20 Ruſh Straße. 2mz, bw 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-⸗Akademie, 
New York und Chicago. 

Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomwell Barment Drafting Mas 
fine hat auf’3 Neue ihre Ueberlegenheit über alle 
anderen Methoden des KleidersZuwyneidens beiwiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödhjite 
Anertennung auf der Mid Winter Yair, San Frans 
cisco, 189. Im jeder Hinfiht das Neueite, allen 
voraus. In Verbindung mit unjerer Zujchneides 
Sıule, wo wir nach jedweder Mode lehren, baden 
wir eine Näh: und Yinifhbing-Schule, in melcer 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermacherkunft vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines volle 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiten, Zujammenitellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen können von frans 
zöfifhen, deutfhhen, englifhen und jchwedijchen Xehs 
tern. Schülerinnen mahen während ihrer Lehrzeit 
Stleider. für fich jelbft oder für ihre Freundinnen, 
Jest ift Die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläße vorzubes 
reiten. Gute Pläte werden bejorgt. Tadelloje Mujter 
nad Maß geihnitten. Spredht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Zirkular gratis zufchiden. 

iye MeDowell Eo., 78 State Str., Chicago, AU., 
5 u. 6. Stodwert, gegenüber Marjhall Fields. 

—8n0tä,8ag,mmija,lj 


Advofaten, Bankier, Gefhäftsleute und Privates 
perjenen in jeder Ortjchaft werden darauf aufmerf- 
jan gemacht, daß es in Indianapolis, Ind., eine 
GeheimpolizeisAigentur gibt, die begangene Verbres 
hen aller Art unterfucht, Beweije in Zivile und 
Kriminalfällen beibringt, fowie alle vorfonmenden 
regulären Deteftiv-Arbeiten durch ihre Vertreter in 
allen Iheilen der Ver. Staaten, fowie in Canada, 
Australien, Siid-Amerifa und Europa ausführt. Wir 
befigen alle Hilfsmittel und find im Stande, Aufs 


| träge fehnell auszuführen, da wir überall Detektives 
ı haben. Man adreflire: Chas. 
National Detective Bureau, Zimmer 11, 12, 13, i4 


Ainge, Gen. Supt., 


und 15, 964 Gaft Market Str., Indianapolis, Ind. 
238jpum 

AUleranders Beheimpoligeillgens 
tur, 93 und 95 Fifth Ave, Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, — 
Fhe⸗ 
ftandsfälle u.j.w., und ſammelt Beweiſe. Dieb— 
ftähle, Näubercien und Schwindeleien werden unters 
jucht und die Schuldigen zur NRecenicaft gezogen. 
Aniprühe auf Schadenerfag für Berlegungen, Lıis 
glüdsfälle u. dgl. mit Erfolg geltend gemacht. Freier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find die einzige deutſche 
BolizeiAgentur in Chicago, Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mai,biv 


Kühne, Noten, Miethe-Rehnungen und fhlecte 
Schulden -aller Art fofort tollektirt, jchlechte Micther 
berausgejegt, alte Judgments follektirt, alle Necht3s 
feine Bezahlung, wenn nicht ers 


Officeftunden 8 Vormittags bis 6 Abends; 9 bis 11 
Vormittags an Sonntagen; deutich und engliih ges 
fprochen. Neferenz: Erfte National Banf, Schneidet 
dies aus, 76 und 73 Filth Ave, Zimmer 8, nabe 
Randolph Str. Malinowsti, Konftabler. 24ot, Im 


®e o.RSmit d, AUdvofat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Löhne, Noten, 


Koft: und Mietbsrehnungen, fowie fhlehte Schuls 

Keine Bezahlung wenn fein 

Erfolg. Zimmer 45, 125 La Salle Str. 1ip,ddja,lj 

Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Unfprüdhe 

aller Art jhnell und fiher follektirt. Keine Gebühr 

wenn erfolglos. AlleNchisgeichäfte jorgfältig bejorgt. 
Bureau of Lab and Collection, 


Kohn W. Thomas. County Gonftable, Manager. 
12mai,lj 
Hiermit erfucche ich Iedermann, welder mir über 
den Verbleib meiner Frau Anna, geb. Rohomw, Auss 
tunft geben kann, mir diejelbe gefälligit zu über» 
mitteln. Adam Manns, 2430 La Salle Str. 


Löhne, Noten, Miethe = Forderungen und jchlehte 
Schulden aller Art jofort Tollektirt. Keine Bezads 
lung, wenn nicht erfolgreid. Offen bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags don I9—11 Vormittags. 
26of, im 160-162 Wafhington Str., Zimmer 18. 

Ehte deutiche Filzihuhe und Pantöffeln jeder Art 
fabrizirtt und balte vorräthig. U. Zimmermann, 
148 Elybourn Abe. 1908, 1m 


G. Schüßler fhneidet Sauerkraut. 208 Blue 3: 
fand WAve. Arbeit „OD. 8.” Sof, lu 





Verfangt: Mädchen für Hausarbeit, Meine Familie | 


und guter Lohn. 549 Jadjon Blod., im Qinterhaus. 





€. North Ave., Ede Sheifield Abe. bio 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nr. 533 Gieveland Ave. 6nolio 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Steffen mit bobem Lohn in den feinften Privatfa— 
milien der Nord: und Südjeite duch das Erfte deut- 
ihelermittlungs-Anftitut, 605 N. Clark Str., Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. Tel. 55 North. Inoimt 


Verlangt: Gute Mädden in Privatfamilien und 
Poardinahäufern für Stadt und Land. Herricaf: 
ten belieben vorzufprehen. Duste, 448 Milmantee 
Ude. ofimt 


bu Be Ba u SE 

Mädchen finden aute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 25 Wabajh Ave. Friih 'eingewanderte 
fofort untergebracht. 13nli 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einge: 
wanderte Mädchen fiir die beiten Pläße in den fein- 
ſten Familien an der Süpfeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 2. Str., nahe Indiana ve, bio 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


jejuht: Aunger Deuticher, mit_ Kenntnik des 
Spenifhen und Engliihen, gute Kandihrift und 
bewandert in Buchdruderei, Zeitungsfah und Budı 
bandlung, fjucht fofort Stellung. Schumann, 121 
Hudfon Ave. fr 


Befuht: : Mann, Spradtenntnifie, gute 
Sandierift, —5 Beihäftioung in Offie. Edus 
mann, 121 Hudjon Ave. 


Gejuht: Junger Deutier juht Arbeit; wiirde 
gern Sdern aD Milwagen fahren. Adreffe „A 
care News eDpot, 332 North Ave. —fr 


—— Ss her 
Gejuht: Ein Mann, wel wei Heine Maulejel 
— di sin Sethaft au fahren. Birgihaft ger 
üt. 332 Bladyawt Str. mido 
Gefuht: Ein yuverläfiger Mann jucht Arbeit als 
— uns Engineer 20 Bindhamt u t Stt. mie 
Ein 





| 


—ja 
Verlangt: Starkes Mädchen für Küchenarbeit. 65 


Töbne Loftenfrei folleftirt. Wir Idichen die Ge: 
bühren vor. 70 La Salle Str., Zimmer 60. Sagbw 





Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Frifeur und Perrüdenmacer, 334 North Upve. 19jalj 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diejer ARubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Englifh in dreißig Stunden, 
Throop Str. 





Breife mäßig. 59 
—XR 


Endliſche Sprache für Herren und Damen in Klein⸗ 
klaſſen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels— 
facher, bekauntlich am beſten gelehrt im Northweſt 
Chicago College, Prof. George Jenſſen, Prinzipal, 
92 Milwautee Ave, zwiihen Aibland und Paulina, 
Tags und Mbends. Preife "mäßig. Beginnt jet. 

löno,ddja,biw 


Unterriht in Englifh für erwachjene Deutiche, 
2 per Monat, Buchführung, Stenographie, Zeich- 
nen, Rehnen u. j. w., $4. Dies ift befier als „Down 
Town“:Schulen. Offen Tags über und Abends. 
Befuht und oder jchreibt wegen Zirktular. Niffen’s 
Buſineß College, 465467 Milwaukee Ave. Ede 
Chicaao Ave. 26obw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner. Barbier, der ſein Geſchäft 
gut verſteht, B004400 Caſh hat. Habe einen alten 
Stand; billige Miethe und Leaſe. 413 31. Str., 
Etore. 5-8 Ubenb3, 


Ein Apotheter welcher ſich an einem guten Heil⸗ 
mittel als Partner betheiligen will, wird geſucht. 
Offerten erwünjht unter 3 126, Abendpoſt. 


Seirathsgefuche. 


Jebe Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Reelles irathsſgeſuch. Wittwer, Anfanzs d 
Dreikiger & 2 i en von 3 


hre, mit 2 Rindern, 
en und RKuaben von 5 Jahren, mit cigen n 
en von 32000 wünscht 


häft und einem Baarver 
die —— eines häuslih gefinnten Madehen? 
R Ei geyın,eis 

ife erbeten watt 

verlangt ua aus 


lichen Eltern, fann engliih und deutſch fehreiben, | Eigenthümer die Stadt 


@efhäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


200 Urmitage 
EBEN oe = I RR U A ers mido 
Zu verkaufen: Erfter NKlaffe Bäderet, billig, da 
verlafien mu$. &. — 

Hunde, 152 E. North Ave., oder 300 Clybourn Ade. 
dimido 


Zu verkaufen: Guter Meatmarlket. 
Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon und Reftaurant, alts | 
befannter Stand und richtiger Plat, um erfolgreiche | 


Geihäfte zu machen. Näheres bei Rudolph Anbach, 
5 N. Clark Str. Ino,1w 


Zu verkaufen: Gin Heiner guter Grocerpitace mit 
Wohnung, billig. Näheres 5013 Carpenter Str. 


Zu vermiethen: Gut gelegener Store mit 3 Sims 
mern, billige Miethe. Baflend für Schubgeihäft. 391 
W. Chicago Abe. 

Zu verfaufen oder zu_ vermiethen: Saloon mit 
Boardinghaus. 772 N. Halftev Etr. doja 


Su verkaufen: Eine 4 SKannen Mildroute. U. 
Hertel, 152 CElybourne pe. 


Grocers, aufgepaßt! Muß verfauft werden, einer 
der älteften Nordjeite = Grocerhitores, in eriter Klafie 
Nahbarihaft, mit gutem Pferd und Wagen; feine 
Konkurrenz; Rente, mit Zimmer, Bajement und 
Stall, nur $30; Spottpreis, $475, theilweife an 
Zeit; Tann auch fortgenommen werden; kommt 
Ihnell und überzeugt Euch; glänzende Gelegenheit. 
MIR. Clark Str., nahe Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Saloon, im Sentrum der Stadt 
gelegen, einen halben Blod vom Courthaus. Alles 
Näbere 2. Brill, Agent, 73 Elybourn Ave. —fja 

Zu verkaufen: Gute 2 Kannen Mildhroute, billig 
wegen Krankheit. 2726 La Salle Str. 











E ——— Ein guter Galnen, wegen m. 
er nen; gute Lage für den richtigen Mann, 
180 W. Late Str, * 

Zu verkaufen: Saloon, für Baar; altbekannter 
Stand. 434 Aſhland Ave. —ja 

Zu verlaufen: 4 bis 5 Kannen Milhgeidäft, 
Nordjeite, mit oder ohne Pferd und Wagen. 9 
Sangdon Str., nahe Elybourn Ave. doja 


— —— — —— 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Abendpoft = Gebäudes, 203 Fifth Ape., einzeln oder 
zujammen. Borzüglidh geeignet für Mufterlager oder 
leiten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und fahre 
ſtuhl. Rähere Austunft in der GejhäftssOffice der 
Abendpoſt“. bw 


Zu vermietben: 12 Flat3 billig! Zu vermiethen 5 
und 6 Zimmer-Flats mit allen modernen Ginrich: 
tungen in dem neuen Steingebäude an der Butler 
Str., ziwifchen 37. und 8. Str., öftlihe Front; as 
nitor im Gebäude umentgeltlih; Miethe von $12 bis 
$18 per Monat. Nachzufragen bei Jacob Weil & 
&o., Room 208 Garden City Blod, nordiweitlihe@de 
Fifth Ave. und Nandolpp Str., oder 2714 Butler 
Str., zweiter Stod. — 1419 

Zu vermiethen: 6 fchöne helle Zimmer, $13. 11 
Willow Str. ‚ 8 ' 

Zu vermiethben: Store, Bafement und Barn, pafs 
fend für Bäderei, mit Badofen. Mer; Bros., 12. 
Str. und Ogden Abe. doft 


Zu vermiethen: 24 Carl Str., unterer Flur, 88. 
Nahzufragen 375 Wells Str. 

gu dermiethen: Für 5 Jahre, 30 der Land, 30 
Meilen von Chicago, an der Pittburg & Fort Wayne 
N. R., 4 Meile von der Station Bradford. Aohn 
Gunzenhaufer, 33 Clark Str. bno, Iw 


4 Zu ‚bermiethen: Gin F Vrid:Edftore. Nadzufragen 
760 NR. Halfte Str., Ede Willow Gtr., 2. Flur, 
vorne. Snolw 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent! das Wort.) 
Simmer zu vermictben. 135 Milwaufee Uve. Tulw 
Verlangt: Anftändiger Boarder, 123 Bedder St., 
wei Treppen. —do 
Zu vermiethen: Schöne Zimmer mit guter deutſcher 
Koſt, von $3 bis $4 die Woche. Alle Gars big ans 
Haus. 1053 N. California Ave. 508, jadd, 3m 








Zu miethen und Board gefucht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cent? das Wort.) 


Sefudt: Für Klubzwede, Räumlichkeiten, mö⸗ 
blirt oder unmöblirt, in der Nähe des Lincoln⸗ 


Parlkes. Adreſſe: R 119, Abendpoſt. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Soujehold Loan Affociation, 
(incorporirt), 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Sincoln Ade,, Zimmer 1, Late View. 


Geld auf Möbel 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit oder Werzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellichaften in den 
Der. Staaten das größte Kapital befigen, fo fünnen 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gerells 
Ihaft ift organifirt und macht Geichäfte nad dem 
Baugefelliihaftsplane. Darlehen gegen leichte ind 
hentliche_oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequens 
lichkeit. Spredt uns, bevor hr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure Möbel-Duittungen mit Eud. 


Es wird deutjch gejprocden. 


Soufehbold Loan Affociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. 


Benn Ihr Geld zu 
uf Möbel, Bianos, 

utiben uj.m, fpred 
icedber $idelity Mor 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
Oeffentlicyfeit und mit dem Vorrecht, daß Eucr 
Eigentum in Eurem PBefig verbleibt, 


Gidelity Mortgage Loan Co. 
Incorporirt. 


94 Washington Str, erfter Flur, 
zwijhen Clark und Dearborn, 


oder: 351 68. Str., Englewood, 


oder: 9215 Commercial Ave, Bimmer 1, Columbia 
Blood, Süd-Ehicago. l4ap,biw 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos,-Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
von $20 Bis $100 unfere Spezialität. 

Wir nehinen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mir 
die Anleihe machen, a laſſen dieſelben in Ihrem 
eſitz. 

Wir haben das 
gröbßte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 

handlung zugeſichert. 
L. B. French, 


19mz, lj 138 La Salle Str., Zimmer 1. 


Deutſche Geſchäftsleute, 
welche in Geldverlegenheit ſind, wollen ſich vertrau⸗ 
enspollft wenden an John Henry Scherer, 1039 Ross 
coe Str., Late Biew. Alle Verbindlichkeiten und 
Verhältniſſe werden ſofort billig, reell und ſicher ge⸗ 
ordnet. Kein Aufſchub noch Unannehmlichkeiten. Ver⸗ 
ſchwiegenheit Ehreuſache und garantirt. Feinſte Em⸗ 
pfehlungen. Beſtgelegene Häuſer und Lotten (nabe 
Pferdebahn) ſpottibillig, kleine Anzahlung. Grundei⸗ 
genthumsanleihen, Bermiethungen, Feuerverſicherung, 
Notariat. —chiffskarten von und nach Deutſchland 
billigft. Farmen zu verfaufen und zum Umtauſch 
gegen Stadteigenthbum ftet3 an Hand. Office: 1039 
Roscoe Str., zwiihen Southport Ape. und Kerndon 
Str. 1808, djad, Im 


Geld — Gebrauden Sie etwa? 
Wir verleihen Geld in großen sder fleinen Summen 
auf Haushaltungs = Gegenftände, Pianos, Pferde, 
Wagen und Lagerbausicheine zu jeher niedrigen Raten 
und auf jede beliebige Zeit. Abzahlungen der Anleis 
ben können zu jeder beliebigen Zeit gemadht und auf 

diefe Weije die Zinjen reduzirt werden. 
Chicago Mortgage Xovan Co, 
86 La Salle Er. (Hauptflur), eriter "Flur über der 
Straße, oder 
185 Wer Madifon Str., Zimmer 05, Rorbweit:Ede 
Halfted Str. 273,1 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigenthbum 
zu. niedrigften Raten 
© Spezial Fund, 8500 aufwärts. 


Koeſter &£Bander, 


Deutiches Grundeigenthums = Geihäit, 
2mai,1j,ddf 
49 -Deaiborn Str., Zimmer-7 und 3. 


Bozu nah der Südfeite 
geben, wenn hr billiges Geld haben könnt auf 
öbel, "Piands,: Pferde und Wagen, Lagerhaus 
feine von der Nortbweftern Mortgage 
2oan 6&o., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limai,lj 


Chriide Leute, 


welde Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waas 
renlagerjcheine, wollen gefl. vorjprechen bei 


3eimer, 

119 Deaxborn Etr., Zimmer 5. 1imaeilj 

i Grundeigenthum und zum 

a. — — in Summen von $1000 bis 
810,000. Freudenberg Bros., Nordiweltede Milwaufee 
Abe. und Divifion Str. of, lın 


Geld ohne Kommilfion, ein großer Betrag zu vers 
leihen zu 6 Bro;.; Ser PE A und ae 
{ übliben Zius fuß. 
a eh e & &o., 2% La Salle E:tr. 


Geld zu verleihen zu 5 Progent Binjen. 2. $. 
Ulrih, 1510 Maionic Temple, Grundeisentbums- 
und Geiääftsimatier, Rr. 51 State Str. Zof,djadbm 


feiben: 350,00 Dollers auf Grunbeisen- 
—— 8 2. Emith, 0 Ya Ealle 
ne. L 


20 die ih an gute Leute verlerhen will 


Wells Stt. 


Grundeigenthur und Säufer- 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Tents das Wort.) 


Wisconiing 
fruchtbarer Boden, vorzügliches Yarmlandı 


Ein Bferd, eine Ruh ireie Wohnungl 


Zur Gründung eines eigenen heimes afferiren wir 
unjer vorzüglicges Yarımland zum Untaufe und übers 
geben nah geihepenem Kauf: Jevermann jofort 

— kottenirei 
Sin Pferd, eine Kubhundeine freie 

Wohnund! 

Der Boden unſeres Farmlandes iſt fruchtbar und 
üppig, 2 bis 5 Meilen vom County = Sig Glark 
County, der Stadt Neyspille, die UM Einwohner 
äblt, mofelbit mehrere Eijenbahnen und der jchwarze 
Kiver läuft, entfernt. Die Gegend iit reizend, liegt 
im Bergen Wisconfind, von Wo aus der große Yeld» 
Ttugttransport und Viebzühtereien des Yandes eris 
firen. Unjer Farmland ift bereit! levbaft angefiedelt 
namentlid von Deutichen, bat vorzü Wege und 
Straßen, gejunde Luft, friftallreins Wajler, Die 
Stadt Nepsville entipricht allen Anforderungen der 
Neuzeit, hat vorzügliche Schulen, mehrere tatholiiche 
und andere Kirchen. Wir laden alle Kauflui {a 
unjerer Office behufs Einfiht in Die 
Mappen und Pläne, d 
unjeres Yarmlandes von $ bis $10 und ficher t 
nehmbare Bedingungen, zu beliebigen Raten, jendenr 
auf Verlangen Wappen und Nläne ins Haus uum 
bitten um zablreihen Zujpruc, jeichnend 


9 


A. B. Adams Co., 
Simmer 8, 168 E. Randolph Str., Ede La Salle 
dicago. bot, Im, ſdo 


Str., Chi 


65,000 Ader gutes Harth land in Mara⸗ 
thon County und im ſuoli le von Lincoln 
County, Wisconfin, zu vertau er Wisconfin 
Dalley Land Company, von Maratbon 
County, Wisconfin. Breis .75 bis $S per Ader. 
Bedingungen: Ein Viertel Baar, Reit in 7 Jab⸗ 
ren. Einem Jeden, der 80 Uder oder mehr kauft, 
wird die Hinfahrt zurüderftattet.- Um weitere Auss 
tunft und freie Landkarten jereibt an die obenges 
nannte Kompagnie oder beiler gebt und fprecht mit 
dem Agenten 3. 9. Koebler, wel 
nannten Gegend auf einer Farm g 
und daher auch genaue Auskunft 
Familien aus Chicago haben diejen Sı 
gekauft. Der Agent wird Euch auf Verla 
von jolhen Leuten geben. Office: 

Ave., Ede 26. Str., und Ende Bine Yslar 

Chicago. Office offen von 3 Uhr Nachmitt 3 
9 Uhr Abends. Der Agent gedentt Chicago bald zu 
verlaffen und bittet daher alle Diejenigen, melde 
nob mit ihm zw jprechen wünjchen, daß fie filh balo 
wie möglich einjtellen mögen. lnoꝰw 


Zu verkaufen: Atöckiges Frame⸗Haus und Lot, 
Buͤrling Stri, nahe Wrightwood. Ave, 835; 2itö- 
ckiges Frame-Haus und Lot, Melroſe Str., naho 
Racine Abe. (modern), 3200; Zitödiges FramesHaus 
und Lot, Wellington, nahe Seminary Ave., modern, 
84000; 3ſtöckiges Frame-⸗Haus und Lot, GaultPlace, 
nahe Oak Str., ſehr billig, $4500; 2itödiges Frames 
Haus, Melroie Str., nabe Roben, 822600 2itödiges 
FramesHaus, Melroje Str., nabe Robey, $2200. 
Sh babe eine große Auswahl von - Geihäft!s und 
Wohnbäufern an den beiten Straßen der Nordjeite, 
Safe View und Ravenswood. Office offen von 8 Uhr 
Morgens bi! 9 Uhr Abends und Sonntag Vormits 
tags. Auguft Torpe, 160 €. North Une. Wol2w 


? 


I 


° 


” Ueber 1500 Lotten auf leichte Abzahlungen, von Y 


8625 aufiwärt3 an und nabe allen den verjchiedenen 
Zweigen der neuen eleftrijhen Straßenbahn, und 
mehr als 80 Häuser auf der Nordjeite, Yale Tier 
und Ravensiwood billig zu verfaufen. Gigenthüner, 
welche ihre Käufer, Lotien oder Farm zu verfuufen 
oder zu vertaujchen münchen, künnen bei uns auf 
fchnellen Umjas und reelle Bedienung rechnen. Op» 
potbefen und fFenerverfihernng prompt und billiafl 
bejorgt. Abends offen von 7—9 Uhr und Sonntags 
von 10-12. Schmidt & Clfer, 219 Lincoln, Ave... 
nabe Zarrabee Str., XTelepbon 408. Not,jvd,ius 
Bezablt feine Miethbe mehr! 
Sidert Eub ein Heim! Lotten in Edifon Part 
find mit H—$10 Anzablung zu baben uud kleine 
wöchentliche oder monatliche Abzablungen. Häuſer 
nah Wunih gebaut. Nur 39 Minuten Fahrt mit 
der Nortbweitern R. R., Depot Wells Str. 
Alles Nähere zu erfragen 302 Xacoma Bldg. 
Wm. Zuetell& Co, 

Gelder gelieven auf Real Eftate und Feuer-Verſiche⸗ 
rung. Quiten und Häufer verlangt zum Verkauf. 
l5otlm 
Verjbiedene Pargains in verbeffertem Grundeigens 
tbum, bringt Netto 10 bi3 11 Prozent ein. Wer Geld 
anlegen will, wird gut thun, ivenn er in meiner Ofs 
fice vorfpridt. €. W. Hunde, Real Eftate und Vers 
fiherung, 300 GCiybourn ve. und 152 DO. North 
Ude. —ja 








Zu verfanfen: 760 Lincoln Ave, amwei arofe Ges 
bäude; Flat3, Lagerbaus, Stall, $1000 unter dem 
Werth: beieht es. Spredt vor bein Eigenthümer. 
Beite Offerte nimmt 8. ©. 9. Trude, 112 Dears 
born Str. 3nolw 


Zu verkaufen: Rot, 5 bei 125, mit einer hübfchen 
Frame Cottage, an YBurling Str.,, nördlih von 
Wrightivood Ave., für weniger als dem wirklich 
niedriaft veranichlagten Wertbe der Lot. Muß jo 
fort verfauft werden. Sprecht vor bei G. W. Hunde, 
300 Elybeurn Aove., 152 €. Nortb Abe. -ja 
Wihtig! Wichtig! Nur 75 und aufwärt!, n 
$25 baar, Reft monatlidb. Lotten an Warner ve. 
und Eeitenjtraßeit, zwei Blod3 von der Elton Ave. 
Electric Barn umd Electric Power Houie-Straßens 





Meims, 17855 Milmaufee Ave. 


Haupt⸗Office: E. * 
doft ſa, bw 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Ueberflüſſiges Haar im Geſicht, 


Moles, Muttermale, Warzen werden dauernd entfernt 
Quhneraugen und eingewachſene NRägel 
entfernt ohne Schmerzen 


Betty Shmitt, 


562 Afbland Ap., Ede Milwaukee an., 


Dr. HutterS Antifeptifhe Pomade,. Das beite Heils 
mittel für allerlei Hautausfbläge fowie Grindsftopf, 
Flechten, Eiterbläshen an Stirn und Sinn, offene 
Geihwüre u.j.w. Mütter, deren Kinder die Schule 
beiuchen, halten deren Köpfe rein und frei Durch dem 
zeitweiligen Gebrauch diefer Bomade, Zu haben in 
allen Apotbefen. Preis 25c die Bor. 1ip,ddja,biw 


Frau E. €. Haeufer, Frauenarzt und Geburt3hels 
ferin, ertbeilt Ratb und Hilfe in allen Frauens 
frankheiten. 291 Wells Str. Iffice- Stunden: 2-5 
Uhr Nachmittags. Af i, ddſ 


Die Hebammenſchule des German Medical College 
iſt die vorzüglichſte Chicagos. Die meiſten Lehrer 
und Lehrerinnen der Geburtshülfe anderer Hebam⸗ 
menſchulen haben in dieſem College ftudirt. Näheres 
bei Dr. Malokt, 186 W. B. Str., nahe Aſhland 
Ave. Nolt, ſdd, Im 


Mrs. M. Klein, früher Mrs. Martwich, 
Frauenarzt und Geburtshelferin, ertheilt Rath und 
Hilfe in allen Frauenkcankheiten. 66 Bebdet, Str., 
zwijchen Sarrabee und Halited Str. Mok,idd,im 


Die freie EntbindungssAnftalt ift die einzig, vo 
Studentinnen tagtäglid  Entbindungen felbit vor⸗ 
nehmen fünnen, daher die beite. 496 Milmanfee Abe. 

1308, jamedolm 


Geſchlechts- Haut-⸗, Blutz, Nieren und Ilnters 
feibs-Krankheiten ficher, jnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, 108 Well Str., nahe Obio. Zrotbio 


Dr. Dubs, deutfher Arzt und Chirurg, empfiehlt 
fih dem geebrten Bublitum. Hautkrankheiten wird 
befondere Aufmerkfamteit gewinmet. 1104 Maſonic 
Temple, 


yrauenktrantheiten erfolgreich behans 
delt, Bijährige Erfahrung. Dr. Röicd, Zimmer 
%, 113 Adams Sitr., Ede von Clark. Spreditunden 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 


Damen, die an Blutarmuth, Bläſſe und mangel⸗ 
hafter Körper-Entwicklung leiden. Behandlung um⸗ 
fonſt. Amerilaniſches Damen-Inſtitut, 17 Elm 
Etr. Sno,lio 


dpf—15n0 
eine Treppe. 








Mrs. Ava Babel, i 
Geburtöhelferin, Nr. 277 Sedgwid Str., nahe Dis 
vifion. Behanvdelt alle Frauenkrankheiten. Grfolg 
garantirt. Soflmt 


\ Mr. FR. Weinard, M. D., Hebamme und 
Geburtshelferin. 37 6. 2. Str. Inolmt 
” Sie größte Hebammen-Schule Chicagos befindet 
fh 186 W. 13. Str., nahe Ajpland Ave Studis 
tende werden jegt angenommen, 18otimt 


"Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verlaufen: Chemifch gereinigte und 
gefärbte Serrenanzüge, Ueberröde und Danıentleis 
der, alles Waaren, die nicht.abgeholt wurden. Die 
Sachen find jo gut wie neu. Ausperfauf jede Woche. 
Das ganze Jahr täglih Verkauf. Ehemiiche Keinıs 
gung jomwie wWärben von Damens und Serrenfleis 
dern jhön und billig ausgeführt. Geihältsftunden 
von 8 Uhr Morgens bi3 6 Uhr Abends; Sonns 
tags don 9-12 Uhr Mittags. Steam _Tpe Sowie, 
Nr. 39 €. GCöngreb Sir., gegenüber Siegel, Coo= 
per & €o. 180fimt 

875 taufen vollitändige Ginrihtung und Waarens 
lager für Grocery oder Delitatefleuitore. 155 Dapton 
Etr., 1. Flat. mıdo 


Zu laufen gefuht: Getragene oder abgelegte Ders 
ren=Garderobe, Suit3, Overcoat3 u. j. m. Pitie 
Brief, wann und mo ic) vorjprehen joll, unter 
Adrefie: M 518, Abendpoft. 18oflım 


Zu verkaufen: Bollitändige Butcher-Einrihtung. 
1746 Leavitt Str. doft 

Muß verkaufen: Grocervſtore-Eintichtung, Pferd, 

gen und fleinen Wacrenvorrath zu irgend einem 
Breis, einzeln oder zujammen. 209 Webfter Wve., 
Ede Seminarp Ave. 


— 


So kaufen gute neue Hig darme⸗Rahmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Tomeftic 
$5, Re Home $25, Singer $IO, Wberler & Wilion 
$10, Elpridge $l5, Wöite $15. Domeftic Office, 216 
. Halited Str. Abends offen. Oder I Erate 
Str., Ede Arans, Zimmer 21. bıo 
nn nn nn nn nn nn nn 


Möbel, Haudgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 


Zu verkaufen: Kim fait neues Bureau. 180 Moose 
Str. — 
Zu verlaufen: 3 Heiz: und 2 Kodöfen. 5 
S \ 
. 


srerde, Wagen, Hunde, Bögel 20, 
(Anzeigen unter diefeer Rubrik, 2 Cent! dad Wort) 


Muß —— Eleganter Dapei Zemasnl 2 
* ipring, > u. doppelt, 
* erd. Pr} vo, 


12—3 täglid. Botluit 


7 


bahn. Zweig:Officer Ede Pelmont und Humboldt; a A 
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\ Ei ninen das Leben als eine RKajt erfcheinen Jafıen, 


ER 
9 


Schillers Werke 


in der volksthümlichen Ausgabe, die von der „Abendpoſt“ zum Preiſe 


von 25 Cents für den Band bezogen werden kann, ſind jetzt 


vollſtändig 


Die Ausgabe beſteht aus 


elf Banden, 


die entweder einzeln, oder insgefammt zu dem niedrigen Preife von 


erichienen. 


9.75 


$2.75, geliefert werden. Sie enthält 


unverkürzt 
alle Werke des großen deutſchen Dichters und Schriftſtellers, einſchließ— 
lich ſeiner geſchichtlichen Arbeiten und ſeiner kleineren Erzählungen und 
Eſſays. 
Bibliothek zur 


Die äußere Ausſtattung iſt derartig, daß die Ausgabe jeder 
Zierde gereicht, und der Druck entſpricht vollſtändig dem 
Somit eignet ſich das Werk vor— 


der berühmten Leipziger Ausgabe. 


züglich als 


Leihnachtsgeſchenk 

⸗ 
namentlich für die heranwachſende Jugend. Die Liebe zur deutſchen 
Sprache und die Werthſchätzung des deutſchen Geiſtes kann den hier— 
zulande geborenen Kindern deutſcher Eltern am ſicherſten dadurch ein— 
geflößt werden, daß man ſie mit den unübertrefflichen Erzeugniſſen des 
größten deutſchen Volksdichters bekannt macht. Schiller iſt der edelſte 
und reinſte Vertreter des deutſchen Idealismus. An ſeinen Geſtal— 
tungen kann die im trocknen Dollarlande durſtende Seele ſich wieder 
laben und erquicken. Seine Werke ſollten in keinem deutſchen Hauſe 
fehlen, wenn es ſo leicht iſt, ſie anzuſchaffen. 

Die „Abendpoſt“ hatte es nicht auf den Abonnentenfang abgeſehen, 
aͤls ſie die Verbreitung dieſer Schiller-Ausgabe übernahm. Deshalb 
brauchen auch keine „Coupons“ vorgezeigt und keine läſtigen Be— 
dingungen erfüllt zu werden. Jedermann kann entweder einen ein— 
zelnen Band oder das ganze Werk kaufen. 

Auch die Träger nehmen Beſtellungen entgegen und liefern die 


Bücher ohne Preiserhöhung in's Haus. 





_ WASHINGTON 
) MEDICAL 


Gar RANDOLPH ST, STITUTE. 


CHICACO, ILL. 
a7 dicini 
 Sonfultirt den alten Arzt. Trmcie ie 


AR 3 ditirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profeljor, 
RN we Bortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und Hei> 
— lung geheimer, nervöſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
ten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu Värern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Expreß zugeſandt. 
bi 34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er- 
erlorene Mlannbarheit, ee e d e ů 
neigung gegen Geſellſchaſt, Energieloſigleit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem lebten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
nfterkende Krankheiten, Hin Sladien —- eriten, weiten 
und driiten; gejäwürartige Afreite der Kchle, Nafe, Anschen und Aus: 4 
gehen der Haare jowohl wie Eameiifluh, eitrige oder anftelende Ergiegun- 
gen, Sirilturen, Giftitid und Orgitis, Folgen von Biohitelung und un., 
reinem Umgange werden jchnefl und vollitändig geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daf fie nicht allein jofortige 
Lindernng, jondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Conjultationen und Correfpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Bejchreibung des alles gegeben, per Erprei zugejchidt ; jedoch 
wird eine .perjönlice Zufanmnenfunjt in allen Fällen vorgezogen, 

Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—12 Uhr M. 


Vollfonmene_ 


Geichfehtstranfheiten geheilt. M anneskraft 


dein Der Kein des Todes wird FI und iie man diefelbe 
ZA > 


AS) in manches junge, friich (& erhalten und 
N 3 NO, stedung und 
4 IN 4 


1 pulſirende Leben durch Au⸗ 
N S > ANZ Berirrungen gelegt. g wieder erlangen 


Wanneäfentktwicher Dergeieih; 


jugendliche 
Eine 


N G Kur Mietbode, die fih tn Tamm. 


z den bersweiteltfien BäBen 
stets glänzend bewährt hat, ‘ 
ijt in dei gediegenen Bude Ein — ⸗ 

a ‚Der Rettungs-Anfer‘ ud 

nicdergelegt, Hilfefuhende jollten e3 zu ihrem 
Selbſtſchuß nicht verſäumen: dasſelbe zu leſen, 
ehe fie jich Durch Ihwindelhafte Anzeigen er 
reihen Quadialber verleiten Iajien ibr Geld, ey 
worauf dieje une ſpeknlieren, zum Fenſter hingus 8 Se 
zu werfen, Das Bud, 45. Auflage, 250 Seiten * a | 
Bam hen Bilder und einer Abhandlung I 4] 
iber finderloje Ehen und FFranentranfbeiten, — ——— 
wird für SCents in Voſtmarken, foraſam in einem a — 
unbedruckten Umſchlag verpadt, frei verſandt. — 0.0.25 
Adrefie‘ DEUTSCHES HEIT-INSTITUT, Beer een  ) 

No. 11 Clinton Place, New York, N. Y. 822 BroADwaY. 
Der „Rettungdanker“ ift auch zu haben iu Chicage, JA, 
bei Herm. Schimptky, 282 €. North Ave. 


———00——7 
—— —— — 
Keine Hoffuung mehr. 


Wie ınele Mensen gibt es, w nicht jabrand, 
—F zu Hagen haben, ohne au nur im Gntferntes 


nur für Herren. 
Ein 
Probe-Egemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verfandt, 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK. 


en den wahren Grund ihrer Leiden zu ahnen. Balb 
nd e8 Kopfeund Kreuzichme ne Hins 
Afttgteit, aut Verbrieplichkeit, nervöjes Site 
tern, Se Wr, Bruftbeflemmung, Schwere in den 
Beine — Ohren ſauſen. Zerſtreutheit, 
p idee rrötben unb .Erblaffen, melde fie 
auälen, bald find e8 Bemwiffenabiile, bie fie peinigen 


n, allgemeine 


Fälle de erjten,zweiten u.dritten 

Stadiumsd von Blutvergiitung. 
Die einzigen Spezialiften weiche unter voller gejeglis 
—* ——— gegen kleine wöchentliche Abzahlung 
utfraufheiten behandeln und alle Medizinen liefern. 
KRoujultatton frei. Sprech‘ oder ihreibt. Spreiftunden: 
Y Uhr Morgens bi8 5 Uhr Nıdım.; Sonntags ? big 4 
Nachm. Mittwoch und Sanııaz Abends au von 7-9. 


DINSMOOR REMEDY CO., 
Yoddialj 1205 Masonio Temple. 


' Mannestraft wiedergegeben. 


| Kleine Ihwade Organe wiederber- 

a OE Hüffe, Unvermögen, 

Niedergeſchlagen · 

— — beit und alle Folgen Seibjtbe» 


der fi 
6:3 edung dauernd» Durd Glettris 

Dr. SCHROEDER. | Kar scheltt, Epnhtiiß, Sonn: 
Anerfannt der befte, zuoverläfligfte 


aranliden Bustrantaeten. Ser 
ahuarzt, 824 Mil Srontidhen Bintfran K . 
— —X Str. en lung qarantirt_ Dr. Ban Duke, 
und aufwärts. Zähne fymerzlos gerogen. Zähne ohne 

latten. @oıd» tt halben Preis. 
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ft Du Di matt und fra Du 
bend Bürbe nicht länger ertragen zu können, fo 
zaffe Di aufundtaufe Dirden, ‚Fugendfreund‘‘, 
Du wirt durch diejes Buch Aufllärung Über Dein 
Leiden bekommen und bei Behe und der wohlges 
ten Rathichläge bie nolle Gejunpheit und ven 
finn wieder erhalten. Yung und Alt, Manz 
r Frau, ſollten es leſen. Jeder ſein eigener a 

er „Dugendtreuud‘ Tann für 25 Gents 
‚ wohlverpadt, bezogen werden von bez 

linik und 


Morgens bi 
tags 10 bi 


! 
| 


„Mbendpoft”, Chicago, Doinerftag, den 8. Noveinder 1894, 


PrinzSchamp6s Brautwerbung 


Eine Gefichte aus dem rulfiig-türfiihen Arieg, 
Bon Kidard Henrh Savage, 


(Fortfegung.) 


| | Gin Tag um den andern floh dahin. 


ı Das ganze Arpathal entlang jammel: 


ten fich eiliaft die Feinde zur Schiadht. 
Zelegramme berichteten über die Be- 
megungen an der Donau; Kurden und 
Zicherteffen waren aufgebaten; von 
Poli, Sughum Kale uny Ardahan lief 
die Nachricht von jcharfen Zufammen- 
ſtößen ein. 

GSiebzehntaufend Mann, die nad 
Ungderi ürberjeßten, warteten auf Gene- 
tal Melitoff3 Vorftoß nach Ardahan. 
Sn Tiflis herrfchte die größte Panit, 
tenn der Türke war ein in jeder Bezie- 
bung großartiger Feind. 

Ahmed Schamyl, vom Morgen- 
grauen bis zur finfenden Naht im 
Sattel, ererzirte und drillte feine herr- 
lichen Reiter, und veritand e8, den ed— 
len Stolz feiner Offiziere aufs äußerſte 
zu enifiammen. 

Tag für Tag ritt Schamy! feine 
Borpoiten ab, allein der Feind rührte 
jich nicht, und der Prinz verzehrte fi 
por Ungeduid, während ficd die beiden 
Generale, zwanzig Werft von der Stadt 
entfernt, gegenfeitin beobashteten. 

Die ärgerliche Wachſamkeit des Fein— 
des und die hohen Wälle, auf denen 
mächtige Geſchütze aufgepflanzt waren, 
machten einen raſchen Ueberfall un— 
| möglich. 
| Der Gedanfe, unter Umftänden Still 
ſitzen zu müſſen, während die Stadt 
langſam beſchoſſen wurde, machte ihn 

beinahe wahnſinnig. Sein Herz war bei 

dem im Schatten des Kloſters verbor— 

genen Mädchen. Wie leicht konnte es 
nicht Bomben und Granaten auf die 
Stadt regnen. Ihr Schickſal war nun 
| an :da3 der übrigen „eingeichioffenen 
| Ehriften gefnüpft, denn die rufjischen 
ı Linien zogen fich ringd um die Stadt 
| und eine Hauptichlacht ftand bevor. 

Der vorfihtige Mufhtar verhielt ji 
abwartend, und Melikoff lauerte auf 

| eine Qüde, um durchzubrehen, 
| Schamp! fprang jofort in den Sat- 
| del, alö ihm der tapfere Gtronoff den 


: Befehl überbrachte, eine Kolonne Kas | 
| vallerie zu den fechzehn Werft von Starz | 
zu 


befindlichen ruſſiſchen Vorpoſten 
führen. 

Die Hoffnung, die Türken möchten 
ſich zu einem Angriff dieſer Truppe 
verlocken laſſen, veranlaßte den Vor— 
ſtoß. 
Als die Schatten der Mitternacht 
das breite, an ſeinem äußerſten Ende 
durch einen engen Hohlweg abgeſchloſſe— 


ne Thal völlig erfüllten, ließ ſich ein 
ſchwacher Ton vernehmen, gleich dem 


Rauſchen des Windes in einem großen 
Forſt — der Feind rückte heran. 


Jeder einzelne Mann wußte, daß 
nun die Renegaten und kurdiſchen Die- 


be in das Thal hereinbrachen und hoff: 
ten, das Lager überrumpeln zu kön— 
nen. 

Die Schatten verbichteten fi auf 
der vierhundert Meter „entfernten 
Straße; leifes Getrampel Tieß fich ver- 
nehmen. Ein Dutend Späher famen ei: 


die Spike der Kolonne [chon borbei= 
gezogen Jet. 

Als die legten QTürfen aus dem 
Hohimeg heraus waren, wartete Scha- 
myl auf die Signalfadve feiner. vorge- 
ſchobenen Schützen. 

Zehn Minuten vergingen; vorwärts 
gebeugt, mit dem Säbel in der Hand, 
laufchten und harrten die Reiter. End- 
lich verfündete ein praljelndes Gemehr- 
feuer im Hohlweg, daß die Nachhut der 
‚Mohammedaner vorbeigezogen fei. 

Den hochgeſchwungenen Säbel 


kanonier, deſſen leichtes Geſchütz bereit 


ſtille Echo der Nacht. 

Beim Aufblitzen des Schuſſes er— 
blickte man einen wirren Durcheinan— 
der auf der Ebene. Mit wildem Ge— 
ſchrei ſtürzten die Tſcherkeſſen hervor 
— das Schwert war an der Arbeit. 


nen Pardon den Renegaten!“ 


dem Paß, wo ſie ſich mit der Umge— 
hungsſchwadron vereinigte, während 
Schamyl mit feiner Brigade eine 
Schmwenfung madhte und den überrajch- 
ten, brüllenden Feind angriff. E3 war 
in der That eine Ueberrajchung, und 
zwar eine doppelte! 

Die berittenen Dragoner mähten bie 
Türken nieder wie Grad. In der mil: 
den Panik der Flucht mälzten ſich 
Muffas Truppen nad dem Hohlmeg 

| zuriick‘, um dort dem entjehlichen An- 

| prall von Schamyls fernfeiten Schwa= 
tronen zu begegnen. Bei dem matten 
Licht der Sterne ermöglichten e8 nur 
Die weißen Müben ver ruffiichen Trup: 
pen, den Feind vom Freund zu unter- 
fcheiden. Die Zirkaffier hatten ihre 
Schwarzen Turbane im Qager aelaflen. 

Gellendes Geſchrei und wildes Ge— 
brüll um Gnade zerriſſen die Stille 
Ber Mitternacht, und das Geknatter der 
ne dröhnte über alles da- 

in. 

in zwanzig Minuten waren die bier 
Regimenter Muffad und Ghazis in ei- 
nen  blutenden, mwahnwigigen Haufen 
bon Flüchtlingen verwanbelt, der fich, 
bon einem gemeinfamen \mpul3 ge- 
trieben, nach dem Hoblweg zurücdwälz- 
te, Die citfaffiichen Säbel tranfen das 
Blut der Moslem. 

Ahmed mahte einige Augenblide 
Halt, um Athen zu jchöpfen und fei- 
ner Leibwache Zeit zu Taffen, fich wieder 
zu jammeln. 

Ein Trupp von ungefähr einem Du: 
bend Langen, der fi um »ie rob- 
ſchweifgeſchmückte Standarte eines Pa⸗ 


ſchas ſchaarte, bewegte ſich auf die 


wachſamen, um Ahmed verſammelten 
Krieger zu. 

Andre Ruffen hatten dies aus der 
Ferne gejehen und eine E’haar mweih- 


au 


fig zurücfgelaufen und verfündeten, daß | 


in | 
der Hand, rief Whmed feinem Signals | 


ftand, „Feuer!“ gu, und fofort ermedkte | 
das Dröhnen de3 Dreipfünders das | | 
| re mörderiiche Schlachten mit unent= | 
| fchiedenem Ausgang geichlagen. Woll: | 
| te fi) das Glüd denn gar nicht mehr | 


TIarnaieff an feiner Seite, |prengte | 
Ahmed vor die Front und rief: „Seis | 


Seine Iinfe Schwadron wirbelte nah | 


4 


War e3 wohl des Verrätherd Ghazis 
ober Muffas Fahne? 

Mit wilden Schrei rief Tarnaieff: 
„Vorwärts!“ 

Mit dem Gebrüfl eines  gereizten 
Löwen focht Ghaäzi wie ein Verzwei— 
felter; Ahmed. kämpfte für die Roſe 
von Tiflis; er brach fi Bahn bis zum 
Tahnenträger, der ji, von der Fah- 
nenftange behindert, zu wenden juchte. 
Der wirde Rappe bäumte ji hoc) auf, 
ats Ahmed feinen Säbel fchwang und 
der Hand de3 ftürzenden, von ITar 
naieff durchbohrten Fähnrich die 
Standarte entriß. 

Ein Dutzend Reiter ſtürzten ſich auf 
den rieſenhaften Ghazi, der den Kreis 
durchbrochen hatte — er war ein Teu— 
fel in Menſchengeſtalt. 

Schamyl ermunterte ſeine Leute 
durch lauten Zuruf. Plötzlich drang ein 
dumpfes Wuthgebrüll an ſein Ohr, 
dann ſah er, wie ſich Ghazis herrliches 
Pferd hoch aufbäumte und ſeinen Rei— 
ter — einen geſchlagenen Flüchtling — 
hinwegtrug aus dem Handgemenge. 

Während die Beute und die gefange— 
nen Pferde in Sicherheit gebracht wur— 
den, hielt man eine kurze Raſt, und die 
beiden ruſſiſchen Befehlshaber beglück— 
wünſchten ſich gegenſeitig. Vierzehn— 
hundert Feinde bedeckten den Weg 
fünf Werſt weit — es war ein ver— 
nichtender Schlag. 

Zwölf Tage ſpäter fand die blu— 
tige Schlacht bei Taghir ſtatt, wo nach 
heftiger Gegenwehr die fliehenden Tür— 
ken außer ihrem unglücklichen General 
Mohammed dreitauſend Todte auf dem 
Schlachtfeld ließen. 

Schamyl und Tarnaieff ſprengten 
miteinander den Hügel hinan — das 
blau und weiße Kreuz rückte ſiegreich 
vor. 

In dieſen Tagen heftigen Kampfes 
näherte man ſich langſam der Feſtung 





Herzen dem Feind gegenüber, denn 
noch immer eine Gefangene! Alle an— 
dern Belohnungen hatten keinen Werth 
für ihn. 

Noch immer lag die Kolonne 


bor | 





| 


| 


| fett. 


! Kars, und der Großfürjt in Perfon bes | 


| auffichtigte den Beginn Der Belage- 
rung. Die Batterien donnerten gegen 
die Forts der Stadt, und’'menn Sca- 
ray! feine Augen etwas anjtrenate, jo 
| konnte er die Granaten über 


| Stadt frepiren jehen. 


Auch von der Donau her fam Un= | 


| glüdstunde und allüberall waren die 


| Corge. Lange, einförmige 
| gen über der Belagerung 
| Bung der Stadt. 


und Beichte- 


nichts als Tage der Niederkage, 
| Kummer und der Sorge. Schredens- 
| funde folgte auf Schreckenskunde. 

Tiefe Furchen gruben jih in Scha- 
| mpl3 Züge, denn nicht ein Wort drang 
| mehr zu ihm aus der Stadt, Die der 


der | 


rusfiichen Heerführer wie gelähmt von | 
Tage bergin= | 


| England, geliefert. 


Silber und Brillauten. 


Die Ausftattung der Brinzeffin ltr 
bon Heflen, derBraut des Großfürjten- 
Ihronfolgers, ift in Paris angefertigt 
worden. in einem erjten Stonfeltions- 


haufe dafeidjt wurde por mehr als ei- | 
nem halben Jahre ein eigenes Atelier | 
errichtet, in meldhem ausjchließlich die | 


Vorarbeiten an foitbaren Stidereien | “ 2 wer > z 
i in F zık ⸗ 
ı dung der Einjährig-sreimilligen bei- | 


für die Braut des Großfürften-Thron- 
foigers zur Anfertigung gelangten. Als 
Materiale waren aus Rußland große 


Malen von Edelfteinen, Perlen, echten | 


Spigen und Pelzwert nach Paris ge- 
langt. Eine Bertrauensperfon 


— bei Objeften, die nad Millionen 
zählen, fann man eben nicht genug 


Die Blau- und Sil- | 
berfüchje, die in das PBarifer Atelier | 


tamen, mußten fchon an der Grenze 
als Zoll eine kleines Vermögen bezah 
len. 3 war eine Jchwierige Aufgabe, 
sen Geichmad der deutjchen Prinzeflin 


in jeiner puritantjchen Einfachheit mit | 


ber ruffifchen Brunffucht zu verföhnen. 


Die Großfürftin Elifabeih, welche die | 


meisten Anordnungen gab, ertheilte im 
Allgemeinen die Weifung, zu den Sti- 
dereien mehr Silber alö Gold, zu den 
Agraffen mehr Brillanten als farbige 
Edeljteine zu verwenden. 
batie ihrerjeitö verfügt, daß man, um 


die vermandtichaftlicyen WVerhältniffe | 


zu marfiren, vier völlig gleiche Zoilet- 
ten, die einen für fie feloft, die zwei an- 
deren für die Prinzeflin Alir verfer- 
tige. Hierzu ermählte die Großfüritin 
ein Model in weißem, gepreßtem 


Sammt, mit Bolero aus orientalischen | 
Berlen gefügt al3 Soireetoilette, dann | 


eine Dinertoilette in Azurdamaft mit 
Zobeltöpfchenumrahmung von ber 
Taille und als Abfhluß der Schleppe. 


Dem Brautkleide felbit ift auch nicht | 


ein SFledichen des fojtbaren Unterjtoffes 


Kars; Prinz Ahmed jtand mit wundem | fiohtbar; im den nach rufjiicher Mob: 


turz gehaltenen Brautichleier find 


Mar —53 2 ; | Suirlanden zarter Myrthen eingewebt; 
Marita, die über alles Geliebte, mar | die Gtidereien, die das Brautfleid be- 
deden, machen einen märchenhaften Ef= | 
Das Material für die Schlaf: | 
| zöde hat die Großmutter der beififchen 
Brinzefiin, die Königin Viktoria von | 
Aus dem Borras | 
the ihrer echt indilchen Shaml3 brahte 

mar jech3 Eremplare nach Paris, aus | 
meidhen die Scheere erbarmungslos die | 
Negliges für die hohe Braut zufshnitt. | 
Die Abfälle haben fo kolofjalen Werth, ı 
| daß fie joräfältig gefammelt und res | 
Diefe Gemebe ver= | 
tregen feinerlei Zierde, und man bes | 


tournirt wurden. 


gnügte ſich damit, für den weißen, ſo— 


genannten Lendemain-Schlafrock eine 
| Schnur echter Perlen um die Taille zu 


| fehlingen. 


Der Juli und der Auaguft braten | 
De3 | 


| fertigt. 


| Geliebten zur heimlichen Zuflucht dien- 
te. Bon Cirkafiten fam die Nachricht | 


| von. einem Aufitand und die armeni- 


| fchen Ebenen. mimmelten von mördes 


| rischen, diebifchen Kurden. 

Müde, abgeſorgt und abgehärmt, 
| men zu brechen, al3 ji die Belagerer 
| piögli von Kara zurüdzogen. Wäh- 


ſrohte Schamyl vollends ganz zufame | 


Die Leibwäfche für die Prinzeflin | 


wurde nur theilweife in ‘Paris ange- 


Rraui, der Großherzogin Alice 


nn nn 


der | 
Zarenfamilie überbrachie diefe Schäße | 


Die Zarin | 


Diefelbe enthält theuere Relis | 
| quien an Stidereien, die fämmtlich von | 
der Hand der verjtorbenen Mutter der | 
bon | 
Seffen, angefertigt worden. Man hat= | 


— —— ne en en 


| logie.“ — „Wieder jo ’n veriradtes 
| german — Schlägt das nicht in 
| die Mifroben-Spalipilzen-Bazillenjä- 
| gerei?” — „Hm, das ilt die Wiflen- 
ſchaft der Apothekerkunſt.“ — „Nein, 
dieſe Wortklauberei! Sagen Sie doch 
lieber: Brovifor; das verfteht jelbft ver 
Dümmfte. Nicht wahr, Sie?“ meinte 
| der Sergeant zu dem ihm zur Ausbil- 


} 
l 


ı gegebenen Gefreiten. „Zu Befehl, Herr | 


| Sergeant,“ verfegte diefer. 
Ubermaliges Gelächter 
| das immer, sund es 

| mehrmaliger Ermahnungen jeitens des 
proviſoriſchen Inftrufteurs, bevor der 
Borjtelungsaft mit den neuen Einjäb- 
| rigen beendigt und der Unterricht be- 
| gennen werden konnte, 


Das Kabel als Thermometer. 
Die Telegraphentabel, mie fie auf 
| dem Meeresboden liegend die verfchie- 
| denen Erdtheile mit einander verbin- 
ben, fönnen auch, außer ihrem eigent- 
lichen Ziwedte, ais Thermometer benußt 
werden, um die Temperatur des Mee- 
ı reäbodens zu ermitteln. Die überaus 
| finnreiche Methode beruht auf der 
Ihatfache, daß ein Draht refp. Kabel 
den elettrifchen Strom bei verfchiebe- 
nen Iemperaturen verfchieden gut lei- 
tet, fo daß jich, wenn die Leitungsfä- 
 bigfeit für eine gewiffe Temperatur bei 
einem Kabel von vornherein befannt 
und ermittelt ift, jederzeit aus der je- 
meiligen größeren oder geringeren Lei= 
tungsfähigfeit auch diejenige Tempera- 
tur ermitteln läßt, weiche diefe Aenve- 
| tung bedingt. So fand man 3. 8,., 
ı daß die mittlere Jahrestemperatur des 
Meeresbodens im Atlantifchen Ozean 
2.8 Grad Celfiug beträgt, mährend 
diejelbe im Mittelländifchen Meer fich 
zu 13.8 Grad ergab; im Webrigen er: 
geben die Verfuche, daß die Tempera- 
tur in den Tiefen fehr wenig Schwan- 
| Zungen ausgefett ift. 


m nme nn] 


Unnahbar 
in jeder Weiſe ſind 
Dr. Pierce's Pleas. 
ant Pellets. In 
Allem, das eine 
a 3 Micdiztu befier 
acht als eine at» 
dere, ftchen dieje 
Heinen Pellets 
Vebenan. Um die 
J Wahrheit zu ſagen, 
RR i jo fcheinen fie gar 
feine Arzuer zu fein. Sie find fo Hein, und 
jo augenehm zu nehmen und ihre Wirkung 
ift jo natürlich, daß Jeder darüber ftaunt. 
Dumpfer Drud, Schlaffheit, Ericyöpfung, 
| Berluft des Apperits, belegte zunge, häufige 
Kopfichmerzen mıt oder ohne Schwindel, das 
Gefühl des Fröftelns md gelegentliche Hebel 
feit, find ein Beweis datür, daß Sie Dr. 
Pierce’8 “Pellets” nehmen mrüffen. Die 
Symptone Ihres Zırftands machen Mar, 
dag Sie an Biltofttät leiden. _ Und gegen 
diefe, wie alle Magen und Eingemwetdes 
leiden gewähren fie hen dauernde H eis 


Dierce "ir Aur. 


garantirt 
eine 


te Alles jorgfältig angeordnet, Alles | 


war fait vis zum 
vollendet, da brachte der Draht die Or- 


da, in größter Eile — einige Dutend | 
| Trauertoiletten herzuftellen. Das Ba= | 


rifer Haus entfaltete fein großes Kön- 
nen. Die beiden Gliedergruppen, mel- 


' che die AUnprobe aller Prunttoiletter 
ı über fich ergehen ließen, verwandelten 


| rend bie zurüdgejchlagenen Iruppen | 


ten 


| über die heißen, verlengten Ebenen, Die 
nun einem großen Friedhof glichen, 
| rüfmwärts marfchirten, traf die Kunde 

bon der entjeßlichen Schlächterei bei 
ı Biemwna ein und entmuthigte jelbit die 
kühnſten Herzen. Krankheit, Tengende 
ı Hite und Entbehrungen 


| herripten in den ruffifchen Lagern. 
Melitoffs Stirne zeigte tiefe Falten 


mond! 
Zu Ende Auguft wurden zwei weite 


wenden? Und von Marita no immer 
fein Wort! 


| Nachricht über die gefangene Prinzeffin 
zu erhalten. 

Nach vier Tagen fam er zurüd: der 
| fiegreiche Mufhtar hatte die Ruffen bei- 
ı nahe in den Arpa Tjehai getrieben, und 
| felbft Tiflis fchien nicht mehr ficher zu 
fein. 





aller Xrt | 
| Kombinationen. 
| püre 
und feine Falkenaugen blickten verſtört. 


| Da3 Kreuz erblaßte vor dem Halb: | t 
| | ftoffen. 


fich urplößiich in ein tiefes Schwarz 
gekleidete Leidtragende. 


ſtoffen keinen Lichtblick geſtatten, der 
Paſſementerie keine glihernden Jais— 


Thränen beifügen, bald aber geſtatten 
die für ruſſiſche Trauer eingeführten 
Farben, Lila und Weiß, die ſchönſten 
Weiß-ſchwarze Gui— | 


und Alenconjpiten, Chantilly 
fchmiegen fi} weig an die Falten von 
allerdings völlig glanzlofen Seiden- 
Als Mertwürdigkeit heben 


| wir noch hervor, daß auch bei ben 


Schuhen und Stiefeletten der Braut | 
im Modefalon das legte Wort gefpro= | 
In allen Nüancen wurde | 
zu den Toiletten die gleiche Chauffure | 


chen wurde. 


| angefertigt, in den Kleinen Kofarden 


Schamyl fonnte feinen Poften nicht | 


verlaflen, aber er fandte Tarnaieff nach | — 
lah irgendwelche werden wohl in nächſter Zeit den ge— 
Gumrh, um von Abdallah irgendwelche söliffenen: fehtvarzen Stahlinöpfeen 


Endlich, endlich fandte ihm Abdallah | 


| eine furze Botjchaft. 
Marika befand fich noch immer im 
Schub des Klojterd. Dies hatte er nur 
| durch Haffan Bey erfahren, denn über 
ı das ganze Land fhmärmten räuberi- 
jhe Plünderer. Selbit die ruffiichen 
Gräber wurden von den wilden Kur: 
den geöffnet und gejchändet. 
Noh immer famen von der Donau 


ber Berichte über nußlofe Schlädtes | 
teien, und Türken jowohl al ARuffen | 


Bom 11. bi3 15. Oftober flammte | 


wiederum ein wahres Höllenfeuer den 


Aladja Dagh Hinan und Taufende von | 
Menichen färbten die Berge mit ihrem | 
Blut. Der Großfürft und Melitoff war= | 


| 
| 
| 
ichoben frijche Streitkräfte vor, 


fen ihr ganzes dem Wahnſinn nahes 
Armeekorpg auf Mufhtar Paſcha. 
Bis zu den Thoren von Kars zurüd- 
gedrängt, ließ der entmuthigte Bafıha 
. zehntaufend Gefangene in den Händen 
; der nun in der Stunde de3 Sieges wie— 
ı der tolffühn gewordenen Ruffen. Vor: 
ı wärtS! Und wiederum dröhnten die Be- 
| Tagerungögejchüge! Fünfzehntauſend 
zurüdgemorfene Türfen befanden fi.b 
in der mohiwerfchhangten, nun von allen 
; Seiten umfdloffenen Stadt. Die ruj= 
: fifchen Batterien feuerten unaufhörlich 
auf die dem Untergang geweihte Stadt 
| — e3 mar der Anfang vom Ende. 
Auf dem Weg nah Erzerum ſam—⸗ 
| melte der großherzige Palcha jeine 
ı zerfprengten Srieger jo aut e8 eben 
' ging, denn er wollte zu \3mail, dem 
wilden Kurden, und dem alten mann 


| fappiger Berfoiger drängte auf fie | haften Faizi Kohlmann Paſcha ſtoßen. 


s uhr Abends. Soun · | 
ı 


(Bortjegung folgt.) 


X 
— 
> 


| 


I 


der Hausjchuhe gligern und Flimmern 
fleine Diamantagraffen. Auch diefe 


ven PBlat räumen müffen. 
— —— — -- 


In Vertretung. 


“Ron jour, messieurs! — Nai 
lRoimen — ich habe die Ehre, mich 
Ihnen, meine Herren Einjährigen. — 
ozufagen al$ — als DBertreier  mei- 


ne3 Kameraden D., Ahreg — Nhres | 
militäriſchen Lehrmeiſters, der —* J— 
plötzlich erkrankt iſt — vorzuſtellen. Be⸗ > 

bor ich mich als folder — Jozulagen | Gin Günftines 
— mit Ihrer Unwiſſenheit beſchäftige 


— möchte ich Sie bitten, mir Namen 
und Stand anzugeben.“ 

„Mein Name iſt Sergeant F. Der 
Ihrige?“ wandte ſich der Vorgeſetzte 
fin de siècle mit einer Verbeugung 
an den von ſeinem Schemel in dieHöhe 
fehrenden Flügelmann. „Pianift N.“ 
gegenbüdlingte der Gefragte. — „DO 
weh — Sie — Sie Aermiter, da haben 
Sie ja ſozuſagen — die ſcheußliche 
Chance — für Ihr Klafünf Steuer 
rad) Noten zu zahlen.“ 

Unbändiges Gelächter belohnte die- 
fen Wiß, während der beireßte Humo- 
tift gefalligft un Ruhe bat und fich mit 
bderfelben Grandezza vor dem zunädhit 
fitenden Schnurträger verneigte. 

‚ eand, jur. et cam.” tappoıtir= 
te Nr.2. „Wie? Bandur et mas?" — 
“Et cam.” — „Kamm?! Kamm?! 


Der terminus technicus ift mir os : 


zufagen — in praxi — ein Novum. 
Erfiären Sie mir do, Herr Pandur 
biefes Wortjpiel der Natur.” — „N 
bereite "mich zur Diplomatenlaufbzhn 
por und muß deshald Jura und Kame- 
ralia“..... „Ab, jo! — Nun, wenn Sie 
einft das Minifterportemo — feuille 
in der Tafche haben follten, dann — 
dann erinnern Sie fih, — da Gie 
— fozufagen nicht immer zu den obe- 
ren Zehntaufend gehört haben. Meine 
Herren, menagiren Sie ih. — Und 
Sie" — „S...h, jtudire Pharmato- 


x 


legten Nadelitiche | 


Für die erfte | 
Zeit konnte man ‚den düfteren Woll- | 


Zu vortheilhaft bekannt um langer An» 
preijung zu bedürfen.—Dr. Sage’8 Catarrh 
Bemedz. 


Wünſchen Sie 
eine geſunde 


und reine Haut 


und ein klares, hübſches Geſicht, baden Sie 
ſich mit 


GLERNS 


SCHWEFEL 


SEIFE 


als Reinigungsmittel. Unumſtößliche Be— 


weiſe exiſtiren, welche entſchieden darthun, | gialifen und betracıten 3 als eine Ehre, ihre letdenden 


daß jie die gleich ficheren mwohlthätigen Wir: | 


fungen hervorruft wie die jehr beliebten und 
zuverläjligen Schmwefelbäder, ob jie nun 


Natur jtrömen. Rbeumatifche Leiden jomopl 


Be: 


| adten Sie, wie billig diefe Seife iit — 25 


Gent3 per Stüd, 60 Gents für eine Schadtel 
von 3 Stüden. Zu haben bei Npothefern. 


Hills Haar und Bart-Färbemittel, 
Schwarz uud Draum, 


— Anerbieten! 


activer Praris zurüdgezogen, erbietet fich allen 
denjenigen, welche an Sierpenichmäche, Ber 
Luft von Kraft und Exergie, Mutblofigkeit, 
Eamenihwäde, Jmpotenz, Weiten Sat 
und allen Solgen bon Yugendjünden, Aus 
fweifengen, Heberarbeitung u. j. iv. leiden, 


ko ſtenfrei volle Austunft einer nie fehl» 


Ichlagenden Selbi-Kur 


u jenden. Grnaue Be 
chreibung nen erwünſcht. Adreſſiri 
ı Vertrauen: DR.G.H.BoBERTZ 


WORLD’S 


| fünftlih oder aus dem Bujen ber Mutter | 


| wie eruptive Schmerzen, Geihwüre, Rufteln | 
| und Schorf der Haut werden entfernt. 


durchhallte | 
bedurfte erft | 


| UrbeiterIniong and ihrer Fanrilten erlaubt. 


Yu 
an 
* 
\ 


Et: ernard 
Pl 


QAusfhlichlih aus Pllanzenfioffen 
aufammengefekt, 
das barml fich 
a a 


Verſtopfung. 
welde folgende Keiden veruriacht: 


Sallentrantheit. NRervöier Ropfiamerz. 
Uebelteit. Ulpdrüden. 
Ay petitlofigteit. 
ähungen. 
Belbjudt. 
Roiit. 


ige. 
— 
Reizbarteit. 
QUllgemeine 
Seitenftehen. Shwäde. 
Berdrofienheit. sHeiher, wirbeinder Kopf. 
Unverdaulikeit. Dumpfer Kopfihmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Kraitlofigteit. 
Serjdrüden, 
Nervofität. 


Belegte Zunge. 
2eberitarre. 
zXeibihmerzen. 
Hämorrhoiden. TShwäde,. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdor benerRagen. GaftriiherKopfichmerz. 
&odb rennen. Kalte Hände u. Füß 
SHledhier@eigmad UcberfüllterRagen. 
im Diunde, Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. — — 
RNüdenihmerzen. Biutarmuth. 
Stlailojigteit. &rmattung. 


gede Familie follte 


&t. Bernard Sräuter » Pillen 


vorsäthıg haben 


Sie find in Apothelfen zu haben; Prei® 25 Genta 
die Schachtel. nebſt Gebrauchsauweiſung; Juni Schade: 
tein für 81.00; fie werdeu aud gegen Empiang des 
Preifes, u Baar oder Briefmarken, ırgend wohin im 
den Ver. Staaten Ganada oder Europa frei ge 
fandt von dDdf 


P. Neusiaedter & Co.. Box 2416, New York City, 


Kein Schmerz! Kein gas! 


Spezialiften für jchmerzlojes Ausziehen von Zähnen 
ohne Gaß, 


Dr. W. W. TARR, 


Hahnarzt 
aus Bojfton, 


146 State St. 


NN Bolles Gebit; 54.00 
AIR Eülberfüllung.. .. 50c 
Schmerzloſes Aus · 
siehen. .... -.- 
22 8. Goldfrouen 85.00 


Reine Sen@nune fürQAudjie 
ben. wenn manBühne beftelit 


Zähne ohne Platten, 


F — 


BOSTON DENTAL PARLORS,. 
Die ihönften Zahnarzt: Cificen in den Vereinigten Et. 
Offen Abends bis 10, Gonntags von 9bs4 
Zelephon: Main 659. Tiniz 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle 
des Zahnarztes. 


ae 


Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
a3 und feine Betahr. Wolles Gebik 8; tete befle- 
ren zu irgend einem Breile. Goldkrouen und Bridge» 
arbert cine Spezialität. 20-tarät. Goldplatten $30. 
Wir garantiren fie paflend oder feine Bezahlung 

10 Brozent Discount werden allen Mitgliedern der 

ahn⸗ 
auszie hen frei. wenn andere Arbeit gethan wicht 

eben 81000, wern Semand mit unferen Preiien uud 

tbett fonfurriren fan. Gold- Füllung 5oc aufwärts. 
Offen Ubends und Sonntags. Spreht vor und 
Ihr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Eudy früh Morgens Euere Zähne 


auszichen und geht Abends mit neuen nad vauie — 
Volles Gebiß 86. 16ipddjbm 


KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 

Ede Huron Str. 
Spezial-Aerzte für 
a Haut- u. Gejdlechts- 
> Krankheiten, Eyp*ie 
" 1is, Minnerichtwäde, 
weißen Fluß. Müte 
terleiden u. alle rose 
nifden Krankheiten. 


Behandlung 85 · OO per Monat 


(intl. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Uhr, Sonntags 10 bis 3 Uhr, 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Ransolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutie Spe» 


titi.cenihen jo ichnell ald möglich von ihren Gebredet 
zu heilen. Ge heilen qrünvlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen— 
leiden und Dienftruationdftörungen ohue 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kı odheniraf ıc. ithma und Katarrh pofitiw 
eheilt. Reue Methode, abiolut unjehlbar, 
be in Deutichland Zaufende geheilt. Heine 
ihemnoth mehr. Bebandiung, intl. Medizinen,nus 


Drei Dollars 


| den Monat. — Schneidet dies aus. — Stun 
' den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends; — J 


No. 3 MerriliBlock, DETBOFE, MICH, 


Brüde. 


Meine Bruchbänder übers | 


treffen alle anderen. Hei« 
Img - erfolgt pofitie im 
Ihtimmiten Falle Sowie 
alle Apparate für Terfrüps 


miftrüm..e ‚xeibbinden ıc. Wied au Fabrifpreiien 
vorräth a beim größten bdeutichen isabrifauten Dr. 
ROR’T WOLFERTZ 69 Filth A 
fur Brüche und Krüpp.L — Sonntags offen von 9 bi3 
12 Uhr, 2uij 


Bihtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim» Mittel 
turıren alle Geichledhtds, Nerven, Blunt, Haut: ober 
romrihe Aranheiten jeder Art ichnel, fidder, billı 
Diännerihwäde. Unvermögen. Bandwurm, alle u 
näre: Leiden u. |. w. werden durch den Gebraud un 


velunpen deö Körverd,wume | 


„ Spryiatift | 


| 
| 
I 
| 


10 bis 12 Uhr. 


# 
Ecke RANDOLPN 


Drs. McCHESNE » undCLARK STR. 


Zähne ohne Platten Sie waren die Eriteg, 
welche die boyen Preife abihafften und fie "bedieneg 
fi feiner zweifelhaften Methoden, um das Publitumg 


Deu tiche 


| zutäuiden. Beite Zähne #8 bas Set. Reine Schmerzen. 
Ein alter, erfahrener Arzt, der fich von | x 


infte Goldfüllungen zum halben Preis. 
edienung BDeufih 22 — Abends 
Zahne ohne Platten. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 
; Augen- und Ihren 
— — 
nach ne 
fer Methode. — Künftlihe Augen und — —* 
Spreqgſtunden: 1108 Masonic Temple, 
yon 10 6:8 3 Unr.— Wohnung 642 Lincoln Ave, 
nn Vormittags, 5 bis 7 Mbeuad. — Koniulige 


Da it a 
hoge O X 


@plikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhmg von Angen und Uupaffung 
Gläjern für alle Mängel der SehHfraft. Gomimitizt = 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgueiten, dwidäg 


 LATERNA MAGICAS und BILDER-M!KROSKOPEN etc, 


ferer Diittet immer erfolgreich furirt. Epredht bei und 


dor oder jchieft Eure Adreile, und wir fenden Gud) frei 
QAustunjt über ale unfere Mittel, 


E. A. SCHMITZ, 


15ipbw 2600 State sir.. Ecke 26. Str. 


| Sreie Nefundkung aller Krankfeiten 


bre Er ahrung. — 


durch er aycene Aerzte. Fehu 
ſchlechtstrantheiten 


Epeziaritär: Franeulranfbeiten. 
und weibtine Unregelmägigfeiten 


WCENTR LFREEDISPENSARY, 
["2 & Handeish Sir. Gde duniou  1az 622 Broadway, Cor. 12. Str., New York, 


Größte Auswahl — Kiedrigite Breiie. 
N.WATRY, deutscher Ootiker. 99 E. Ra Ste 


Brüche geheilt! 

Be ET 

SITE 
Improved Eleotrio Truss Oo., 








Sind die Shutgebiete Inland? 

Diefe intereffante Frage wird in der 
„Bofl. Ztg.“ wie folgt erörtert: 

D5 die Schubgebiete im Sinne de 
GStrafredit3 Inland oder Ausland find, 
it im Laufe der jüngjten Tage aus 
Anlaß des Leiſt'ſchen Falles mehrfach 


bach und Fenh Hatten fich Daher wegen 
Aufforderung zum Hochberratb und 


| Unteizung zum Klaffenhaß zu vetant- 


| morten. 


erörtert morden, und e& find bei der 


Beantwortung der Frage verjchiedene 
Anfihten zutage getreten. Felt jteht zus | 
nächſt, daß die Schutzgebiete nicht Thei⸗ 
le des Reichsgebietes im Sinne Des 


Art. 1 der Reichsver faſſung ſind. Sie 


find dies fo lange nicht, al& nicht Durch | 


| 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


V 


ein die Verfaſſung abanderndes Reichs— 
geſehz * Ein⸗o ec bung in dasReichs⸗ 
bi iet erjoigi Da nimm ber Begriff 
and“ im Sinne: de3 deutjchen 
St —* - dasjelde bebeutet mie 
Reichsgebiet, fol jt daraus, daß 
atst et ich 
2 nid ht Inland, ſondern — ſind. 
— beitcht in der Literatur feim | 
Emeifel. Nun gebraucht aber die Straf 
ge ſehgebung das Wort „Inland“ in ei— 
nem andern Sinne als die Verfaſſung. 
Im Sinne des Strafgeſetzbuchs gilt 
als Inland jedes Gebiet, in welchem 
das Strafgeſetzbuch eingeführt iſt; ein 
ſolches Gebiet braucht darum noch 
nicht Inland im Sinne der Verfaſſung 
zu ſein. Umgekehrt iſt auch der Fall 
denkbar, daß ein Gebiet Inland im 
Sinne der Verfaſſung, aber nicht In— 
land im Sinne des Strafgeſetzbuches 
iſt; dies wäre dann der Fall, wenn 
zwar die Einverleibung eines Gebietes 
in das Reichsgebiet erfolgt iſt, aber die 
Einführung des Strafgeſetzbuchs un— 
ferlaffen wurde. Died war der Yall bei 
der Einverleibung der NReich3lande. 
Mit dem 28. Juni 1871 trat das Ge- 
fe vom 9. Suni 1871, melches, die 
Einverleibung der von Frankreich ab= 
getretenen Gebietstheile in Das Reich?- 
gebiet verfügte, in Kraft; von diejem 
Tage ab war Eljaß-Lothringen fomit 
Inland im Sinne der Verfaffung; In- 
land im Sinne ded3 Strafgejegbuches 
wurde e3 dagegen erjt mit dem 1. Of 
tober 1871, weil mit diefen Tage erit 
das Strafgeſetzbuch dort in Kraft trat. 
E3 ergibt fih Hieraus, daß zmwijchen 
dem Inland im ftaat3- und ftrafrecht- 
lichen Sinne wohl zu unterjcheiden it. 
Mas nun die Schußgebiete betrifft, jo 
fönnen diefelden zum Inland im Sin- 
ne des Strafgeſetzbuches dadurch wer— 
den, daß daſelbſt dieſes Geſetzbuch in 
Kraft tritt; in Anſehung aller Bezie— 
hungen, welche durch dasſelbe geregelt 
ſind, gilt dann das Gebiet als Inland. 
Daß im Schutzgebiet von Kamerun das 
Strafgeſetzbuch ebenſo gilt wie die 
Strafprozeßordnung, unterliegt keinem 
Zweifel. Durch die kaiſerliche Verord— 
nung vom 2. Juli 1888, die auf Grund 
des Seſetzes vom 17. April 1886 in der 
Faſſung des Geſehes vom 19. März 
1888 erlaffen wurde, ilt beitimmt mwor= 
ben, daß das Reichsgeje über die Kon- 
ſu largerich tsbarkeit in Kamerun und 
Togo mit den näher beſtimmten, durch 
Geſetz zugelaſſenen Aenderungen in 
Kraſt tritt; in den Gebieten, in welchen 
das Geſetz über die Konſulargerichts— 
barkeit gilt, gilt aber auch das Straf— 
geſetzbuch, folglich tt da3 Gebiet vom 
Kamerun und Togo al3 Inland im 
Sinne ded Baraaraph 3 des Strafge- 
ſebbu chs zu betrachten. InUebereinſtim⸗ 
nung mit diefen Ausführungen jagt 
Stengel, der dad Net der Schubge- 
biete mehrfach dargeftellt hat und dejjen 
Uniipten allgemein als jehr beachten3= 
merth anerkannt werden: „Die Schub- 
azbiete gelten auch jomweit und fofern 
als Inland, als beitimmte Reichögefebe, 
wie das NReichsitrafgejegbuh und die 
Reichsjuſtizgeſetze, daſelbſt zur Einfüh— 
rung gelangt ſind und die durch dieſe 
Geſetze geregelten Beziehungen in Fra— 
ge ſtehen.“ Die Anſicht iſt allerdings 
nicht unbeſtritten, und es iſt hervorzu⸗ 
heben, daß ſie von Laband nicht ge— 
theilt wird. 


Der Mannheimer Hochverraths⸗ 

prozeß. 

Der Prozeß gegen den ſozialdemo— 
kratiſchen Reichsſtags -Abgeordneten 
Dreesbach und Genoſſen iſt am Sonn— 
abend, den 20. v. M., vor dem Schwur— 
gerichte des großherzoglichen Landge— 
richts in Mannheim zur Verhandlung 
gekommen. Der Anklage liegt ein Ar— 
tikel der Mannheimer „Volksſtimme“ 
zu Grunde, der einen Aufruf aus dem 
Jahre 1848 wiedergab; in jenem Auf—⸗ 
ruf war die Aufforderung enthalten, 
die Freiheit mit Gewalt zu erkämpfen. 
Obwohl der Aufruf ein hiſtoriſches Ak⸗ 
tenſtück darſtellt, erblickte die großher⸗ 
zogliche Staatsanwaltſchaft in demſel⸗ 
ben dennoch eine Aufforderung zum 
Hochverrath, ſowie eine Anreizung zum 
Klaſſenhaß und zwar ganz beſonders 
deshalb, weil die auf die Gewaltsan— 
wendung bezüglichen Stellen durch ſo— 
genannten Sperr- und Fettdruck her— 
vorgehoben waren und weil der Aufruf 
in einer ſozialdemokratiſchen Zeitung 
enthalten war. Angeklagt waren des— 
halb der verantwortliche Redakteur der 
Volksſtimme“, Philivp Teufel, ſowie 
der geſetzliche Vertreter des Verlages 
ber Zeitung, Auguſt Dreesbach und 
Karl Fentz. Dreesbach und Genoſſen 
beitritten die Strafbarleit des Auf— 
rıf3, Inden fie geltend machten, daß 
lediglich eine objektive Wiedergabe der 
hiſtoriſchen Aktenſtücke in Frage geſtan⸗ 
ben habe und daß die Veröffentlichung 
* betreffenden Artikelſerie nur be— 

Acen ſollte, der ſich neuerdings in⸗ 
* halb der ſozialdemokratiſchen Par⸗ 
tei breit machenden radikaleren Strö— 
mung entgegenzutreten und derſelben 
an der Hand der Geſchichte zu zeigen, 
daß gerade die Anwendung von Ge— 

walt nicht zu Erreichung der von der 
ſozialdemokrattſchen Partei zu erſtre— 
benden Ziele führe. Daraus jedoch, daß 
in der Voltoftimme gelegentlich der 
Mbonnement3iEinladung, auf „bock 
‚Intereffante wichtige Attenjtücde aus den 
——— 1848 49, in deren Beſitz ſie 

einen glüglichen Zufall gelangt 
ei“, aufmerffam gemacht war, folger- 
te bie Stuatsanmwaltfchaft, daß bie 
Angeklagten nicht bie Wbficht. hatten, 
ein blos hiſtoriſches Aktenſtück zu ver⸗ 


Seh de —— in, Zu dr die | Baier 


im | 
Sinne die Schubgebies | 


| 
| 
| 
| 


Die Geihivorenen Tprachen 
die drei Ungeflagten bon der Unflage 


des Hochverraths frei, bejahten dage- 


gen betrefi3 der Angeklagten Teufel 
und Dreesbah die Schulfdfrage mes 
cen Aufreizung zu Gemaltthaten. Der 
Gerichtshof verurtheilte diefelben zu 
je 50 Mark Gelditrafe. Der Ange- 
klagte Fentz — freigeſptochen. 


Der peitige warn von Kronftadt. 


An das Krankenlager des kürzlich 
verſtorbenen Zaren war wie ſchon be⸗ 
richtet auch der Prieſter Johann von 
Kronſtadt gerufen worden. Die Köni— 
gin von Griechenland und die Groß— 
fürſtin Konſtantin hatten ihn auf ihrer 
Reiſe nach Livadia mit ſich genommen. 
Ihn kommen zu laſſen, um für des er— 
lauchten Kranken Geneſung zu beten, 
hatte der Oberprokurator des h. Sy— 
nod, Pobjedonoszew, dem Zaren gera— 
then, und dieſer hatte auch ſchließlich 
eingewilligt. — Die „Nrodd. Allg. 
Ztg.“ kann dieſe Meldung durch einige 
Angaben über die Perſönlichkeit des 
Prieſters Johann ergänzen. „Vater 
Johann“ iſt an der Garniſonskirche in 
Kronſtadt angeſtellt. Schon ſeit Jahren 
erregt er in Rußland durch ſeine Wun— 
derkuren großes Aufſehen. Sein Heil⸗ 
mittel beſteht lediglich darin, daß er 
den Kranken die Hände auflegt, ſie an 
den leidenden Stellen mit Oel beſtreicht 
und dazu wiederholt die Bibelworte 
aus dem Jakobibriefe 5,14—15 fingt: 
„sit Jemand frank, der rufe zu fich Die 
elteften der Gemeine, und lafle fie 
über fich beten, und falben mit Del in 
dem Namen de3 Herrn. Und da3 Ge- 
bet des Glauben wird dem Kranken 
helfen, und der Herr wird ihn aufrich- 
ten; und fo er hat Sünden gethan, wer⸗ 
den fie ihm vergeben fein.” &3 ijt dies 
dieſelbe Bibelſtelle, deren ſich die latei- 
niſche und griechiſche Kirche bei der 
Spendung der letzten Oelung bedient, 
und die ſie als Beweis für die Einſe— 
tzung dieſes Sakraments durch Chri— 
ſtus betrachtet. — Vor etwa zwanzig 
Jahren hat übrigens auch ein katholi⸗ 
ſcher Prieſter in Erlaheim (Württem— 
berg), der ähnliche Kuren mittels Ge— 
betes und Salbung vornahm, großen 
Zulauf gehabt, bis ſchließlich ihm der 
Biſchof von Rottenburg ſeine Heilthä— 
tigkeit unterſagte. 


Für Jagdfreunde. 


Aus Kanton wird dem Oſtaſiatiſchen 
Lloyd vom 14. Oktober berichtet: „Der 
Kreis Fophin iſt in großer Aufregung. 
Die von dort kommenden Chineſen er— 
zählen, daß jener Bezirk und beſonders 
die Umgegend der Stadt Fophin ſelbſt 
ſeit dem vierten chineſiſchen Monat von 
einer ſchrecklichen Tigerplage heimge— 
ſucht ſei. Etwa 100 Menſchen, mei— 
ſtens Frauen, die zum Grasſchneiden 
gingen, ſeien von den Tigern gefreſſen 
worden. Ein einzelner Mann wurde 
am hellen Tage angefallen und man 
fand ſpäter nur noch ſeinen Hut, feinen 
Schädel und einige Beinknochen. Als 
man den Kopf vergraben hatte, grub 
ihn der Tiger wieder aus. Auf acht 
Männer, die miteinander gingen, ſei 
plötzlich ein Tiger aus einer Schlucht 
hervorgeſtürzt, habe den mittleren Mann 
gepackt und ſei mit ihm in der Schlucht 
verſchwunden. Ein über 300 chineſiſche 
Pfund ſchwerer Tiger ſoll vor einiger 
Zeit mit einer kleinen Kanone erlegt 
worden ſein. Die Kanone wurde an 
einem Paß aufgeſtellt, wo man ſchon öf⸗ 
ters das gewaltige Thier hatte vorüber— 
gehen ſehen. Einige muthige Leute, 
welche ſich bei der Kanonen verborgen 
hatten, ſtreckten den Tiger, als er er- 
ſchien, mit einer Kanonenkugel nieder. 
Sogar in die Stadt Fophin ſelbſt 
drang eine ſolche Beſtie eines Morgens 
durch ein erſt geöffnetes Thor und 
ſchleppte eine Frau fort, welche auf der 
Gaſſe ſtand. Eines Morgens früh ſah 
ein reiſender Eßwaarenhändler 3 Tiger 
auf ſich zukommen. Er ſchrie und lief 
aus Leibeskräften, nachdem er ſeineLaſt 
Eßwaaren weggeworfen hatte. Die 
Thiere verfolgten ihn nicht, u.ſ.. Es 
mag in dieſen Erzählungen von den 
Chineſen Manches übertrieben worden 
ſein, Thatſache iſt aber, daß der Kreis⸗ 
mandarin in einem Eriaß eine hohe Be⸗ 
lohnung ausſetzt für den, der einen Ti— 
ger erlegt. Sollte ein Nimrod unter 
unſeren deutſchen Landsleuten Luſt 
verſpüren, auf die Tigerjagd zu gehen, 
ſo diene ihm zur Nachricht, daß er Fo— 
phin von Kanton aus in 2—3 Wochen 
erreichen Tann.” 


Die Zahl der Geiftlidhen, 


die im beutjchen Reiche berufen find, 
für das Geelendeil des Voltes zu jor- 
gen, beträgt nad) den ftatijtifchen Yyelt- 
ftellungen de3 lebten Jahres nicht mes 
niger al3 30,250, wovon 15,050 ber 
ebangelijchen und 15,200 der fatholi= 
fchen Konfeffion angehören. E3 amti- 


ren evangelifähe. Geiftliche: in Baiern- 


und Württemberg 2000, in Pommern 
und Brandenburg (mit Berlin) 2000, 
in Weſtfalen, der Rheinprovinz und 
Hefien 1800, in der Provinz Sachen 
1700, in Hannover und Sclesiwig- 
Holftein 1500, in Braunfchmweig und 
den jächfiichen Fürftenthümern 1400, 
im Königreih Sachen 1200, in Baden, 
Eljaß-Lothringen und dem Großper- 
zogthum Heilen 1800, in Pofen und 
Sählefien 1050, in-Dit- und Weitpreus 
ben 650 und in den freien Hanjejtäb- 
ten 650. Die Geiftlichkeit der fatholi= 
fchen Kirche: vertheilt fich in Deutjch- 
land mie folgt: Batern 5000, Weitfa- 
len und Rheinland 3750, Heflen, El- 
faß-Lothringen 2000, Rönigreih Sad 
fen, Würtemberg, Baden 1550, Pofen 
umd Schleften 1560, Jädjltiche Fürften- 
thümer, 3tig-Holften, Hanfe- 
ftäbte, Oldenburg 550, Oft und Weſt⸗ 
preußen 550, Brandenburg, Pommern 
und Sachfen 200. 


Ders jänmtlice Werte, 11 
—— Gens der Ban, durd) bie 
u beziehen. 


Abendpoſt⸗ CThieago, Donuerſtag, den 8. Nodesuber 1894, 


| MANREL 


117 6i5 123 State Str., dur Bis Wabaff Aue. 


| Bargain⸗Freitag 
im Baſement... 


Eine weitere großartige Gelegenheit für kluge 
Räufer—die Eingeweihten erwarten-und erhal—⸗ 


| ten—immer die meiften reellen Waaren für ihr 
Geld in Mandels unvergleichlichen Sreitags- 


Angeboten. 
Kleiderſtoffe.. 


Reſter und Kleiderlängen von modiſchen 
reinwollenen Fabrikaten, hunderte neuer 
und beliebter Waaren, die in den letzten 
10 Tagen zu kurzen und Kleiderlängen 
reduzirt worden find, taujende Nards 
derjelben Stoffe wurden vor nur ein 
Das Tagen zu 50c, 75c, 81.00 die Yard 
verfauft, Freitag geht der Reit ep” 
derfelben zu 3öc per Yd. und zu 25 
Neinwollene Sturm = Serges, 
marineblau, die reg. 7dc Qua- 39€ 
lität, Freitag 

Schöne reinwollene Plaids, in den fel- 
tenjten und beliebteiten Schattirungen, 


fleine und mittlere Entwürfe, © 
gewöhnlich 6öc, Freitag 


Schwarze Waaren 


Reiter von fancy Geweben, Storm:Ser: 
ges, wollene Henriettas, Granites, Arz 
mures, Gajhmeres, le bee Cloth, Foule, 
Glay-Diagonals, reinwollene importirte 
Fabrifate, gewöhnlich für 50c bis 81 00 
die Yard verfauft, werden Treis 33 

tag geräumt zu € c 


Betttücher .. 


Volle Größen fertige Betttücher, extra 
ſchwer nud fein und ungeſtärkt, 


gewöhnlich für 5öc verfauft, 1 
Treitags- Preis BYE c 


Kopfkiſſenbezüge 


Volle Größe, extra ſchwer und rein, ges 


macht aus reg. Kiſſenzeug, die 
vehte Sorte Tuch, gewöhnlich für 9e 
15e verkauft, Freitags-Preis 


Aluslins . . 


Gebleichtes Muslin, Yard breit, 
werth Sc, Freitag 


Ungebfeichtes Muslin, Yard 
breit, werth 7c, Freitag 


Challies . . 


Large Refter, pafjend für eine oder 
beide Seiten von Comforters, 


Matte. . 


Schneeweiß, volle Größe, 
das Stüd 


Waſchſtoffe 


Reſter von Flannelettes, Ginghams, 
Canton Flannels, Cambrices ꝛc., 
werth bis zu 2öc, 


Reſter von Cotton Eiderdaun, 
Längen 2 bis 15 Yds., reguläre 
20e⸗ Wacen, JJ 


Futter .. 


Reſter von Futterſtoffen, gewöhnliche 
Auswahl von abgeſchnittenen Längen v. 
Haartuch, Taffeta, Percaline, Sileſia, 
Grinoline 2c., eine Gelegenheit, Kleider: 
futter zu faufen für ein Fünftel 

des reg. Preiſes, 

alle Reiter zu 


Leinen . . 


Stamped Carving Eloth3, 
waren 50c, zü 


Reiter von Tafel-Damaft, 8öcs 
und $1.00:-Waaren, zu 


Refter von Gla8-Handtuchzeug, 
10c-Waaren, zu 


Blankets. 
ee 51,29 
98e 


de 


3e 


Sateen Comforts, waren 82.00, 


54 


CUSTOM 


— 


Cloaks.. rc 


Capes, in Biber, Sammetkragen, 28 Zoll 


lang, wirklicher Werth 812, 8 7 .00 


für Freitag 


Neue Golf-Capes, aus neuen Kerſeys, 
Bibers, Diagonals, Cheviots u. Boucles, 


mıt reverfible TartanPlaid 
Bad, vor Kurzem noch 85. 00 
$10 und $15, Veit 

Neue doppelte Militär-Cape3, aus rein- 
reinmwollenem Kerſey Tuch, mobijche 


Miihungen, 88 300, 

ein —— 815 Rleis 810. 00 
dungsjtüd für 

Damen:Cloaf3, die soo bis 835 Mäntel 
der vorigen Saifon, in vielen beliebten 


Vacons, jhwarz u. farbig, 
volle Nermel, voller Rod 

2c., für 85. 00 
Kinder:Cloafs, alle 85 und 810 Quali: 
täten der vorigen Saijon, in vielen 


en da 51,50 


Facons dieſer Saiſon.. 


Zlanelle . . 


Reſter von Klanell, fchwere und leichte 

—— ee neue Waare 
iefer Saifon, werth bis 

zu 50c, zu 25C 

Reinwollene ungemadte Rodmujter, — 

unten mit Rand, 24 Yard weit, 40 Zoll 


lang, werth 81. 25, 65€ 


Be een ee 


Korſets .. 


R. G G., extra lang; W. Br ‚, Speziell, 
C. B., ala Spirite — regulär 

81.25, FJreitag 730 
Mandels Spezial-Korſets, —— paſ⸗ 
jend, alle Größen, 18—830 Zoll, 27 


aut 65c werth, als — 
Attraktion 


Glace⸗Handſchuhe 


Alles zum halben Preis oder weniger. 


8: fnöpfige Mousquetaire Suede Hand- 
ſchuhe, werth 81.50; 4-fnöpfige dreijed 
Glace Handſchuhe, werth 81.50; 5 Stud 
Schnür Han ſchuhe, mwerth 81; 4-fnö- 
pfige Suede Handjchuhe, werth 81.005 

Auswahl für diefen großen 

Freitags: VBerfauf 


Diefer Verkauf ſchließt einige unſerer 
allerbeſten Handſchuhe ein, einige davon 
ſind nur leicht verlegen ober gefnittert, 
andere find von angebrochenen Größen 
oder Jarben =» Sortiment, aber alle ent⸗ 
ſchiedene Bargains. 


Band .. 


Paſſend für fancy Arbeiten, 8 bis 
5 Zoll. breit, gute Auswahl von 
S%attirungen, gewöhnlicher Preis 
25c, Freitag 


Spiken .. 


Alle Furzen Längen von weißen und but= 
terfarbigen Spigen, folid und net top, 
Waaren, welche zu 25c bis 67c ver: 


u wurden, gehen am freitag 

zer +. 
Taſcheutücher. 
Rartie von beſchmutzten und zerknitterten 
Taſchentüchern, einige mit gezackten und 
beſtickten Kanten, einige handgenäht und 
beſtickt, andere ganz weiß, wieder andere 
weiß mit farbigem Rand und noch an— 
dere Swiß und reines Leinen, re— 

gulär zu 123c 5is 3öc verkauft, 8 
Freitag Euie Auswahl zu c 


Gardinen... 


Einzelne Gardinen, leicht zerfnittert, von 
unſerem regulären Gardinen: 
Departement, wo fie bis zu 

* verkauft wurden, 


Männerſtrümpfe 


Engliſche Merino Halbſtrümpfe 
1560 


de 


für Männer, vol regulär ges 
macht, überall zu 25c vertan 
Freitag. 


HOSEN 


Die Herbft- und Wintermoden des großen Einfanfs von 
Sield-Benedict-£ager jetzt zum Derfauf. Es find 500 aus 
gewählte Mufter, wert von $5 bis $4 die ard. Wir machen 

. die Hofen nad Maaf zu 4 das Paar. it mehr, widt 


weniger. 


Scyreibt um Mu 


— — — 
—— — 


APOLLO CUSTOM-HOSEN-FABRIKANTEN, 


SOLMS MARCUS & SON, 
161 FIFTH AVE., CHICACO. 


Bir wünfden Ulgenturen in allen großen 
I EN Eee ven ER 


au errichten · 


$4 


Joch eine Erplofion. 


Preije und Werthe 
zu Atome zerjchmettert. 


Noch ein Wholefale Mleidergefchäft an die Wand 
gr Berge — feinen —— machten 

leidern für das Volk. Alles muß in Baargeld 
umgeſetzt werden. um Sie Borderungen der Gläu- 
biger zu befriedigen. Bir dffnen 


Samftag, den 10. November, 
um 9:30 Uhr Borm., 


diefen großen Erplofions-Berfauf von feinen auf 
dag Kine fte bergeftellten Sleidern zu Prei- 
en, die dieje Berge von Waaren, wie der Wirbel« 
wind den Sand, zeritreuen werden. 


The Progress, 


262 und 264 State St., 
(zwiſchen Van Buren und Jadjox Str.), 


ift dazu auserjehen worden, um dieje3 pracdhtpolle 
Lager von Kleidern uüter dag Publitum zu brins 
gen und das Berjchleudern und Zertrümmern von 

erthen und Preijen, begiunt am Samjtag, den 
10. Nopbr., um punkt 9:30 Uhr Borm. 130,000 
werth feiner fünftteriijher Herren-Anzüge, Ueber- 
zieher und Hojen, Ausitattungswaaren und Hüs 
ten .müffen in 15 Zagen geräumt werden, wenn 
Preife und Opfer ed vermögen. 

Diejer Berkauf ijt pofitiw bona fide und alle 
Baaren find genau wie angegeben oder Geld zu» 
rüderjtattet wenn die Waare nicht zufriedenitel- 
lend. Bitte zu beachten, daß „Ehe Progrep“ ein 
dauerndes Geichäftsyaus ift und nicht mit den 
Schwindel Kleider-Bertäufen verglichen werden 
follte die jegt jo zahlreich in der Stadt find. Alle 
Waaren die von uns verfauft werden, find burch- 
auß reelle Yyabrikate und genau wie angegeben. 
Bier einige unjerer Preije: 


Sübihe Anzüge für Männer, 


33.85 für einen gut gemadten Winter-Anzug in 
—— ſtarkem Material. 18 verſchiedene Muſter. 

ufach⸗ und doppelknöpfige Sack röcke, gut 812. 00 
werth oder Geld zurückgegeben. 

86.85 jür einen gut ganzwollenen Anzug, werth 
815.00 und 816.50 oder Geld zurücdigegeben. Dieje 
ſind hauptſächlich voppeltnöpfige Eheviots, Homes 
fpund, Meltong und Eaifimered und find nad 
dem u Schnitt und Mufter gemacht. 

82.85 für Auzüge, werth $25 und 830 oder Geld 
Dieje Anzüge find alle durhaus 
hnerdergemadt, nad den allerneueften Muitern, 
ganz Seide und Satin ausftaffirte Zining3 und 
Deftehen aus meift importirten Stoffen. ir has» 
ben diejelben in eiufag- und Doppelfnöpfige Sada, 

— “ Prince AlbertzAnzügen. 
N.B. — Dir offeriven für dieſen Verkauf 100 
beppelfnäpfige Prince Albert-Röde und Weiten zu 
9.85, werth 325 oder Geld zurüdigegeben. 
—— Alfters u. Sturmkings. 
33.85 für 1000 Ulfter® und Weberröde, werth 
212. 50 oder Geld zuriücgegeben. 

86.85 für 1500 Ulfters, Ueberröde und Sturm- 
Röden, werth $15 bis $18 oder Geld zurückgegeben. 

89.85 für 900 Uljters, Ueberröde und Sturm- 
xöcde, werth $25 big 830 oder Geld zurücdgegeben. 
Eie find alle vom beiten importirten Iriſh-Frieze 
engliihen und franzöfiihen Meltonsd, Kerieys, 
Möntinac, Chindhillas, Beaver und Scotd Ehe 
viots; fommen in Ulfters, Sturmröden und lang» 
ge nittenen Ueberröden. 

12.85 für eine fleine Quantität bon Es ipe- 
ziell gemadıten Röden, werth von $30 b 
Hoſen. 

Etwa 1000 Baar zu 98c, werth 83.50. 

Etwa 1500 Baar zu $1.98, werth 85.00. 

Etwa 1200 Baar zu 82.48, werth 86.00. 

Etwa 1700 Paar zu 33.48, werth 87.50 und 98.00, 

Hüte und Kappen für Männer. 

= u bhübje Derby: Männerhüte zu 98c, 


rtb 
100 Dugend Winterfappen für Männer zu 39c, 
werth 31.00, oder Geld zurückgegeben. 
75 Dugend ganz —— * d-Rappen für Män- 
ner zu 98c, werth 83.50 b 
— — 


87e für ſchweres wollenes Unterzeug, werth 81. 00. 

48c füt ſchweres wollenes Unterzeug, werth 81.50. 

ah De ſchweres fleece gefüttertes Unterzeug, 
werth 22. 

98c für (üwerts wollene® Unterzeug, werth 32.50. 

Ganz wollene Männerftrümpfe zu 12r dag Paar, 
wertb 40c, oder Geld zurückgegeben, 


Bedentet, Datz dDiefer Bertauf nür 15 
Tage Dauert, anfangend am 


Samiftag, den 10. Nov. 


Morgens um 410 Uhr, in 


The Progress, 


262 und 264 State $t., 


zwiihen Ban Yuren und Jadjon Str. 


— 


jetzt Zwiſchendee KAew ort 
na Southampton und ons 
Don ıc. mit den Schnelidampfern 
Fürſt Bismard“, „Uuguita Vice 
toria“, send ia", — 
nia“. VParis u. „New 

Exira Bine von Dicage 
bi! Bremen, Hamburg, Ant: 
td Rotterdam, Naute, 


Kaiferlich deulfche- Reichspofl, 


gppenitisn dreimal wöchentlich; Geldfendungen per 
oney Order. Wechiel oder per. Telegraph. 


Anz und Berfauf ausländiicder Münzen 
und WBerthpapiere. 
Ginsiehbung von Erbfdraften und 
Jorderungen Sperialitüt.: 
mit tonfularifhen Bes 
Vollmachten glaubigungen nad al» 
len Theilen Deutichlands, Deiterseide Ungarns, 
Edyweiz, Xuremburg u. j. w. prompt bejorgt; 
Bertehr in Deutfmer, engliiher, franzöflicher, 
italienifcher, jfandinadiicher, polniiher und» 
ſlaviſcher Sprache. 
Agenturen für die 
American un» Red Line City Express. 
Gepäd- u. Güterbeförderung nad) allen Welttheilen. 
REAL ESTATE un» LOANS. 


Grfter Hlafie Hypotheken zum Merkauf 
ftetö au Sand. 
Bitte vorzufprechen bei: 


ANTON BOENERT 


Gereralagent, bmw 


84 La Salle Str. 


Erfurfion. 
Schiffskarten! 


— nd — 


Deutfchland. 


Abfahrt: Mitte November u. Anfangs Dezember, 
©xtra billig für Zwiihended von Europa, 


Geldjendbungen burd 
Kaiſerlich deutſche Reichspoſt. 


Vollmachten. lonſulariſch Erbidaitd- und jonftige 
Rolleltiouen, Reijepäffe, ıc. 


Spurbank: Yo'yelars an versinn 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur. ' 


155 WASHINCTON STREET. 


Schiffs: Karten 


— nad — 
Deutidland 


por Hamburger Postdampier 


sı6S 
Kopperl & Co., 


GeneralsBaffage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Genntags offen von 10 Uhr Borm. biß 1 Uhr Radım. 


4513.00 


mit Schnelldampfern nad 
Samburg, Bremen, Antwers 
Yen und Rotterdam. 
DE die "Preife bald 
Rauft Eur —— * jert. Breife 


Beniel und Bok:Aussahlungen. 
Kollettionen von Erbidhaften. 
Deftentliges 


“ Brmeral-Bartanı- Karten, 


RECORD: 
MAKING SALE 


Freitag-Bargains, würdig unjeres Record manhen- 
den Berfanis umd der wundervollen Bargain- 
Tiihe des Großen Ladens. 


“sier befommt der Kunde 
I den beiten Theil:- 
Ftreitags- Spezialiläten. 
Alle Becords üdertroffen. 


nene- Kleideritofe-were 


Riefige Verfchleuderung morgen— Reiter von 
Kleider floffen in jolcden Längen, wie Ihr 
fie gebraucht, zu einer enormen Herabie- 
gung der regulären Preiſe: EinfaheTude, 
Miſchungen und Novitäten, große Aus— 
wahl, für jedes Alter, zu 25c und 33c am 
Dollar, Ausverfaufs- Preije— 


1220, 196, 2de u. 39€ 


Bargain: Freitag. 


* ae Nugd, Größen 28 bei 64, = 1 ‚48 
Beni. ee 32.50 Hausfleiber 
und Wrappers, freitag 


51.48 
500 Mäbchen- und d ä 2 
=: uns ermäntel, für je 52.75 


D argains, welche die jeltene Aus- 
zeichnung bejigen, billig zu jein. 


Freitags-Bargains. 
Große Becord-Bertrümmerer. 


Domeſties. 
— Staple Schürzen Check Ginghams 2ic 1 


Mai andichuhe für Männer, in den neuejten 79€ 
Herbit-Schattirungen, werth $1.25, 


Wollene Handicdhube für Da- 
men, —* — 15e, 19e, 25e 
NReinwollene Jerſey — — * 
Damen, En 50%, Freitag . ® 25 
ar Kinder-Handihube 
3 ze Fließgefütterte Damenftrümpfe, full 
regular made, importirte Waare 


Reinmwollene Sinberirhupfer 
25. Waare 


—— gerippte Hemden und Hoſen für „19€ 


15c 


Balbriggan q 
Kinder, alle © 


gen m Werth als Ahr je 


wieder jehen werdet. 


reit pezialitäten. 
FETTE Menue Hecord-Mader- 


Notions,. 


— werth 106, 
— Fiſchbein, 


— —— 
werth 156 
5 Prong rg 
wertb 18 use » 
Gummi — — —2 
reg. Preis 4. 


28e 


Meſſer-Waaren. 
Mm t G 
—— ER er —— Ben, 89€ 


Bolitered Sad» und Zaſqhenmeſſer 
zwei Klingen 


Echte ee Brooched, emaillirt, 
wertb 50c 


Blatirte Saar-Ornamente, mit Stein» 
Settings, werth 2öc. 


Unfere Bhoto 
entihiedenen 


raphien einen 
rijolg gehab 

83.00 Gabinetd— 

das Dutzend unr 


Zinanzielles. 


WILLIAM LOEB & 60. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
180 LASALLE STR, 


Verleihen Je een en 
Verkaufen erfle Mortgages. Doppelte Sicher 


beit garantirt. 


Schußuerein der Hausbeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


u 31038 Wentworth Ava 
Branch ti u 


Drei, 794 — Avo. 
Weiss, 614 Raci 
Kr Stolte. 3554 s —XSE $tr. 


Norddeulscher Lloyd 


Regelmäßige wöchentliche Bampfidifffahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— bireft — 
Dur Die A 1 Poſt-Dampfer: 
„Weimar“, „Stuttgart‘‘, 


” , „Dresden“, 
„Darmfiadt‘‘, 


„Karlsruße‘‘, 
„Olendurg“‘, „„Ründen‘, 


“Ss. 5. AMeier“. 
Erſte Kajüte 850, $65, $80, 


— Hage der Bläte. 
ee ee 
4 * und Alajütenzimmer auf Det. 
ing in allen Räunsem, 


A. Shumadher & Eo., 
General-Agenten, 5 ©. Gay Etr., Baltimare, 
3 Bm. eihensurg, 
Uve., Shicage, ZU 


oder berem Bertreter im In EB 


Nur $10!! 
Sreie Shiffsansräftung, gute Bedienung und Kofk, 


-SHifs-Billelle nad) Europa 


auf den allerbeften 


Scyhnelldampfern, 
Kauft nicht * — nachzufra⸗ 


—EE— 


145 und 147 OR Randsiyh Str. 
- Sonntags sjjen von 10 Di 18 Ups Dorzitiag — 


e 


3" diejen niedrigen Preifen liegt 
feine Täujchung vor: 


SFreitags-Bargains. 
Anfere Becord-Bertrümm:rer. 


Upholitery und Teppiche. 


1000 Yards Satteens, 36 Zoll breit, * Far 
ben, werth 30c, Bargain.,zreitüg. . 


1000 Fenfter — von beſtem Opaque 
—88 fertig zum Aufbängen, 33x84 Zou 
lang. Andere verlangen dafür 90c, Freitag 


Jointleß China Matting, 
25e Qualität 


15: 


40: 


Ertra Super —— Ingrains. 
75 Qualit 


36x72 Smyrna Rugs. 
regulärer Preis $4 


Flur Oeltud, 
35 Qualität 


Regenihirme,. 


Eeidene Gloria Regenfhirme. Naturholz 
a gs Army Griffe. Paragon» 
teile, Ueberzug und Quaite, wert 
2 aus 81.48 


Leder: Waaren. 


Teine Eidechienfel Portemounaied, mit dops 
pelten Knobs und Außentajchen 


eine lederne Einkaufstafchen, mit — 
taſchen, Sateen Futter, nur 


3ße 
35 


u“ Anzeigen mögen fi wohl 
wie die der Andern lejen, 
aber unjere Werthe jind bejler. 


Sreitags- Spezialitäten. 
Auſere Record ˖ Reſteger. 


Baby⸗Dept. 


ſurze Promenaden ·Röcke für Kinder, von 
Fancy —— mit Augora- Pelz, 
werth 84.50 


—— et ae Facon, von 
werer coxrde e wertl 
19 0 eide gemadt, wert 51.25 


Era Ganton Ylanell Nacht » Sownd * 49€ 
Kinder, Größen 2 Did 8Jahre, werth 75c.. 
39e 


Canton fFlanel Nachtbeinkleider für Aline 
mit oder obne Füße, wertb 69c 
MWeihhiohlige Schuhe für Kinder, Anöpfe oder 25c 
Schnür-sizacon, jortirte Farben, werth 500.. 
Berihhiedenes. 


Seidene Windjfor Haldbinden für Damen und 
Kınder, die 19c-Qualität, Helle und dunfle 
Warben 


Seidene Tafhentücher für Männer—jeidenge 
ftidte Dionogramm-ZTafcyentücher für Män- 
ner, —— — — die 50c-Qnalität 


5° 
25€ 


Reinwollene? naturgraues Kameelhaar«inter- 
zug für Männer, jehr wei und warm, jehr 89€ 
auerhaft 


Apotheker⸗Waaren. 


Honey, Glycerine, — Tar und Cocoa 
Dil Seife, das, Stüd 


"hr. Brothers Rheumatic Eure 


2e 


‚23e 


—* 8 — — a 


Finanzielles. 


Peabody, 
Houghteling 
& Co. 164 Dearborn Str, 


Ausſchließlich 


Grundeigenthums Anleihen 


und Hapit- 18 : Anlagen. 
Günftige Bedingungen für Yoraende. daddſ. am 
Feinſte Oypotheten jut Aulage Suchende. 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER 


79 Pearborn Str., Anity Gebäude, 
Simmer 331—336, 


Geld zu verleihen auf Chicago Grund- 
eigenthum in beliebigen Summen. 


Erſte Qupotheten zum DBertaut ftets 
an Hand, 18p. ddfa, Sue 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 


Derleipt 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verlaufen. ini]; 


GELD 


gm verleiben in beliebigen Summen don 8500 aufwärtß 
auf erfte Oynothefen auf Ghienge Grundeigentgum. 
Yapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorzäthig, 


E. S. DREYER & CO, wma 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Sir. 


E. C. Pauling, 
149 Sa Safe Str., Zimmer 1bnun 
— — 
nihum. 
zu verlaufen. 


depil 

8 
LOEB & GATZERT, 

— — 


Geld zu verleiten auf Grundeigentum — 


EERME 


52.98 5 


\ 


r 
# 





